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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Sehen, Stöbern und Erleben ….

Unter diesem Motto steht auch der
traditionelle Herbst-Flohmarkt der
Haller Interessen- und Werbegemein-
schaft, der am 3. September statt-
finden wird. Rund um die Haller St.
Johanniskirche sind alle herzlich will-
kommen, die ausrangierte Haushalts-
waren, Kleidungsstücke, Spielsachen,
Baby- und Kinderartikel und schö-
nen Trödel unter die Leute bringen
wollen. Sie können sich ab der Mor-
gendämmerung gegen 6 Uhr ein
schönes Plätzchen für ihren Tapezier-
tisch suchen und dort ihren Stand
aufbauen. „Bitte nicht früher mit Rück-
sicht auf die Anwohner des Kirch-
platzes,“ bitten die beiden Organi-
satorinnen Martina Schoregge und
Monika Haumann, die den belieb-
ten Flohmarkt seit vielen Jahren or-
ganisieren und inzwischen ein ein-
gespieltes Team sind. „Wir nehmen
unverändert pro Tapeziertisch 10 €,“

erklärt Martina Schoregge das unbü-
rokratische Konzept, das sich seit
der Einführung gut bewährt. „Wir ge-
hen dann herum und kassieren“, er-
gänzt Monika Haumann. Wichtig ist
ihnen dabei, dass nur private Anbie-
ter mitmachen, damit die Veranstal-
tung so bleibt, wie sie sich seit Jah-
ren präsentiert: ein Flohmarkt mit Herz
im Herzen von Halle. Zwischen 8
und 14 Uhr sind dann alle Schnäpp-
chenjäger und Flohmarktfreunde
herzlich willkommen, zu sehen, zu
stöbern und zu erleben. Für das leib-
liche Wohl sorgen ein Bratwurststand
sowie die fleißigen Damen und Her-
ren des Café Gegenüber, die lecke-
res Frühstück, Kaffee und Tee anbie-
ten. Außerdem stehen den Besuchern
in der Remise die Toiletten zur Ver-
fügung. Bleibt nur noch die Daumen
zu drücken für trockenes Wetter! Alles
andere läuft inzwischen von selbst.. 

Monika Haumann und Martina Schoregge (li) laden zum Herbst-Flohmarkt auf
den Kirchplatz ins Haller Herz ein.

11. Haller Herbst stimmt auf die
bunte Jahreszeit ein

Bereits zum elften Mal findet am
ersten September-Wochenende der
Haller Herbst statt, der rund um den
Ronchinplatz, in der Bahnhofstraße,
in der Rosenstraße und in der Gar-
tenstraße in die Haller Innenstadt
lockt. In diesem Jahr wird es der 4.

September sein, an dem einige en-
gagierte Kaufleute der Haller Inter-
essen- und Werbegemeinschaft ab
11 Uhr für alle Besucher ein Fest
zum Feiern, Genießen und Stöbern
organisieren. Mittelpunkt ist der
Ronchinplatz, der wieder herbstlich

Herzlich willkommen zum Haller Herbst: Rainer Neumann, Simone Barteldrees, Sa-
bine Neumann und Danilo Ceotto laden im Namen der HiW in die Haller Innenstadt ein

Entdecke die Möglichkeiten ...
Die Sommerpause ist vorbei - und
mit der September-Ausgabe steht
der Herbst vor der Tür. Vorbei das
fröhliche Freibadvergnügen bei
über 30 Grad für kleine und große
Wasserratten, Sonnenbaden, Urlaub,
schulfrei, ausschlafen, Sommer-
nachtspartys - alles vorbei! Der
Alltag hat uns wieder.
Aber regelmäßig und verlässlich
kommt das Wochenende und mit
ihm zum Beispiel ...

….der Haller Herbst mit fröhlichem
Treiben in den Geschäften und auf
dem Ronchinplatz – in diesem Jahr
am 6. September. Aus den liebevoll
um das HallerWillem-Denkmal
dekorierten Strohballen lässt sich
ruck-zuck ein herrlicher Strohberg
herstellen, in dem sich vor allem
kleine Leute lustige  Strohschlachten
liefern und sich so richtig austoben
können.

Viel Freude beim Lesen der September-Ausgabe und beim Entdecken
der Möglichkeiten!
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker
und Maik Lohmeyer 

Es gibt wohl kaum einen Tag, an
dem das HallerWillem-Denkmal
nicht belagert wird. Pferdewagen und
Pferderücken bieten vor allem Kin-
dern ein gemütliches Plätzchen, von
dem aus man das Treiben rund he-
rum herrlich beobachten oder ge-
mütlich ein Eis schlecken kann.
Ein Tänzchen mit dem Haller Willem
wagen jedoch nur ganz Mutige!
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Herbst, der sich erfolgreich im HiW-
Veranstaltungskalender etabliert hat.
Neben dem kulinarischen Ange-bot
auf dem Ronchinplatz laden außer-
dem die Haller Geschäftsleute zwi-
schen 13 und 18 Uhr zu einem ge-
mütlichen Einkaufsbummel durch ihre
Geschäfte ein. Hier finden die Besu-
cher die erste Herbstware für die kom-
mende Modesaison und die letzten
Sommer-Schnäppchen. Verschie-
dene Aktionen in den einzelnen Lä-
den bereichern zudem das Fest. „Eben
alles, was zu einem schönen, ent-
spannten Sonntagnachmittag dazu-
gehört,“ umfasst Organisator Rainer
Neumann den Haller Herbst. Dann
bleibt nur noch, die Daumen für gu-
tes Wetter zu drücken, dass am 3.
September zum Bummeln, zum Ver-
weilen und zum Eisessen lockt.-sig-

13.09. bis 31.12. Galerie Café Beuken Schmedt
Steffi Scharf - Malerei in Acryl

03.09. von 8 - 14 Uhr Kirchplatz
HiW Flohmarkt

04.09. von 13 - 18 Uhr Ronchin-Platz
HiW Haller Herbst

04.09. um 14 Uhr Spielplatz Hörste
Spielplatzfest Heimatverein Hörste

07.09. um 18 Uhr Remise
LiteraTour: Lars Ruppel - Holger, die Waldfee

10.09. von 10 - 14 Uhr Waldkindergarten Halle
Tag der offenen Tür

11.09. bis 09.10. Alte Lederfabrik
Anne Doris Borgsen „gemalte Schatten zählen doppelt“

14.09. um 15.15 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Filcafé Steinhagen “Ich bin dann mal weg”

16.09. um 20 Uhr Remise
Kabarett: Stani - Wir hatten ja nix

20.09. um 20 Uhr Remise
LiteraTour: Julia Jessen - „Alles wird hell“

24.09. um 19:30 Uhr Kreisgymnasium
mezzoforte - „Licht aus - Spot an“

25.09. von 11 - 18 Uhr Remise
Haller Umweltmarkt

30.09. um 20 Uhr Remise
Dance of Joy - Klezmer

Gerry Weber World

16.09. um 20 Uhr Gerry Weber Event-Center
Mirja Boes - Für Geld tun wir alles!

17.09. um 19.30 Uhr Gerry Weber Stadion
Silbermond “Leichtes Gepäck” - Open Air 2016

23. & 24.09. um 19 Uhr Gerry Weber Event-Center
Oktoberfest 2016

Flohmärkte in der Region

03.09. von 14 - 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
Secondhand Verkauf der Kita Regenbogen

10.09. von 14 - 16 Uhr Gymnasium Steinhagen
Vorsortierter Flohmarkt in der Mensa

23.09. von 17 - 20 Uhr Grundschule Künsebeck
Herbst-Flohmarkt Förderverein

24.09. von 11 - 14 Uhr Gemeindehaus Bokel
Second-Hand-Markt „Alles für die Frau“

01.10. von 14 - 17 Uhr Remise
Secondhandbörse „Von Frau zu Frau“

29.10. von 12 - 15 Uhr Ev. Tageseinrichtung Bokel
Second-Hand-Verkauf rund ums Kind
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geschmückt sein wird - mit Stroh-
ballen, Maispflanzen, Kürbissen und
Sonnenblumen und der mit einem
kleinen Biergarten zum Verweilen ein-
lädt. Sitzgelegenheiten bieten außer-
dem die Strohballen, die das Haller
Willem-Denkmal umrahmen und
meist zu fortgeschrittenem Zeitpunkt
zum Spielen und Toben genutzt
werden. Natürlich gehören zu einem
Stadtfest Bratwurst und Pommes und
kalte Getränke. Dazu gibt es aus-
serdem Kaffee und Kuchen, Reibe-
plätzchen, Tatenhausener Küche
sowie Wein, Bier, Sprudel und na-
türlich leckere Säfte aus der Haller
Fruchtsaftkellerei Barteldrees. „Wir
bieten wieder den Charme eines
familiären, besinnlichen Festes zum
Entspannen und Genießen,“ be-
schreibt Rainer Neumann den An-
spruch an den beliebten Haller

Kein Pfeifenkopf (12)

Beim Militär gilt der Ratschlag: bevor du ein Gewehr reinigst,
prüfe erst die Nummer, ob es deines ist. Bei der Justiz müsste
er analog lauten: bevor du eine Akte bearbeitest, prüfe, ob du

überhaupt zuständig bist. Ein angehender Jurist im
Vorbereitungsdienst meldete sich zum Dienstantritt bei dem

damaligen Amtsgerichtsrat Kessling, welcher die erste Station
der Ausbildung übernehmen sollte. Nach einer freundlichen

Einleitung eröffnete er dem Auszubildenden, wenn er ihm ein
Akteinstück zur Bearbeitung geben würde, müsse er erst einmal
prüfen, ob er � natürlich an seiner Stelle � überhaupt zustän-

dig sei. Sollte sich diese Zuständigkeit ergeben, müsse er so
lange weiterprüfen, bis er unzuständig geworden sei. Der

angehende Jurist, welcher später als Notar in Halle tätig war,
gewann auch später den Eindruck, dass Amtsgerichtsrat

Kessling weitgehend nach dieser Philosophie lebte und arbei-
tete: kurze Zeit später wollte ihm der Amtsgerichtsrat seinen

�Schönfelder“, eine Gesetzessammlung, andrehen. Daneben lagen
ca. ein Dutzend Nachlieferungen, die bislang nicht in das lose
Blattwerk einsortiert worden waren. Der Auszubildende sollte
für den Richter das Einsortieren erledigen, was eine langan-
dauernde Arbeit dargestellt hätte. Was aber noch viel schlim-
mer war. Der Richter arbeitete mit einer Gesetzessammlung, die
schon lange nicht mehr aktuell war. Nach einer kurzen Überle-
gung erwiderte der angehende Jurist, solche Arbeiten würden

nach seiner Überzeugung nicht zum juristischen
Vorbereitungsdienst gehören. Deshalb würde er diesen Auftrag
auch nicht ausführen. Wenn der Richter seinen �Schönfelder“

nicht selbst in Ordnung halten wolle, könne er einen
Angestellten damit beauftragen. Der Schalk blitzte aus seinen
Augen, als Herr Amtsgerichtsrat Kessing darauf erwiderte: Es
sei das Glück des Auszubildenden, dass er ihm diese Antwort

gegeben hätte. Würde er den Auftrag übernommen haben, wäre er
in seiner Achtung sehr gesunken und er würde ihn dann für

einen �Pfeifenkopf“ halten. Willy Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt
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rätes arbeitet gründlich: mit Druck
wird hochwertiges Premium-Öl, ver-
setzt mit speziellem Reiniger, durch
das Getriebe gespült, sodass die Ab-
lagerungen gelöst und ausgespült
werden - ein Vorgang, der eineinhalb
bis zwei Stunden in Anspruch
nimmt, bis das Getriebe vollständig
gereinigt ist. Die einzigartige Kombi-
nation modernster Schmierstoff-
technologien erfüllt die höchsten An-
forderungen, die an moderne Auto-
matikgetriebeo ̈le gestellt werden
und ist sogar abwärtskompatibel zu
älteren Automatik-Getrieben, hebt
Geschäftspartner Sergej Hopp her-
vor. Neu ist außerdem die Reifen-
flatrate, das sog. Sparabo für cleve-
res Autofahren. Hier mietet man seine
Fahrzeugreifen. „Wir haben fast je-
de Größe auf Lager,“ versprechen die
Inhaber. Außerdem wurde der HuB-
Kfz-Meisterbetrieb von seinen Kun-
den im Rahmen des Vereins Mr. A.T.Z. Marketing zur Werkstatt des Ver-

trauens 2016 gewählt und für beson-
dere Qualität, Sicherheit und Kom-
petenz ausgezeichnet. So ist nicht
nur das alltägliche Geschäft, son-
dern auch die offizielle, positive
Kundenrezension ein sicheres Zei-
chen für Sergej Hopp und Jürgen
Besginow, dass der Schritt in die
Selbständigkeit ein guter Schritt war.
Telefonisch ist die Meister-Werkstatt
unter der Telefonnummer 05201-85
64 111 zuerreichen. Weitere Infor-
mationen gibt es außerdem unter
www.hub-halle.de.               -sig-

Neue Technik für Automatikgetriebe-Spülung 

„Wir versuchen immer, die Werkstatt
technisch aktuell auszustatten,“ be-
gründet Jürgen Besginow die neue-
ste Anschaffung in der HuB-Kfz-Meis-
terwerkstatt am Gausekampweg 9
in Halle: ein hochwertiges Gerät, mit
dem man eine Automatikgetriebe-
Spülung vornehmen kann. Und da
etwa die Hälfte der zugelassenen
Fahrzeuge inzwischen mit Automa-
tikgetriebe ausgestattet sind, eine
sinnvolle Investition. „Es gibt drei
verschiedene Automatikgetriebe-
arten,“ erklärt der Kfz-Mechaniker-
Meister die technischen Feinheiten.
Bei der Nutzung entsteht ein gewis-

ser Abrieb, der sich im Getriebeöl
sammelt. Deshalb empfehlen viele
Hersteller bei bestimmter Kilometer-
leistung eine Getriebespülung, bei
anderen Fahrzeugen mit Automatik-
getriebe solle die Ölfüllung laut Her-
steller sogar lebenslang halten. „Aber
der Abrieb ist ja da und das Öl wird
schlecht,“ setzt der Experte den Lauf
der Zeit dagegen, der schweres,
schlechtes Schalten zur Folge habe.
Auch ein normaler Getriebeölwech-
sel sei auf Dauer nicht ausreichend,
da die Rückstände dabei nicht voll-
ständig beseitigt werden. Die Ge-
triebespülung mittels des Spezialge-

Mit dem neuen Gerät für Automatikge-
triebe-Spülungen kann man das Getrie-
be gründlich und rückstandslos reini-
gen, erklärt Kfz-Meister Jürgen Besginow

Sergej Hopp (li) und Jürgen Besginow (re) wurden gemeinsam mit ihrem Team
Swetlana Wesche und Constantin Bunduchi mit dem Gütesiegel „Werkstatt des
Vertrauens 2016“ für besondere Qualität, Sicherheit und Kompetenz ausgezeichnet
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X-Sports-Fitness lädt zum
Tag der offenen Tür ein

Gut eineinhalb Jahre nach der
Neueröffnung veranstaltet die X-
Sports-Fitness am Künsebecker
Weg erneut einen Tag der offenen
Tür. „Es ist eine herzliche Einladung
an alle, die uns noch nicht kennen,
um uns auch einmal ihnen vorstel-
len zu können, ,“ hofft Kai Jaeger,
Inhaber der X-Sports-Fitness auf

viele neue Neugierige, die sich die
umfangreiche Trainingsfläche un-
verbindlich ansehen, die Angebote
entdecken, hineinschnuppern und
das Team einmal kennenlernen wol-
len, das für Fragen und Informatio-
nen bereit stehen wird. Der Besuch
im Künsebecker Weg könnte der
erste Schritt zu neuer Fitness sein,
denn für die Menschen, die sich am
Tag der offenen Tür als Mitglied an-
melden möchten, hält die X-Sports-
Fitness ein attraktives Angebot b-
ereit. Ab Oktober bietet das Team
um Inhaber Kai Jaeger außerdem
Fitness-Training in Kleingruppen an.
Hierfür werden eigens neue Geräte
angeschafft, die in den Trainings-
einheiten gezielt für die jeweiligen
Themen eingesetzt werden. So wer-
den Gruppen zum Thema „Abneh-
men“, zum Thema „Rücken“ und zum
Thema „Allgemeine Fitness“ zu fes-
ten Zeiten angeboten, die aus 10
bis 15 Personen bestehen und von
einem Trainer entsprechend des
Trainingsinhaltes geleitet und be-
treut werden. „Innerhalb einer Grup-
pe macht das Training einfach mehr

Spaß,“ begründet Kai Jaeger das
neue Angebot, das besonders das
Miteinander unter den Mitgliedern
fördert und das er auch in seinem
Oelder Studio ebenfalls anbietet.
Auf der Internetseite www.xsports-
fitness.com finden Interessierte
schon einmal erste Informationen
über verschiedene Trainingsbereiche.

Auf der facebook-Seite X-Sports-Fit-
ness Halle informiert das Team über
aktuelle Themen, über besondere Ak-
tionen und bleibt außerhalb des Fit-
ness-Studio-Besuchs im Gespräch
mit den Mitgliedern. „Das kommt gut
an,“ berichtet Kai Jaeger. „Wir be-
kommen ein gutes Feedback.“ Aus-
serdem möchte er sich für den sehr
guten Zuspruch bei den bereits recht
zahlreichen Mitgliedern bedanken.

Der Tag der offenen Tür findet am 11.
September zwischen 9 und 20 Uhr
statt. Das Team heißt alle Besucher
herzlich willkommen.             -sig-

Besuche deinen
Saftladen

Mit diesem augenzwinkernden Slo-
gan laden bundesweit Fruchtsaftkel-
lereien am 17. und 18. September
zu einem Tag der offen Tür ein „Ent-
decken Sie uns von einer anderen
Seite,“ bitten auch Simone und Jo-
achim Barteldrees ihre Besucher
von 11 bis 17 Uhr in die Produktions-
hallen am Lotkampsweg 12, um
einen Blick hinter die Kulissen wer-
fen zu können. An dem Wochen-
ende zeigt das Haller Unternehmen,
wie der Apfel in die Flasche kommt
- von der Reinigung der Äpfel bis
hin zum Pressen kann man den Weg
des Obstes verfolgen. Die Abfüll-
anlage ist allerdings nicht in Betrieb,
doch der Vorgang kann auch ohne
die aktive Maschinerie gut erklärt wer-
den. Dazu steht der frisch gepress-
te Saft zur Verkostung bereit und
kann zum Mitnehmen in kleine Kanis-
ter abgefüllt werden. „Die Branche
blickt auf 100 Jahre zurück,“ erklärt
Simone Barteldrees die bundeswei-
te Aktion, die der Verband ins Le-
ben gerufen hat. Ein kleines Rahmen-
programm rundet die Veranstaltung
ab. „Unser Winzer kommt,“ freuen

sich die Eheleute über die Winzer-
familie Huff, die eine Weinprobe an-
bietet. Dazu werden Cocktails aus
den hauseigenen Säften gemixt -
mit und ohne Alkohol. Außerdem ist
der Colani-Truck von der Firma Ca-
rolinen mit einem Glücksrad vor Ort,
es gibt eine Arminia-Torwand und
die jungen Besucher erwartet eine
Hüpfburg. Am Samstag kommt aus-
serdem um 15 Uhr Arminia-Mas-
kottchen Lohmann zu Besuch in den
Lotkampsweg und wird seine Späße
mit großen und kleinen Kindern trei-
ben - wie auch Clown Otty, der sich
am Sonntag ab 11 Uhr  unter die
Leute mischt. „Man kommt aus dem
Lachen nicht mehr raus,“ verspricht
Simone Barteldrees in Erinnerung
an ihre erste Begegnung mit ihm.
Für ein kulinarisches Angebot ist na-
türlich auch gesorgt. Übrigens: am
5. September startet die Apfelan-
nahme. Immer montags und diens-
tags von 7 bis 18 Uhr können Äpfel
und Birnen angeliefert werden.
Weitere Informationen findet man
unter www.barteldrees-fruchtsaef-
te.de.                                   -sig-

Wie kommt der Apfel vom Baum in die Flasche? Das können die Besucher erle-
ben, wenn sie der Einladung von Simone und Joachim Barteldrees in die
Saftkellerei am Haller Lotkampsweg folgen.
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Partnerstadt Halle (Westf.) unter die Lupe genommen

Im Rahmen der „Wir sind Ostwest-
falen“-Kampagne pflegt der DSC
Arminia Bielefeld Städtepartner-
schaften zu mittlerweile 20 Städten
in Ostwestfalen-Lippe. Durch das
Kollektiv der Kooperationspartner
setzt Arminia das Bekenntnis zu
seiner Heimat und seinen Wurzeln
in die Praxis um und versucht näher
an die Bürgerinnen und Bürger der
Region heranzurücken. Eine der
ersten Städte, die sich dem ostwest-
fälischen Weg angeschlossen hat,
war Halle (Westf.). Um die Partner-
schaft mit der Stadt am Südhang
des Teutoburger Walds genauer zu
betrachten, wurde „Arminia-Bot-
schafter“ Heinz-Udo Lakemper über
seine Rolle als Mittelsmann befragt.
Als solcher koordiniert er die ge-

meinsamen Aktivitäten zwischen
Halle (Westf.) und dem DSC. Wenn
Lakemper, der im Fachbereich „Pla-
nen, Bauen, Umwelt“ im Haller
Rathaus arbeitet, sich nicht gerade
mit dem An- und Verkauf von
Grundstücken und Gewerbeflächen,
Erschließung neuer Baugebiete oder
dem Denkmalschutz seiner Heimat-
stadt beschäftigt, dann befasst er
sich mit seinem Lieblingsverein. Der
58-jährige ist geboren in Bielefeld
und für ihn ist der DSC „eine Her-
zensangelegenheit, aus der man,
selbst wenn man wolle, nicht mehr
heraus kommt.“ Mit zwölf Jahren
hat Lakemper sein erstes Arminia-
Spiel gesehen, ein 2:2 gegen Bo-
russia Dortmund. Begeistert haben
ihn die Stimmung im Stadion und

die spürbare Verbindung zwischen
Fans und Mannschaft. „Für die
Gegner war es richtig unangenehm
hierher zu kommen. Mit der Laut-
stärke auf der Tribüne im Rücken
hat die Mannschaft gekämpft bis das
Blut in den Schuhen stand.“ Heute
beeindrucken ihn der Zusammen-
halt zwischen den Fans, die Atmos-
phäre im Stadion sowie die Hart-
näckigkeit des Vereins. „Arminia hat
sieben Leben. Man muss auf jeden
Fall leidensfähig sein, aber anderer-
seits freut man sich nach bitteren
Niederlagen über Siege immer um-
so mehr. Wenn man dann wie in den
vergangenen Jahren auch noch merkt,
dass sich der Verein wirklich positiv
entwickelt, dann kauft man sich
seine Dauerkarte doch gerne.“ Seit
zwölf Jahren ist Lakemper Dauerkar-
teninhaber. Genau wie sein Bruder,
mit dem er zusammen Stammgast
in der SchücoArena ist. Auch sind
beide Mitglieder beim DSC, wie
Lakempers gesamte Familie. In die-
ser Hinsicht wurde er bei der Aktion
„Mitglieder werben Mitglieder“ für
sein Engagement in Form eines
Abendessens mit einem Arminia-Ver-
antwortlichen seiner Wahl belohnt.
Als Familienmensch hat sich La-
kemper auch eben mit dieser lange
darüber unterhalten, mit welchem
Vertreter des DSC Arminia Bielefeld
er gerne zu Abend essen solle.
„Fabian Klos oder Norbert Meier
sind einem natürlich sofort in den
Sinn gekommen. Aber dann dach-
ten wir uns, es wäre doch wirklich
Mal interessant etwas über den
Mann zu erfahren, der alles über die
Zusammenhänge zwischen Verein
und Mannschaft kennt. Daher woll-
te ich mich unbedingt mit Samir
Arabi treffen. Und das war absolut
die richtige Wahl!“ Über drei Stun-
den saßen die beiden zusammen
und unterhielten sich nicht nur über
Arminia oder verschiedene Spiel-
philosophien, sondern auch über
den persönlichen Werdegang Ara-
bis. „Besonders gefallen hat mir,
wie bodenständig Herr Arabi ist,
keineswegs abgehoben. Auch seine
Ausführungen über eine solide Auf-
bauarbeit, mit kleinen Schritten ein
solides Fundament zu schaffen,
haben mich sehr beeindruckt.“ Zum
bodenständigen Auftreten des ge-
samten Vereins trägt laut Lakemper
ebenso die Städtepartnerschaft bei.
„Angefangen hat alles bei der Be-
kanntgabe der Partnerschaft wäh-
rend unseres Haller Willem Stadt-
festes, als Fabian Klos zu einer

Autogrammstunde gekommen ist.
Insgesamt ist der Verein sehr nah-
bar. Ein schönes Erlebnis hatten die
Jugendspieler des SC Halle als
diese gegen den 1. FC Kaiserslau-
tern an den Händen der Profis ins
Stadion einlaufen durften.“ Dass die
Stadt Halle (Westf.) viele Sympathi-
santen und Anhänger vom DSC hat,
zeigte sich unter anderem an den
Städtepartnerschals, die exklusiv
für alle Partnerstädte hergestellt
wurden und nur in diesen erhältlich
waren. „Wir haben damals die mei-
sten Schals von allen Städten abge-
nommen und mussten dann noch-
mal eine ganze Menge nachbestel-
len, da die Nachfrage so groß war.
Ich freue mich schon in naher Zu-
kunft die nächsten Partnerstadt-Fan-
artikel anbieten können.“ Weitere
Aktionen zwischen dem Sportclub
der Ostwestfalen und der Stadt sind
bereits in Planung. Dabei arbeitet La-
kemper eng mit seinem Kollegen
Olaf Sorge (Stadtmarketing) zusam-
men. „Wir haben uns überlegt, dass
ein Vortrag innerhalb der Stadt für
unsere Vereine aus dem Breitensport
eine interessante Sache wäre.“ Mit
dieser Idee ist Lakemper dann beim
Haller Willem Stadtfest an den DSC
herangetreten. Die Anwesenheit
von Arminia auf dem größten Fest in
Halle (Westf.) hat schon gewisse Tra-
dition. Dort wurde die Partnerschaft
besiegelt, Fabian Klos war zu einer
Autogrammstunde anwesend und
in diesem Jahr wurde zusammen
ein Partnerschaftsschild am Bahn-
hof angebracht. „So sieht jeder, der
aus dem Zug steigt, direkt, dass wir
Partnerstadt sind.“ Anschließend
war dann noch genügend Zeit, um
sich über den möglichen Vortrag für
die ortsansässigen Vereine zu unter-
halten. „Der Idee stand man sofort
positiv gegenüber und gemeinsam
wurde ein erster grober Rahmen ge-
steckt. Das Ganze wird nun auf alle
Vereine aus dem Kreis Gütersloh aus-
geweitet, findet aber in Halle statt.
Es sollen Vorträge zu den Themen
Trainingsgestaltung und Motivation
gehalten werden. Die Inhalte werden
sowohl theoretisch als auch in prak-
tischen Übungen vermittelt. Zum
Thema Motivation wird dann wahr-
scheinlich ein namhafter Ex-Profi et-
was vortragen.“ Lakemper kümmert
sich nun mit seinem Kollegen Sorge
erst einmal um eine entsprechende
Location in Halle (Westf.). Mit Grund-
stücken kennt er sich ja zum Glück
bereits bestens aus.
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land“. Hier entwickelten die zukünf-
tigen Verkäufer und Einzelhandels-
kaufleute außergewöhnliche und span-
nende Ideen, wie sie demnächst die
Kunden im Marktkauf begeistern
können. Außerdem gab es eine offi-
zielle Begrüßungsparty und eine lus-
tig gefüllte Schultüte. Wer im kom-
menden Jahr eine Ausbildung im Markt-
kauf machen möchte, sollte sich jetzt
schon um einen Ferienjob bemühen,
um das Unternehmen näher kennen-
zulernen. Das Haller Marktkaufteam
bietet zu jedem Ausbildungsjahr jun-
gen Talenten neue Chancen und baut
seine Ausbildungsoffensive 2017 wei-
ter aus. Unter www.marktkauf-spei-
cher.de/Karriere gibt es weitere Infor-
mationen zu Jobs und Ausbildung.-sig-

dafür sei die Ausbildung, die zum 1.
August wieder fünf neue Auszubil-
dende zum Einzelhandelskaufmann
bzw. zum Verkäufer im Marktkauf
starten. Auch Selina Gross, Jacque-
line Ballat, Christian Preda, Linda
Schwab und Dominic Wiesjahn ha-
ben bereits vorher im Marktkauf ge-
arbeitet oder gejobbt und sich aus
diesem Grund für eine Lehre hier ent-
schieden. Und auch sie werden nun
ihre praktische Ausbildung in allen
Marktkaufabteilungen absolvieren -
unterstützt zum Einen durch den Be-
rufsschulunterricht und zum ande-
ren durch interne Marktkauf-Schu-
lungen. Vor dem offiziellen Beginn gab
es für die neuen Azubis bereits einen
spannenden Tag im „Begeisterungs-

„Wir bilden die Azubis aus, um sie zu übernehmen!“

„Im ersten und zweiten Lehrjahr durch-
laufen die Auszubildenden alle Be-
reiche,“ beschreibt Oliver Speicher sein
Ausbildungskonzept, das zum Ziel
hat, dass die ausgelernten jungen
Menschen das Mitarbeiterteam auch
nach der Ausbildung bereichern.
„Doch nicht alle bleiben,“ bedauert
der Inhaber des gleichnamigen Markt-
kaufs in der Haller Gartenstraße. Fatih
Güner und Marco Wernich haben ihre
Lehre zum Einzelshandelskaufmann
im Sommer diesen Jahres mit Bra-
vour bestanden. Beide hatten vor Aus-
bildungsantritt bereits im Marktkauf
gejobbt. Während der 22jährige Fa-
tih Güner zwar noch bis September

im Marktkauf arbeiten wird, bevor er
im Oktober ein Studium in Mannheim
beginnen wird, steht für Marco Wer-
nich fest: „Ich bleibe hier,“ vorrangig
wegen dem Kontakt zu den Men-
schen, aber auch wegen dem guten
Arbeitsklima und dem vielseitigen
Arbeiten in jeder Abteilung. Seine
Lieblingsabteilung ist allerdings der
Frischehafen mit dem umfangreichen
Obst- und Gemüsesortiment. Im
Rahmen einer kleinen Feierstunde gab
es nicht nur dankende und lobende
Worte von den Eheleuten Speicher,
sondern auch einen Plexus mit Gra-
vur. „Für den Schlüssel zum Erfolg,“
so Oliver Speicher. Das Fundament

„Wirklich vorbildliche Auszubildende,“ verabschieden Silvia und Oliver Speicher
die Azubis Marco Wernich (2.v.r.) und Fatih Güner (2.v.l.) - den einen in das
Marktkauf-Berufsleben, den anderen zum Studium nach Mannheim.

Zum Start in die Ausbildungszeit gab es für Christian Preda, Selina Gross,
Jacqueline Ballat, Dominic Wiesjahn und Linda Schwab von den Eheleuten
Speicher eine Welcome-Party und eine lustig gefüllte Schultüte.
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ausmachen) durch den Einsatz tem-
peraturgesteuerter, gekühlter Ver-
gärung Ihre fruchtigen Aromen und
ihre natürliche Restsüße“ erklärt
Büsselberg. Ein Highlight aus sei-
nem Rheingau-Sortiment hebt  der
Weinexperte besonders hervor:
den Roten Riesling! Eine Besonder-
heit, die fast in Vergessenheit gera-
ten ist- aber insbesondere in den
Top-Weingütern der Riesling-Hoch-
burg Rheingau eine Renaissance
erlebt (neben dem Rheingau wird
der rote Riesling nur noch im Wein-
baugebiet „Hessische Bergstraße“
angebaut). Der Rote Riesling hat,
gegenüber seinem „weißen Bruder“
eine Rotweinschale, die ihm (ab-

hängig davon, wie lange der Wein
auf der Maische gelegen hat) im
Glas eine goldgelbe bis bernstein-
farbene Farbe verleiht. Trotzdem
zählt er zu den weißen Rebsorten.
Im Geschmack ist er etwas kräftiger
als der weiße Riesling, hat jedoch
eine weichere Säurestruktur. Wie
Büsselberg sagt, „eine echte
Bereicherung des Sortiments“! Die
Weine der Winzergenossenschaft
Erbach können im Lagerverkauf von
wine & spirits (Weinatelier in der
Alten Lederfabrik, Alleestraße 64)
verkostet und erworben werden.
Wie immer bietet wine & spirits, ne-
ben den sowieso schon günstigen
Lager-Verkaufspreisen, noch be-
sondere Preise bei kartonweiser Ab-
nahme an. Öffnungszeiten des La-
gerverkaufs: Freitag 16-h - 20h und
Samstag 10h - 16h.

verbraucher-Sortiment. Die Weine
stammen von unserer Partnerge-
nossenschaft, der Winzer von Er-
bach eG“. Die Genossenschaft liegt
im kleinen beschaulichen Weinort
Erbach, der auf eine über 1000
Jahre bestehende Geschichte zu-
rückblicken kann. Der Name der
kleinen Weinbaugemeinde leitet
sich vom nahegelegenen  Kloster
Eberbach und dem gleichnamige
Bach, der hier in den Rhein mündet,
ab. So ließ sich z.B. Mitte des 19.
Jahrhunderts Prinzessin Marianne
von Preußen (die Tochter des nie-
derländischen Königs Wilhelm I.) in
Erbach nieder und ließ das Schloss
Reinhartshausen (heute ein Fünf-Ster-

ne-Hotel) erbauen. Auch mehrere
andere historische Herrensitze und
Adelshäuser haben das Bild der Wein-
baugemeinde geprägt. Heute noch
zeugen die alten Herrschaftshäuser
von der besonderen Vergangenheit
des Ortes. Bekannt wurde Erbach
jedoch in erster Linie durch seine her-
vorragenden Weine. „Klein aber
fein“ ist das Motto der höchstprä-
mierten Winzergenossenschaft im
Rheingau. Auf 34 Hektar produzie-
ren rund 45 Mitgliedswinzer frucht-
betonte, mineralische Rieslinge und
samtige Spätburgunder. Schon in
den Weinbergen wird mit schonen-
der Bearbeitung und selektiver Lese
die Basis für die tollen Qualitäten
gelegt, die dann mit modernster Kel-
lertechnik in der Genossenschaft
veredelt werden. So behalten die
Riesling Weine (die rund  90% der
Gesamtmenge der Genossenschaft

Der Rheingau das Tor zum UNESCO Welterbe „Oberes
Mittelrheintal” und Heimat der besten Rieslinge der Welt

Der Rheingau erstreckt sich von
Flörsheim am Main über die Hes-
sische Landeshauptstadt Wiesba-
den, Eltville, Rüdesheim bis Lorch
am Rhein. Hier, wo der Rhein eine
Breite von fast einem Kilometer
erreicht, haben sich schon seit tau-
send Jahren Adelige und Geistliche
niedergelassen und eine der bedeu-
tendsten Anreihungen von Baudenk-
mälern in Deutschland entstehen
lassen, darunter das Zisterzienser-
kloster Eberbach (Kulisse und Dreh-
ort für den Kinofilm „der Name der
Rose“), die Abtei St. Hildegard (Bene-
diktinerinnen-Kloster Eibingen)  die
Kurfürstliche Burg Eltville sowie die
Schlösser Johannisberg und Voll-
rads. Seit 2002 bildet der Rheingau
mit den Städten Rüdesheim und

Lorch das Eingangstor zum UNES-
CO-Welterbe Oberes Mittelrheintal.
„Der Rheingau ist für mich die Re-
gion, die auf kleinster Fläche  wohl
die Größte Vielfalt an Kultur, Wein,
Natur und Sehenswürdigkeiten prä-
sentiert“ schwärmt Dieter Büssel-
berg. Der Weinfachmann, der im Rah-
men seiner nationalen Vertriebstä-
tigkeit  auch Rheingauer Weine  an den
Handel vermarktet, ist selber mehr-
mals im Jahr „vor Ort“. „Ein außer-
gewöhnlich mildes Mikroklima, be-
günstigt durch die schützenden
hohen Taunushügel, sind die idea-
len Voraussetzungen, um  Weine
von höchster Qualität zu produzie-
ren“ berichtet er weiter. „Seit kurzem
führen wir auch Weine aus dem
Rheingau-Portfolio in unserem End-
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Telekom Partner Shop in Halle bei
Frau Gartmann und Herrn Kaiser
(Foto) in der Rosenstr. 3. Dazu rät
Pierre Kaiser: “Kommen Sie bereits
jetzt einmal zu uns in den Shop, wir
prüfen ob bei Ihnen schon ein DSL
Port verfügbar ist, oder aber sie
können schon jetzt einen der schnel-
len Internet Ports reservieren.“
Kunden können sich auch über die
Internetseite www.meintelecom-
shop.de für die neuen Ausbauge-
biete registrieren lassen.

Ausbau der Telekom mit schnellem
Internet in Halle

Der Ausbau mit dem schnellem
Internet läuft jetzt auf Hochtouren.
Noch in diesem Jahr sollen in Halle,
Steinhagen und Borgholzhausen
neue DSL Ausbaugebiete mit dem
schnellen Internet der Telekom ans

Netz gehen. Außerdem hat man mit
der neuen sogenannten Hybrid-Tech-
nology einen Weg gefunden hat, die
“schwächeren“ Erdleitungen mit der
neuen LTE Technologie zu unterstüt-
zen und damit zu verstärken. Infos
hierzu und den schnelleren DSL-
Leitungen erhält man jetzt schon im
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Wenn der Kopf eine
Auszeit braucht

Immer mehr Menschen leiden unter
Stress, Depressionen und Burnout:
Psychische Erkrankungen sind ein
Zeichen unserer Zeit. Wenn der Ar-
beitsalltag nicht mehr zu schaffen
ist und Krankheiten die Arbeitskraft
gefährden, dann greift eine private
Vorsorge in Form einer Berufsunfä-
higkeitsversicherung (BU). Keine
Angst bei Berufsunfähigkeit. Kön-
nen Betroffene ihre Arbeit nicht mehr
im vorgeschriebenen Rahmen durch-
führen, entstehen schnell Existenz-
ängste. Eine BU hilft, dass keine Ein-
kommensverluste entstehen. Mit
der monatlichen Rente sichern sich
Betroffene ihren gewohnten Lebens-
standard und können den persönli-
chen Heilungsprozess vorantreiben. 
Die BU-Versicherung hilft bei psy-
chischen Erkrankungen. Nicht nur
bei einer Berufsunfähigkeit infolge
von Erkrankungen wie Krebs oder
des Herzens und bei folgenschwe-
ren Unfällen hilft die Versicherung
den Betroffenen. Die häufigsten Ur-
sachen für eine Berufsunfähigkeit sind
nach neuesten Untersuchungen Ner-
venerkrankungen, wozu auch psy-
chische Erkrankungen wie Burnout
und Depressionen zählen. Rücken

und Knie-Probleme sind zweithäu-
figste Ursache. 2008 waren noch
Erkrankungen des Skelett- und Be-
wegungsapparates die Ursache
Nummer eins für eine Berufsun-
fähigkeit, ergaben Studien des Ana-
lysehaus Morgen & Morgen. Rük-
kenschmerzen, Knieprobleme und
andere Einschränkungen sind zwar
auch heute noch oft Gründe dafür,
dass die Arbeit nicht mehr ausgeübt
werden kann. Sie belegen aber nur
noch Platz zwei - gefolgt von Krebs-
diagnosen. Die Entwicklung zeigt
deutlich, dass psychische und Ner-
venerkrankungen in den vergangen
Jahren stark zugenommen haben
und ernst genommen werden müs-
sen. Versicherung so früh wie mög-
lich abschließen. Eine Krankheit
oder ein schlimmer Unfall sind nicht
vorhersehbar. Deswegen lohnt sich
eine Absicherung, um im Fall der
Fälle gut versorgt zu sein. Und wer
schon im frühen Alter eine BU-
Versicherung abschließt, ist nicht
nur abgesichert, sondern erhält
auch günstige Beiträge. Weitere In-
formationen erhalten sie bei den Hal-
ler Versicherungsagenturen Grüner
und Fliegel.

„Licht aus - Spot an“ für
Mezzofortes Hitparade der 70er

... lautet das Motto des Konzertes
am 24.09.2016 um 19.30 Uhr im

Kreisgymnasium Halle aus Anlass
des 40-jährigen Bestehen des Cho-
res. Seinerzeit gegründet als „Klei-
ner Singkreis“ von und mit Walter
Thomas, tritt der Chor nun unter dem
Namen „mezzoforte“ auf. Inzwischen
unter der Leitung der Dirigentin
Olga Teske. Hits von Abba, Queen,
Marianne Rosenberg u.a. werden die
70er Jahre aufleben lassen, musika-
lische Unterstützung gibt es durch
die Jolly-Mood-Band aus Steinha-
gen und Elvira Maas am Klavier.
Tauchen Sie mit den Sängerinnen,
Sängern und Gästen in die knallbun-
ten Jahre der 70er ein. Der Eintritt
beträgt 8 Euro / 4 Euro (Schüler/
Studenten). Karten sind bei den
Chormitgliedern und an der Abend-
kasse erhältlich. Einlass ist ab 18.45
Uhr. Weitere Informationen gibt es
unter www.mezzoforte.de.
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auch Kaffee- und Kuchenspezialitä-
ten genießen können. „Die Sonnen-
terrasse ist ab sofort auch für unse-
re Sauna- und Badegäste geöffnet“,
freut sich Helmut de Witt auf viele
neue Gäste. Denn das neue Osning
ist mit einer Speisenkarte, die von
Snacks bis Filet reicht, mit den um-
fangreichen Öffnungszeiten und dem
besonderen Ambiente unter der Glas-
kuppel einzigartig in Bad Rothen-
felde und in der Umgebung.  „Das

neue Konzept passt hervorragend
zu unserem Anspruch einer Gesund-
heitstherme“, so de Witt. Zuletzt
waren wir hauptsächlich den Fein-
schmeckern der Region bekannt.“
Ausgezeichnet mit 15 Gault-Millau-
Punkten waren es die besonderen
und außergewöhnlichen Gerichte, die
das Restaurant unter der Glaskup-
pel zu einem Ziel für ausgewählte
Gäste machte. Jetzt aber ist auf der
Speisenkarte für jeden Geschmack,
für jeden Geldbeutel und den klei-

nen oder großen Hunger etwas da-
bei. „Den Gästen des neuen Osning
schmeckt es und sie sind begei-
stert“, äußert sich Betriebsleiterin
Mareike Weber zufrieden mit dem
neuen Konzept. Nun gilt es, viele wei-
tere zu überzeugen. Denn Sterne-
küche war gestern, aber Ausstat-
tung, Küche und Ambiente sind ge-
blieben. Das Osning lädt ein zum
Entspannen und Genießen mit fri-
scher und saisonaler Küche - und

das in außergewöhnlicher Atmos -
phäre. Mehr Informationen gibt es
unter www.carpesol.de. Reservie-
rungen oder Anfragen zu Firmen-
events, Familienfeiern und Veranstal-
tungen jeglicher Art gerne telefo-
nisch unter 05424 2214626 oder
per Mail an osning@carpesol.de. Auch
für das Osning gilt: Die Parkgebühren
werden bis auf 1 € erstattet. 

Bistro, Restaurant, Café in toller Atmosphäre

„Leckere, frische, leichte und ge-
sunde Küche für jeden Geldbeutel
anbieten - das ist Ziel und Anspruch
unseres neuen Osning-Konzepts“,
sagt Helmut de Witt. Er ist Geschäfts-
führer der Gesundheitstherme Car-
pesol und möchte das integrierte
Restaurant „Osning“ wieder zu ei-
nem Anlaufpunkt für viele hungrige
Gäste aus Bad Rothenfelde und
Umgebung machen. Daher öffnet

das „Osning“ ab sofort als Bistro,
Restaurant und Café an sieben
Tagen die Woche durchgehend mit
warmer Küche von 12.30 bis 21.30
Uhr und an Sonn- und Feiertagen
bis 21 Uhr seine Türen.   Apropos
Türen. Die sind weit geöffnet, wenn
Sonne und Temperaturen mitspie-
len und die Gäste auf der großen,
geschwungenen Sonnenterrasse ihr
Essen, die kühlen Getränke aber
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nen Garten finden zu können. Der
Termin ist bewusst auf den Beginn
der Pflanzzeit gelegt, um die Be-
sucher mit der Produktion und er
Aufzucht der Pflanzen vertraut zu
machen - wer die Neugestaltung oder
die Erweiterung seines Gartens ins
Auge fasst. Um 14 Uhr gibt es eine
Führung durch die Baumschule, um
15 Uhr kommt Baumschulpferd
Nico zum Einsatz. Ein bunter Hof-
markt mit verschiedenen Ständen
an Kunstgewerbe, ökologischen
Lebensmitteln und altem Handwerk
bereichern den Tag der offenen Tür
außerdem. Unter www.baumschu-
le-upmann.de kann man sich schon
einmal einen Eindruck von der vier
Hektar großen Baumschule machen
und einen kleinen Film über Nico im
Einsatz anschauen.              -sig-

eignet sind. Die anderen Sorten sei-
en eher für Marmeladen, Gelee oder
Saft geeignet. Der Aronia-Strauch ist
jetzt voller dunkel-violetter Früchte,
die auch unter dem Namen „schwa-
rze Apfelbeere“ bekannt sind und
für die wohltuende, vielseitige Wir-
kung inzwischen auch bei uns ge-
schätzt wird. Außerdem findet man
in der Baumschule unzählige alte
und neue Apfelsorten. Am Tag der
offenen Tür gibt es 40-60 verschie-
dene Sorten zur Verkostung - und
diverse andere Obstsorten, um den
passenden Obstbaum für den eige-

Internet bis 100 Mbit zwingt zur
Voice over IP Telefonie Umstellung

Ab Herbst sind schnelle Internetver-
bindungen zwischen 50 und 100
MBit/s in Halle und Umgebung ver-
fügbar. Denn seit Anfang diesen Jah-
res verlegt die Telekom ein Glasfa-
sernetz in den VDSL-Multifunktions-
kästen in den Siedlungen. Der Hal-
ler Informatiker Mathias Gottensträter
spezialisiert sich seit 2003 auf Voice
over IP (VoIP) und beliefert mit sei-
ner Firma „VoIPDistri.com - Voice
over IP Distribution“ als Großhandel
Fachhändler, Systemhäuser und Sys-
temintegratoren. Gemeinsam mit
Partnern erfüllt der VoIP-Experte
auch spezielle Wünsche des End-
kunden. Als kompetenter Experte
bietet der Großhändler Maßgeschnei-
dertes rund um Voice over IP und
Netzwerktechnik, Hardwarekon-
zepte von Telefonanlagen, Telefonen,
Videokonferenzlösungen sowie Zu-
behör für z.B. LTE Richtantennen
zur Empfangsverstärkung und vie-
les mehr. Ebenso bietet er die
Netzanbieterversorgung für schnel-
les Internet (LTE, VDSL) und Tele-
fonie. „Einige Kunden sind sich noch
nicht bewusst, dass mit der Um-
stellung auf schnelles Internet auch
gleichzeitig der alte Analog/ISDN An-
schluß bei der Telekom wegfällt,“
weiß Mathias Gottensträter. Das
birgt Risiken, denn dadurch funktio-
niert die alte ISDN Telefonanlage
nicht mehr, denn die Telekom ver-

gibt nur noch VoIP-Anschlüsse. „Es
muss nicht immer Alt gegen Neu
sein, denn VoIPDistri.com bietet auch
spezielle Lösungen. Sollte die alte
Anlage unverändert bleiben und nicht
VoIP-fähig sein, so haben wir auch
dafür auch eine Lösung,“ verspricht
der VoIP-Experte. Mit der Umstel-
lung auf IP Telefonie, das Telefonie-
ren über das Internet-Protokoll, er-
geben sich auch einige Vorteile: Den
vereinfachten administratorischen
Aufwand,  der Kunde bekommt eine
Ortsrufnummer und kann die VoIP-
Zugangsdaten in jedem VoIP-End-
gerät einprogrammieren und wäre an
jedem Internetanschluss auf der
Welt zum Ortstarif erreichbar. Mehr
gleichzeitige Leitungen, glasklare
Sprachqualität in HD-Voice, Full-HD
Videokonferenzen, kostengünstige
Standortvernetzung und auch Sicher-
heit stehen im Fokus mit der ver-
schlüsselten Telefonie. Über das
umfangreiche Produktangebot bie-
tet die Internetseite www.voipdis-
tri.com ausführliche Informationen
über Leistungen des Haller Groß-
händlers. Ein breites Sortiment eta-
blierter Hersteller findet der Kunde
im Internetshop shop.voipdistri.com.
Zu erreichen ist Mathias Gotten-
sträter unter der Rufnummer 05201-
73-00-30 und mobil unter  0176 -
204-2222-1.                       -HW-

Mathias Gottensträter zeigt ein Android basierendes IP Video-Telefon, auf dem
sich Programme aus dem Google App-Store installieren lassen.

Tag der offenen Tür in der
Baumschule Upmann

Traditionell am letzten Sonntag im
September lädt die Baumschule
Upmann zu einem Tag der offenen
Tür ein. Traditionell ist es ein herrli-
cher Spätsommertag, den man im
Mönchsweg 3 in Steinhagen-Strö-
hen genießen kann. Traditionell fin-
det außerdem gleich auf der Nach-
barwiese das Fittke-Fest statt.  Am
Tag der offenen Tür, der in diesem
Jahr auf den 25. September fällt,
möchte Ralf Upmann gemeinsam
mit seinem Team zwischen 11 und
17 Uhr das Angebot der 1987 ge-
gründeten Baumschule vorstellen.

Hier werden Gehölze vermehrt, ver-
schult und erzogen - wie es in der
Fachsprache heißt, seit 1997 wird
das große Pflanzensortiment nach
Bioland-Richtlinien kultiviert. So
wird gegen das Unkraut auf den
Baumschulfeldern in altherkömmli-
cher Art angegangen: mit Norweger
Nico in echter Hand-Pferd-Arbeit.
Schwerpunkt der Baumschule sind
Heckenpflanzen und Beerensträu-
cher, z.B. die Kornelkirsche und der
Aronia-Strauch, die am Tag der of-
fenen Tür als Säfte zum Probieren
bereit stehen. „Die Kornelkirsche
blüht im März gelb und ist das erste
Futter für Bienen und Hummeln,“
beschreibt Ralf Upmann den Bee-
renstrauch. Im Herbst bringt er rote,
säuerlich schmeckende Früchte
hervor. Die Sorte Raipo trägt auch
süße Früchte, die zum Verzehr ge-

„Die Raipo-Sorte gibt es nur bei uns,“ erklärt Ralf Upmann. Sie bringt dicke, süße
Früchte, die auch zum Verzehr geeignet sind. Sonst eignet sich die Kornelkirsche
eher für Saft, Gelee und Marmeladen.

Der Aronia-Strauch erfreut sich mit seinen dunkel-violetten Früchten immer grö-
ßerer Beliebtheit.
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Fachbereich Möbel ist die
schönste Arbeit

30 Jahre sind eine lange Zeit, vor
allem, wenn man diese mit der glei-
chen Arbeit verbringt - und immer
noch große Freude daran hat. Frank
Siekendieck begann am 1. August
1986 seine Lehre als Tischler bei
der Tischlerei Knehans in der
Graebestraße in Halle. Zehn Jahre
später absolvierte der Tischlerge-
selle seine Meisterprüfung im Tisch-
lerhandwerk - nach einem Jahr Meis-
terschule. „Sonst bin ich immer
dagewesen,“ erklärt er die Zeit, in
der er nicht in der Tischlerei gear-
beitet hat. „Frank Siekendieck macht
alles,“ umfasst Volker Knehans das
Leistungsspektrum seines langjäh-
rigen Mitarbeiters. „ Und er ist in der
Kundschaft bekannt und beliebt,“
hebt er hervor. Das liegt zum Einen
sicherlich an der guten Schule, die
er durch die Ausbildung von Tisch-
lermeister Dieter Kenhans erfahren
hat, und zum Anderen an der Freude
am Tischlerhandwerk. „Ich bin gerne
im Beruf,“ sagt Frank Siekendieck.
Die Arbeit sei sehr unterschiedlich -
vom Möbelbau bis zur Fenstermon-
tage und sie sei keine Serienpro-
duktion. „Es ist immer Handarbeit,“
beschreibt er seinen Arbeitsalltag,
den er am Liebsten mit Möbelbau
verbringt. Zur Zeit fertigt der Tisch-

lermeister einen Waschtisch aus
Esche, ein modernes Badmöbel mit
zwei Schubladen, auf den später zwei
Waschbecken installiert werden sol-
len. „Das ist die schönste Arbeit,“
findet er. Die Tischlerei Knehans
wurde 1982 von Tischlermeister Dieter
Knehans gegründet, der die ehema-
lige Tischlerei Horstmann übernahm.
Inzwischen arbeitet das Haller
Handwerksunternehmen mit einem
Auszubildenden, einem Gesellen
und mit den drei Tischlermeistern Die-
ter und Volker Knehans und Frank
Siekendieck. Eins seiner Hobbys
spiegelt die Leidenschaft für seinen
Beruf: Frank Siekendieck sammelt
seit beinahe 20 Jahren Zollstöcke
und hat bereits eine bunte Mischung
aus gut 400 Verschiedenen zusam-
mengetragen. Angefangen hat die
Sammelleidenschaft mit ein paar
Zollstöcken, die er immer mal wie-
der bekam und zur Seite legte, weil
er sie grad nicht brauchte. „So wur-
den es immer mehr,“ erinnert er sich
an den Zeitpunkt, als er schließlich
bewusst anfing, Zollstöcke zu sam-
meln. Das Arbeitsjubiläum feierte
Frank Siekendieck gemeinsam mit
seinen Kollegen und seiner Familie
Anfang August bei sich zu Hause in
Kölkebeck.                          -sig-

Seit 30 Jahren ein gutes Team und mit Herzblut im Tischlerhandwerk: die
Tischlermeister Volker Knehans (re) und Frank Siekendieck.

Haller Umweltmarkt am
25.09.2016 in der Remise

Bienen leisten nicht nur einen wich-
tigen Beitrag in der Landwirtschaft,
sondern auch für den Erhalt der
Vielfalt in der Natur. Etwa 80 % der
Wildpflanzen sind auf eine Insek-
tenbestäubung angewiesen. Durch
den eingeschränkten Lebensraum,
den vermehrten Pestizideinsatz und
die Umweltverschmutzung werden
die Bestände immer kleiner. Es ist
also dringend angeraten seinen
Garten zu Hause naturnah zu ge-
stalten mit dem Ziel, ein stabiles
ökologisches Gleichgewicht zwi-
schen Pflanzen und Tieren zu schaf-
fen. Der Umweltmarkt bietet die Mög-
lichkeit viele Produkte von regiona-
len und heimischen Produzenten ken-
nen zu lernen und zu erwerben.
Weitere Anbieter aus den Bereichen
Umwelt- und Naturschutz wie z. B.
fair gehandelte Produkte, Honig,
Imkereiprodukte, handgefertigte
Kerzen, rollende Waldschule, Lehm-
putz, Schimmel-Sanierung, Innen-
wand-Dämmung, Energieberatung
sind ebenso vertreten wie Stände
mit Kräutern, Marmeladen, Alpaca-
Wolle, Seile, Weidengeflecht, Holz-
kreationen, Kinderfußgesundheit,
Töpferwaren, Insektenschutz, Natur-
kosmetik, Wohnraumund Gartenbe-
ratung und vieles mehr. Für das
leibliche Wohl sorgen der CVJM
Versmold, die Pfadfinder Roter Mi-
lan, die Haller Kräutergruppe, die
Gesamtschule Halle. Programm:
11.30 Uhr Gruppe der Spiele AG
der OGS Lindenschule. Darbietun-
gen aus Tanz, Trommeln und Akro-
batik unter der Leitung von Heike
Tesche. 15.00 Uhr Vortrag: Stadt-
natur – vielfältiges Leben vor unse-
rer Haustür. Andreas Bader, Gar-
tenfreund und Hobby-Ornithologe
aus Halle (Westf.). Viele Bundes-
bürger geben viel Geld aus, um sel-
tene Tiere und Pflanzen in ihrer na-
türlichen Umgebung zu erleben. Ob
Spanien, Griechenland, Türkei oder
in Übersee: Der Flieger bringt uns in
wenigen Stunden zu den gebuchten
Traumzielen in Nah und Fern. Sog.
„Natur-Studienreisen“ erfreuen sich
zunehmender Beliebtheit und ver-
zeichnen einen Boom. Dabei wird
vielfach übersehen, dass auch bei
uns eine reichhaltige Natur zu Hause

ist, nicht minder farbenprächtig und
aufregend als etwa im tropischen
Regenwald. Aufgrund veränderter
Lebensbedingungen infolge zuneh-
mender Versiegelung der Landschaft
durch Straßenbau, Ausweisung von
Industriegebieten und Intensivie-
rung der Landwirtschaft sind aller-
dings viele Tier- und Pflanzenarten
bei uns vom Aussterben bedroht.
Doch gibt es für viele Arten inner-
halb von Städten zahlreiche Rück-
zugsgebiete: In Friedhöfen mit altem
Baumbestand, in Gärten, Steinbrü-
chen, Sandgruben, auf Feuchtwie-
sen, Brachflächen und an Bahn-
dämmen finden sich Nischen, die
das Überleben vieler Arten ermögli-
chen. Im alten Gemäuer von Kirch-
türmen befinden sich viele Höhlen,
die von einigen Vogelarten schnell
angenommen werden: Turmfalke,
Schleiereule, Mauersegler und Haus-
rotschwanz lassen sich hier beob-
achten. Fließgewässer und Angel-
teiche bieten diversen Wasservö-
geln wie Enten, Reihern, Tauchern
eine Heimat und selbst der farben-
prächtige Eisvogel scheut die Nähe
des Menschen nicht. In den Stein-
brüchen im Teutoburger Wald ist
der Uhu zu Hause. Mit etwas Zeit

und Geduld kann man innerhalb der
Stadt Erstaunliches erleben. Der
Vortrag zeigt insoweit auf, wie viel-
seitig die Natur in der Stadt sein
kann. Ob Vögel, Insekten oder sel-
tene Pflanzen, vieles ist hier zu ent-
decken und wird in Bild und Video
vorgestellt mit einigen Tipps, wie
jeder selbst die biologische Vielfalt
in seinem eigenen Umfeld erhöhen
kann. 15.00 Uhr Die Füchse -
Figurentheater Hannover mit “Ar-
thur und der Fuchs“. Für kleine und
große Detektive ab 3 Jahre. Der Pu-
ppenspieler Achim Fuchs-Bortfeldt
erzählt das Abenteuer mit dem klei-
nen Regenwurm Arthur. Die Geschich-
te spielt  im Museum, in dem sehr
merkwürdige Dinge vor sich gehen.
Viele bedeutende Fragen kommen
auf: Wer hat Rudis Hosen zerschnit-
ten? Wer Henriettes Spinnennetz
zerrissen? Wer hat Florindas Kekse
vernascht? Es scheint sich um
einen schwierigen Fall zu handeln,
doch Arthur entwickelt kriminalisti-
schen Spürsinn und findet bald eine
Spur. 12, 14 und 16 Uhr: Spielzeiten
„Tilly im Walk Act“. Clownin „Tilly“
aus Bielefeld ist auch Besucherin
des Umweltmarktes. Sie mischt
sich unter die Gäste und Besucher
und es entstehen gemeinsam klei-
nere Szenen zum Staunen, Lächeln
oder auch Lachen. Mit ihrer offenen
Art bringt sie Farbe und Spaß auf
dem Umweltmarkt. Sonntag, 25.
September 2016  von 11 - 18 Uhr im
Bürgerzentrum Remise.
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„Wenn sich eine Tür schließt…

…öffnet sich eine Neue.“ Mit dieser
Weisheit kam auch Claudia Obst in
Berührung - vor 25 Jahren, als sie
noch nicht verheiratet war und noch
Hansmeyer hieß. Nach der Schule
hatte sie eine Friseurausbildung be-
gonnen. „Aber ich bekam dann eine
Allergie und konnte nicht weiterar-
beiten.“ Im Nachhinein ist Claudia
Obst sehr froh über die Hautkrank-
heit, denn sie musste sich nun auf
den Weg machen, einen neuen Aus-
bildungsplatz zu suchen. Und so
öffnete sich eine neue Tür: die des
Autohauses Zegarek an der Werther
Straße. „Willst du da nicht anfan-
gen,“ fragte sie eine Freundin, die die
Ausbildung dort gerade beendet
hatte. „Die sind total nett dort.“ Das
fand auch Claudia Obst beim Vor-
stellungsgespräch und so begann
sie am 1. August 1991 ihre Lehre zur
Bürokauffrau - vor inzwischen 25
Jahren, in denen sie nicht nur ihre
Ausbildung erfolgreich absolvierte,
sondern auch heiratete und Mutter
von zwei Söhnen wurde, die mittler-
weile 15 und 10 Jahre alt sind. „Ich

bin mit Herzblut dabei,“ sagt sie. Der
Kundenkontakt, Rechnungen schrei-
ben, Garantiefälle bearbeiten: „Das
macht alles Spaß und es ist ab-
wechslungsreich,“ findet Claudia
Obst, die als Schwerpunkt die Buch-
haltung bearbeitet. Die Freude an
der Arbeit strahlt sie auch aus. „Sie
ist immer gut gelaunt,“ erzählt Ralf
Zegarek, der ebenfalls sehr froh da-
rüber ist, dass sie die damalige Si-
tuation in die Wertherstraße ge-
bracht hat. „Wir sind froh, dass sie
uns so lange die Treue gehalten
hat,“ so der Inhaber. „Und noch
hält,“ ergänzt Claudia Obst. „Auf die
nächsten 25 Jahre,“ lachen beide.
Das Autohaus besteht bereits seit
1987. Nach 14 Jahren Honda-Vertre-
tung steht es seitdem ganz im
Zeichen der Automarke Nissan. An-
gegliedert ist die Automeister-Werk-
statt für alle Fahrzeugmarken und das
zertifizierte KS-Autoglas-Zentrum.
Seit 2013 steht Ralf Zegarek sein
Sohn Markus Zegarek als Geschäfts-
führer zur Seite, der bereits langjäh-
rig im Betrieb mitgearbeitet hat.-sig-

Herzlichen Glückwunsch zum 25jährigen Arbeitsjubiläum wünscht Ralf Zegarek
seiner langjährigen Mitarbeiterin Claudia Obst.

Aus „Sisters“ wird „Gabi“

Gabi Buxel ist in Borgholzhausen auf-
gewachsen. „Das ist meine Heimat,“
erzählt sie. „Von Borgholzhausen bin
ich dann gleich nach Hörste gezo-
gen.“ Und das Datum weiß sie noch
genau: am 18. Juli 1986 - ihrem Hoch-
zeitstag. 1987 kam Sohn Mike zur
Welt. Neben ihrer Arbeit als Haus-
frau und Mutter arbeitete Gabi Buxel
außerdem im Einzelhandel. „Ich habe
Mike immer von der Gesamtschule
abgeholt und habe so „Sisters“ ent-
deckt,“ erinnert sie sich an den Som-
mer 2003. Das kleine Modegeschäft
hatte im November des Vorjahres
neu in Halle in der Bahnhofstraße 4
eröffnet - und suchte nun eine Ver-
käuferin. Am 11. August 2003 war
Gabi Buxels erster Arbeitstag im

Sisters - am 25. August 2016 ihr
letzter. Dazwischen liegen 13 Jahre,
in denen sich Gabi Buxel mit Herz-
blut für Geschäft und Kundschaft
engagierte. Der Schock über die von
den Inhabern geplante Schließung
war zuerst riesengroß - so groß,
dass Gabi Buxel das Nächstliegen-
de vorerst gar nicht in Erwägung
zog: in den hübschen, gut gelege-
nen Räumlichkeiten ein eigenes
Modegeschäft zu eröffnen. Vorerst,
denn irgendwann auf der Suche
nach neuer Arbeit kam ihr doch die
Idee - unterstützt von Ehemann
Jürgen und vielen Freunden, die sie
in der Entscheidung bestärkten.
Und so wuchs aus der Idee das
Vorhaben, das inzwischen den Na-
men „Gabi“ trägt. „Alle haben im-
mer gesagt: wir gehen zu Gabi,“
lacht sie und so war auch der Name
gleich gefunden. Nach einer kleinen
Renovierung wird Mitte der ersten
September-Woche neu eröffnet.
Das genaue Datum weiß sie noch
nicht, aber: „Was feststeht, ist der
10. September, an dem ich alle
herzlich zu einer kleinen Neueröff-
nungsfeier einlade.“ Fest steht aus-
serdem das Sortiment, das sich aus
Altbewährtem und Neuem präsen-
tieren wird. Gabi Buxel möchte mit
außergewöhnlicher, italienischer
ihren eigenen Stil einbringen - wie
gewohnt preisgünstig aber auch
hochwertige Mode möchte sie ihren
Kundinnen anbieten. Auch das Am-
biente des zweistöckigen Geschäftes
möchte sie nach eigenem Ge-
schmack gestalten - u.a. mit vielen
Sternenelementen. „Und mit einer
Bank vor der Tür,“ verspricht sie.
Und auch Mike, der vor fünf Jahren
verunglückte, wird einen liebevollen
Platz bekommen - als gutes Omen
für gutes Gelingen. Das ist Gabi Buxel
ganz wichtig. Die Geschäftszeiten
bleiben wie gehabt: montags bis frei-
tags von 10 bis 13 Uhr und von
14.30 bis 18.30 Uhr. Samstag ist ge-
schlossen. „Ich freue mich sehr auf
meine neue Herausforderung,“ sagt
sie. „Und ich wünsche mir, dass mir
meine Kunden treu bleiben und
dass der Laden läuft. Dafür werde
ich auch alles tun.“ Wir drücken die
Daumen!                             -sig-

Der letzte Tag von Sisters liegt hinter ihr, der erste Tag von „Gabi“ liegt vor ihr:
Mitte der ersten September-Woche eröffnet Gabi Buxel in der Bahnhofstraße 4
ihr eigenes Modegeschäft.
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Make-up Age ID unterstreicht und
reflektiert mit exklusiven Texturen
und flexiblen Nuancen die persönli-
che Ausstrahlung. Das exklusive
Produkt verbindet höchste Ansprü-
che an Funktionalität, Tragekomfort
und Ausdrucksstärke mit modern-
sten Anforderungen an hochwertige
Anti-Aging Produkte. Dabei kann die
Kosmetikerin sowohl ein schmei-
chelnd weiches Make- up als auch
ein ausdrucksstarkes, konturenrei-
ches Make-up auftragen, um die Vor-
züge ihrer Kundinnen zu betonen
oder Makel zu kaschieren. Die neue
Make-up-Serie definiert oder har-
monisiert Gesichtskonturen und

schenkt dem Teint ein Plus an jugend-
licher Leuchtkraft und Ausstrahlung.
„Es sieht ganz natürlich aus,“ ver-
spricht Barbara Heidemann. „Da
merkt man die hochwertige Qualität.“
Die neue Produktlinie umfasst unter-
schiedliche Make-ups für das Ge-
sicht, für die Augenlider, für die Lip-
pen und für die Nägel. Wer gern
mehr wissen möchte oder einen Ter-
min im Schönheitsstudio Barbara
Heidemann vereinbaren möchte, er-
reicht die Kosmetikerin unter der Te-
lefonnummer 05201-878982. Unter
www.kosmetik-halle-heidemann.de
kann man sich außerdem über die wei-
teren Leistungen informieren.-sig-

dreimal in der Woche eine reichhal-
tige Suppe oder einen Eintopf. „So
richtig nach Muttis Art,“ verspricht
Petra Jallow. In der Imbiss-Küche
wirken neben der Inhaberin außer-
dem Mike Albers und Jasmin Koch,
die gemeinsam mit Petra Jallow für
das kulinarische Wohl der Gäste
sorgen. Die Auswahl ist groß: neben
verschiedenen Bratwurstgerichten
serviert das Team Schnitzel, Burger,
Salate, Chickenwings oder -nug-
gets, Bratkartoffeln, Strammen Max
und Bauernfrühstück.  Ein besonde-
res Angebot ist außerdem das Auf-
füllen der Kaffeekanne für kleines
Geld. „Hier gibt es das, was das
Herz begehrt,“ findet Achim Kleine-
benne, der seiner Freundin gern mit

Hecke schneiden oder Kartoffel
schälen zur Hand geht. „Alles
schmeckt lecker,“ ergänzt er über-
zeugt. Und das finden auch die
zahlreichen Gäste, die sich sehr
über die Neueröffnung freuen. Ab
sofort öffnet der Imbiss Rot-Weiss
bereits morgens ab 5.30 Uhr. „Damit
auch diejenigen kommen können,
die schon um 6 Uhr anfangen,“ er-
klärt Petra Jallow. So sind die Öff-
nungszeiten ab sofort Montag bis
Freitag von 5.30 bis 20.30 Uhr und
Samstag von 7.30 bis 15 Uhr. Und
wenn es z.B. in der Mittagspause
einmal schnell gehen soll, kann man
das gewünschte Gericht auch schon
vorbestellen: unter der Telefonnum-
mer (05201) 73 45 72.          -sig-

„Hier gibt es das, was das Herz begehrt.“

Der Imbiss am Gartnischen Weg auf
dem Gelände der Autowaschanlage
Hellweg hat bereits ein bewegtes
Leben hinter sich, denn er ist schon
durch viele Hände gegangen. Seit
dem 1. August 2016 liegt er nun in
den Händen von Petra Jallow und
da ist er gut aufgehoben. Die fröhli-
che Hallerin ist seit 22 Jahren in der
Gastronomie tätig - u.a. viele Jahre
im Bistro HallerWillem und später
im Pilz in Borgholzhausen. Sie weiß,
worauf es ankommt, damit die
Gäste zufrieden sind. „Ich habe bei
facebook von der Schließung gele-
sen,“ berichtet sie den ersten
Schritt zur Selbständigkeit: für den
Imbiss-Rot-Weiss suchte Inhaber
Andy Godau einen Käufer oder Nach-
mieter. Schnell war man sich über
die Modalitäten einig und so konnte

Petra Jallow das hübsche Imbiss-
Häuschen am Gartnischen Weg 166
Anfang August neu eröffnen. „Es ist
viel Arbeit und viel Zeit,“ lacht sie
über die neue Herausforderung. Aber
es passe gerade ganz gut in ihr
Leben. „Ich bin gerade dabei, mich
und mein Leben  neu zu strukturie-
ren,“ erklärt sie. Gut strukturiert ist
auf jeden Fall das kulinarische An-
gebot im Imbiss Rot-Weiss by Petra.
Neben den vielfältigen Imbiss-Spe-
zialitäten bietet die Speisenkarte
jeden Mittag mindestens ein lecke-
res, selbst gekochtes Gericht. Eine
Wochenübersicht zeigt die bevor-
stehenden Gaumenfreuden: wie
z.B. gefüllte Frikadellen, ofenfrische
Hähnchen, Käsesuppe, Sauerkraut-
Kassler-Pfanne, Spießbraten oder
Wurstebrei. Dazu gibt es außerdem

Hier kann man bei schönem Wetter die leckeren Gerichte genießen. Das Imbiss Rot-Weiss-Team mit Petra Jallow (li), Mike Albers und Jasmin Koch
sorgt für das kulinarische Wohl der hungrigen Gäste.

Barbara Heidemann empfiehlt
das neue Babor-Make up Age ID

Die Haller Kosmetikerin Barbara Hei-
demann setzt bei ihren vielfältigen
Behandlungen auf die hochwertigen
Produkte des Kosmetik-Herstellers
Babor. In ihrem gleichnamigen Schön-
heitsstudio an der Langen Straße 65
in Halle bietet sie ihren Kundinnen
nach einer Gesichtbehandlung gern
ein Tages- oder Abend make-up an
und schminkt sie mit geübten Hand-

griffen und geübtem Blick für die
richtigen Farben. „Das sieht immer
schöner aus,“ findet die Kosmeti-
kerin, die ihren Beruf seit gut 30
Jahren mit viel Herzblut ausübt. Mit
dem neuen Programm an dekorati-
ver Kosmetik, das Babor neu auf
den Markt gebracht hat, macht es
ihr noch mehr Freude, die Kundin-
nen zu schminken, denn das neue

Die neue Babor Make-up-Linie Age ID bietet genau das, was sich Frauen wün-
schen: ein tolles Make-up in hoher Qualität plus integrierter Anti-Aging-Wirkstoffe.
Kosmetikerin Barbara Heidemann hält es bereits für ihre Kundschaft bereit.
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Nasses Spektakel zu Ehren des
Haller Wassers

50 Jahre Haller Wasser - dieses gol-
dene Jubiläum nehmen die Tech-
nische Werke Osning GmbH (TWO)
und das Lindenbad zum Anlass, ein
großes Wasserfest zu veranstalten
und einen Blick auf die Historie des
Haller Wassers zu werfen. Am Sams-
tag, 24. September, von 14 bis 18
Uhr können sich Besucher auf viele
Attraktionen im Innen- und Außen-
bereich des Lindenbads freuen.
„Bei über 5.000 angeschlossenen
Haushalten wird es auf der Linden-
bad-Wiese vermutlich etwas eng,
wenn alle kommen“, befürchtet die
Haller Wassermeisterin Ilka Brömmel-
siek mit einem Augenzwinkern, lädt
aber alle Haller ganz herzlich zum
Jubiläum ein: „Wir sind sehr dankbar,
dass wir uns über die Trinkwasser-
qualität in unseren Regionen selten
Sorgen machen müssen. Wir nehmen
es aber nicht als selbstverständlich
hin. Das Wasser ist unser wertvoll-
stes Gut.“ Und um dieses Gut dreht
sich beim Wasserfest alles. Gemein-

sam mit der DLRG und dem Schwimm-
verein Halle sorgt die TWO für ein
buntes Programm: Wasserlaufbälle
und eine Wasserrutsche bieten Spaß
und Action, die Jüngsten können
beim Entenangeln ihr Glück versu-
chen. Die Freiwillige Feuerwehr ist
mit einem Löschfahrzeug vor Ort und
gibt spannende Einblicke in ihre Ar-
beit. „Im Innenbereich unseres Lin-
denbads gibt es an diesem Tag alles,
was das Spiel- und Tobeherz be-
gehrt. Wir werden mit viel Personal
vor Ort sein, um jederzeit den Über-
blick zu behalten“, so Schwimm-
meisterin Birgit Johanning. Während
die Kinder sich austoben, können
ältere Besucher einen Blick auf die
Historie des Haller Wassers werfen.

Eine Wanderausstellung anlässlich
des Wasserjubiläums macht zum
Wasserfest Halt im Lindenbad und
liefert alle Daten und Fakten zum Hal-
ler Wasser. Der Eintritt zum Wasser-
fest ist frei, ebenso der Eintritt ins
Lindenbad ab 13 Uhr. 

Auf dem Außen- und Innengelände des
Lindenbads dreht sich am 24. September
alles um ein Thema: Das Haller Wasser.

Foto: © Ramona Heim/fotolia.com

TWO stellt Hausbesitzern
Sorglos-Solaranlage vor

Auch ohne große Fördergelder ent-
scheiden sich weiterhin Hausbesit-
zer für den Bau einer Photovoltaikan-
lage: Die einen müssen, weil sie neu
bauen oder sanieren. Andere wollen
einfach ihren eigenen Strom erzeugen.
Die hohen staatlichen Zuschüsse ha-
ben die PV-Anlagen in der Vergan-
genheit zum Liebling der Investoren
gemacht. Jetzt, wo der Fokus auf den

Eigenverbrauch des Sonnenstroms
liegt, bauen immer mehr Hausbesitzer,
die sich autark versorgen möchten
und einen bewussten Beitrag zur
Energiewende leisten wollen, Anla-
gen auf ihre Dächer. Speziell für diese
Zielgruppe hat die Haller Energie-
versorgerin das „TWOenergieDACH“
entwickelt. Die TWO finanziert, baut
und wartet die Anlage auf dem Dach
des Kunden. Dafür zahlt der Haus-
besitzer nur eine geringe Pacht und
nutzt den Strom vom eigenen Dach
für seine Energieversorgung. Und das
unabhängig von der Strompreisent-
wicklung. Den nicht selbstgenutzten
Strom, speist der Kunde ins Netz
der TWO ein und erhält dafür die Ein-
speisevergütung. Anja Sempert von
der TWO: „Das ist ein Rundum-Sorg-
los-Paket. Wir überwachen die Funk-
tion der Anlagen, tauschen mit Un-
terstützung eines Fachbetriebs de-
fekte Teile aus und führen regelmä-
ßige Wartungen durch.“ So wird si-
chergestellt, dass die Anlage stets
die volle Leistung bringen kann. In
den ersten Wochen seit dem Start
haben sich bereits mehrere Kun-den
für das TWOenergieDACH entschie-
den. Wer Interesse  hat, kann jetzt
auch einen Infoabend der TWO be-
suchen: Am Dienstag, 13. Septem-
ber, wird die TWO gemeinsam mit ei-
nem PV-Experten über das Anlagen-
modell und die Nutzen für die Be-
wohner informieren. Beginn ist um
18 Uhr bei der TWO, Gartnischer
Weg 127. Die Teilnahme ist kosten-
los. Um eine kurze Anmeldung
unter Telefon 858-213 oder E-Mail
sempert@two.de wird gebeten.

Anne Doris Borgsen
„gemalte Schatten zählen doppelt“

Die Welt der Dinge in der Malerei von
Anne Doris Borgsen ruft Erinnerun-
gen wach. Zugleich unterscheidet sie

sich deutlich von den Ästhetik glat-
ter Oberflächen und runder Formen,
die vor allem in der heutigen durch-
designten, technischen Produktwelt
vorherrschend sind. Obwohl die Ob-
jekte in der Welt von Borgsen sich in
ihrem schattenhaften Dasein einer
endgültigen Deutung entziehen, be-
haupten sie gleichzeitig mit ihrer hap-
tischen Qualität und Leuchtkraft ve-
hement ihre Existenz. Darin ähneln
sie den Graffit], die in den öffentlichen
Raum hereinbrechen und damit das
System der „terroristischen Macht der
Medien, der Zeichen und herrschen-
den Kultur“ stören. Borgsens Malerei
ist in einer Zeit glatter Oberflächen
daher vor allem eines - Signatur und
Spur eines Individuums, die nicht nur
der Beobachtung der Welt sowie der
eigenen Wahrnehmung oder und zu-
gleich Störung, sondern außerdem
der Vergewisserung der eigenen Exis-
tenz dienen. Eröffnung der Ausstel-
lung am Sonntag, dem 11. September
2016, um 17.00 Uhr in der Städti-
schen Galerie Alte Lederfabrik.
-Friederike Fast, Museum Marta-
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14. B&W Rhythm’n’Blues-Festival
am 29.10.2016

65 Bands, über 500 Musiker und
rund 20.000 Besucher in dreizehn
Jahren sprechen für die Erfolgsge-
schichte von Deutschlands größtem
Indoor-Bluesfestival, die im Jahr
2003 begann. Seitdem ist das B&W
Rhythm’n’Blues-Festival ein fester
Bestandteil als Musikfestival im Ver-
anstaltungsportfolio der GerryWeber
World. „Im Rückblick war jeder Ein-
zelne ein großer Künstler“, resümiert
Frank Heinkel, Projektleiter der
GerryWeber Management & Event
OHG, die das Kultfestival gemeinsam
mit Lautsprecherhersteller Bowers
& Wilkins (B&W) veranstaltet. „Tolle
Musik, tolle Künstler und tolle Live-
Shows“, zeigt sich Initiator Peter
Schulte ebenso begeistert von dem
Event. Und auch die diesjährige 14.
Auflage des Festivals bietet ein hoch-
karätiges Musikprogramm, durch
das am Samstag, den 29. Oktober
2016 ab 18.00 Uhr zum vierten Mal
in Folge Werner Schulze-Erdel führt.
„Solch ein Aufgebot an Spitzenmu-
sikern hatten wir bei unserem legen-
dären Kultfestival noch nie“, ist Peter
Schulte voller Vorfreude. Besonders
freut er sich auf den The Voice of Ger-
many-Sieger Andreas Kümmert: „Eine
Gitarre, ein Barhocker und seine aus-
sergewöhnliche Stimme reichen aus,
um allen Zuschauern eine Gänse-
haut zu verpassen.“ Für Mitorgani-
sator Nils Dau (Bowers & Wilkins) ist
zudem der zuvor auftretende 24-
jährige deutsch-dänische „Wunder-
knabe“ Jesper Munk ein Highlight:
„Das ist der Act, auf den ich mich am
meisten freue,“ verrät er. Ein weite-
rer Höhepunkt des Abends ist Hen-
rik Freischlader, der bereits mit den
Großen der Bluesszene, wie Peter
Green, Gary Moore oder Joe Bona-
massa, zusammengearbeitet hat.
Nun ist er nach einer künstlerischen
Pause als Henrik Freischlader Trio
zurück auf der Bühne. „Das wird
eine ganz große Nummer. Das neue
Album ist ein Traum“, schwärmt
Peter Schulte. Den Abschluss des
Abends bilden Sixtyfive Cadillac mit
einer Show ganz nach ihren Vorbil-

dern, den Blues Brothers. Als beson-
deres Highlight halten die Organi-
satoren noch einen Special Act be-
reit: im vergangenen Jahr noch Sup-
port-Act von Pobba Chubby, boten
die Balkun Brothers aus Connec-
ticut den Zuschauern im Haller
Event Center eine derart mitreißen-
de Show, dass sie direkt für das
Jahr 2016 gebucht wurden. Davon
konnte sich auch Gisa Knipperts aus
Halle überzeugen, die bereits zum
dritten Mal zu Gast beim  Rhythm
’n’Blues-Festival war und sich auch
für dieses Jahr über das Frühbu-
cher-Angebot eine Eintrittskarte
kaufte. Dadurch nahm sie direkt am
dazugehörigen Losverfahren teil
und darf sich als Gewinnerin des
ersten Preises über einen Bowers &
Wilkins Zeppelin freuen. „Es war
immer sehr schön, aber im letzten
Jahr hat es mir am besten gefallen“,
freut sich Gisa Knipperts nun auf
das 14. Blues-Festival Ende Okto-
ber. Veranstalter und Organisatoren
sind mit dem diesjährigen Ticket-
verkauf sehr zufrieden: „Wir erwar-
ten wieder einmal eine sehr gut be-
suchte Veranstaltung, da noch nur
rund 300 Karten zu erwerben sind,“
erklärt Frank Heinkel. Karten gibt es
unter der Tickethotline  (05201) 8180,
im Internet unter unter www.gerrywe-
ber-world.de sowie bei allen CTS-Vor-
verkaufsstellen und beim Westfalen
Blatt.                                  -HW-

Im Rahmen der Frühbucher-Aktion zum 14. B&W Rhythm’n’Blues-Festival gewann
Gisa Knipperts aus Halle den Preis der damit verbundenen Losverfahren; einen
Bowers & Wilkins Zeppelin, der von Peter Schulte und Nils Dau überreicht wurde

Lindenfest in Stockkämpen
am 11. September

Rund um die Kath. Kirche in Stock-
kämpen wird  am Sonntag, den 11.
September wieder gesungen und mu-
siziert. Der ökumenische Kirchen-
chor Hörste/Stockkämpen lädt wie-
der zum traditionellen Lindenfest ein.
Neun Chöre und Gruppen sind neben
den Gastgebern mit von der Partie,
um die Besucher zu unterhalten. Das
Fest beginnt um 11 Uhr mit dem Ab-
schlußgottesdienst der Sternwall-
fahrt des Pastoralverbundes Stock-
kämpen. Der Gottesdienst wird unter
anderem vom Gospelchor GAM mit-
gestalltet. Aus allen Gemeinden des
Altkreises kommen die Wallfahrer zu
Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem
Auto um gemeinsam die Hl. Messe
zu feiern. Nach dem Gottesdienst wird
ein Mittagstisch mit Bratwürstchen
und Eintopf angeboten. Ab 14 Uhr gibt
es Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen. Das eigentliche Lindenfest be-
ginnt um 12:30 mit dem Auftritt des
Posaunenchores Hörste/Hessel-
teich/Bockhorst. Den Abschluss des
Festes gestaltet gegen 17 Uhr der
Gastgeber, der ökumenische Kirchen-
chor Hörste/Stockkämpen. Programm:
11:00 Abschlussgottesdienst der
Sternwallfahrt des Pastoralverbun-
des Stockkämpen mit dem Gospel-
chor GAM; 12:30 Posaunenchor Hörs-
te/Hesselteich/Bockhorst; 13:30 Ge-
mischter Chor Versmold;14:00 Chor
Dreiviertel Acht; 14:30 Mikel and his
Hornsection; 15:00 Männerchor Bel-
canto Steinhagen; 15:15 Kammer-
chor Belcanto Steinhagen; 15:30
Jugendmusikgruppe der Musikschu-

le Nußbeck; 15:45 Chor Klangfarben;
16:00 MGV Hörste; 16:30 Mikel and
his Hornsection; 17:00 ökumenischer
Kirchenchor Hörste/Stockkämpen
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Zwei Garten- und
Landschaftsbauer - eine Adresse

Der Garten- und Landschaftsbauer
Olaf Krause ist eine Kooperation mit
der Firma Terraflora Duo aus Harse-
winkel eingegangen. Die Kooperation
bietet vor allem für das kleine Unter-
nehmen des Garten- und Land-
schaftsbauers Christoph Kmitta viele
Vorteile. Die 2008 im Remseder Weg
in Harsewinkel gegründete Firma
kann durch die Zusammenarbeit mit
dem Galabau Krause, der in Halle-
Kölkebeck ansässig ist, sowohl von
dem kompetenten, 50köpfigen Mit-
arbeiterteam profitieren, als auch
von dem umfangreichen Maschinen-
park und dem vielfältigen Material-
vorrat, um die Kundschaft in Harse-
winkel und Umgebung in den Leis-
tungen rund um Gartenbau und Gar-
tenpflege, Teichbau und Pflasterar-
beiten zu bedienen. Für das Unter-
nehmen von Olaf Krause bedeutet
die Kooperation drei weitere Fach-
leute, auf die er für seine Aufträge
zurückgreifen kann. „Wir haben frü-
her kleinere Aufträge gemeinsam
abgewickelt,“ erzählt Olaf Krause den
Ursprung der Zusammenarbeit, aus
dem sich langsam und stetig eine
Kooperation entwickelte. Außerdem

habe Christoph Kmitta häufig Mate-
rial von dem Haller Garten- und Land-
schaftsbauer bezogen, der auf dem
gut 25.000 Quadratmeter großen Ge-
lände am Speckhagen 12 neben sie-
ben Firmengebäuden für Büro, Ma-
schinen und Werkstatt sowie einer
großen Werkshalle zudem verschie-
dene Schüttgüter in größeren Men-
gen lagert. „Alle Materialien, die bei
Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten benötigt werden, halten wir hier
vor,“ beschreibt er den Umfang.
Sand, Mutterboden, diverse Kiese,
Schotter, Rindenmulch, Split, Pflas-
ter, Rohre - alles liegt auf dem weit-
läufigen Firmengelände auf Abruf
bereit. „Das ist ein Vorteil für die
Logistik und für die Abwicklung der
Baustellen,“ so Olaf Krause, der in
Sachen Garten- und Landschaftsbau,
Erdbau und Abbrüchen sowohl Pri-
vatkundschaft und Firmenkunden
als auch Kommunen bedient. Für die
Kunden von Terraflor Duo ändert sich
nur wenig, denn Christoph Kmitta ist wei-
terhin über die altbekannte Telefon-
nummer 0170-3184687 zu erreichen,
gern aber auch über die Telefonnum-
mer der Firma Krause 05201-2998.-sig-

Eine Kooperation, die viele Vorteile bringt: die Garten- und Landschaftsbauer
Christoph Kmitta und Olaf Krause (li) freuen sich auf eine erfolgreiche
Geschäftsverbindung.

Kfz-Prüfstelle Halle eröffnet
zweiten Standort in Versmold

Seit 14 Jahren existiert die „Ingenieur-
gemeinschaft für Fahrzeugtechnik
Breidenbach & Krone“ als GTÜ-
Stützpunkt in Halle. Immer wieder
kamen Kunden aus Versmold, die
ihr Fahrzeug an der Bielefelder Straße
von dem insgesamt neunköpfigen
Team prüfen ließen. So stellten sich
die Inhaber Stefan Krone und
Bernard Breidenbach schließlich
die Frage, ob sich in Versmold ein
günstiger Standort ergibt, um den
Kunden dort direkt vor Ort ihre
Leistungen anbieten zu können. Die
Antwort fanden die beiden Prüfin-
genieure am Westheider Weg 4, an
dem sie am 1. August diesen Jah-
ren einen zweiten Standort eröffne-
ten. „Mir gefällt die Prüfstelle ein-
fach gut,“ freut sich Stefan Krone
über die gute Lage, über die gute
Aufteilung des Gebäudes und über
die gute Ausstattung der Prüfhalle.
Hier prüfen seit der Neueröffnung zwei
Prüfingenieure an zunächst fünf
Tagen in der Woche Pkw, Sprinter,
Bullis, Motorräder und Camping-
fahrzeuge auf zwei Prüfständen, die
durch große Tore jeweils an der Vor-
der- und Rückseite des Gebäudes
bequemes Durchfahren ermögli-
chen. Außerdem können Unfallgut-
achten, Bewertungen von Fahrzeu-
gen aller Art sowie Gasprüfungen von
Campingfahrzeugen durchgeführt

werden. Die Kfz-Prüfstelle Versmold
verfügt außerdem sowohl im techni-
schen Prüfgeschehen als auch im
Sachverständigenbereich über einen
flexibel einsetzbaren Außendienst, der
die Bedürfnisse von kleinen Werk-
stätten bis hin zu großen Autohaus-
ketten kompetent bedienen kann.
Die Öffnungszeiten am Westheider
Weg 4 in Versmold sind montags
bis freitags von 8.30 bis 12 Uhr und
von 13.30 bis 17.30 Uhr. In dieser
Zeit kann man sowohl mit als auch
ohne Termin sein Fahrzeug zu einer
HU vorstellen oder einen Termin für
andere Leistungen vereinbaren -
unter der Telefonnummer 05423- 43
98 636. Die Prüfzeit kann man im
gemütlichen Wartebereich bei einer
Tasse Kaffee überbrücken. Am 17.
September lädt die Ingenieurgemein-
schaft Breidenbach & Krone zu
einer Eröffnungsfeier ein. Zwischen
10 und 18 Uhr sind alle Interessier-
ten eingeladen, die neue Prüfstelle
und ihr Team kennenzulernen. Ein
kleines Rahmenprogramm bringt
Spaß und Kurzweil für kleine und
große Besucher: Kinderschminken,
ein Trail-Wettbewerb und ein Seg-
way-Kurs. Für den kulinarischen
Genuss gibt es Crêpes, Bratwurst,
Pommes und Kaltgetränke. „Alle
sind herzlich willkommen,“ betont
Stefan Krone.                      -sig-

Bernard Breidenbach, Jörg von Rothenburg, Anna Krone und Stefan Krone (v.l.)
bieten ihr umfangreiches Leistungsspektrum seit dem 1. August auch in
Versmold an.                                                                       Foto: HK, herzlichen Dank
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Filmcafé Steinhagen
Liebenswerte Filme, Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 14. September: ”Ich bin
dann mal weg”. Erzählt wird im Film
„Ich bin dann mal weg“ von dem aus-
gebrannten Showmaster Kerkeling
(David Striesow), der sich von der
stressigen Welt des Showgeschäfts
verabschiedet, um auf dem einsamen,
782 Kilometer langen Pilgerweg
nach Santiago de Compostela für
eine Zeit lang Ruhe zu finden - Sinn
zu finden. Adaption von Hape Ker-

kelings gleichnamigen Bestseller über
eine Auszeit und Erfahrungen auf dem
Jakobsweg. Mittwoch, 12. Oktober:
“Honig im Kopf”. Mittwoch, 9.
November: “Paulette”. Wann: um
15.15 Uhr gemütliches Kaffeetrinken,
16.00 Uhr Filmstart. Wo: Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Brockhagener Str.
28 in Steinhagen. Eintritt:  4,- Euro
(Film und Kaffee), Kuchen (vom Café
Nollmann) extra.

Neues Kurs-Angebot bei HL Impuls
Nachmittag der offenen Tür am 4. September

Für die meisten von uns gehen die
schönsten Wochen des Jahres zu
Ende - die Ferien! Losgelöst vom
Alltag haben wir zu uns selbst ge-
funden. Die einen am Strand, die an-
deren in den Bergen, jeder nach sei-
nem Geschmack. Manche haben
neue Aktivitäten kennengelernt, z.B.
Segeln oder Surfen, Wandern, Moun-
tainbiking oder Klettern. Andere
haben sich erholt beim süßen Nichts-
tun. Allen gemeinsam ist, dass sie
in dieser kurzen Zeit ihre Batterien
aufladen wollen, damit sie im Alltag
wieder funktionieren. Was kann ich
tun, damit die Batterien nicht so
schnell leer werden bzw. wie kann
ich sie schnell wieder auffüllen? Mit
diesen Möglichkeiten beschäftigt
sich unser Kurs-Angebot: Am 24.
September 2016 bietet Theresa
Hildebrand von 10-18 Uhr einen Work-
shop an, der eine Reihe von hoch-
wirksamen Techniken vermittelt, mit
deren Hilfe Sie in den Glücksflow
kommen können. Sie möchte Ihnen
Werkzeuge an die Hand geben, das
Belastende im Leben auszuschei-
den. So gestärkt kommen Sie wie-
der in Ihre Kraft und können mit
Leichtigkeit Ihren Weg gehen. Nach-
folgend bietet Theresa Hildebrand
mittwochs von 18.30 bis 20.00 Uhr
einen Kurs an, in dem sich jeder Un-
terstützung und neue Anregungen
holen kann, um die Herausforderun-
gen des Lebens leichter zu mei-
stern. Darüber hinaus bietet Barbara
Lohmann ab dem 5. September
jeweils dienstags abends von 18.30
- 20.00 Uhr und donnerstags mor-

gen von 10.00 - 11.30 Uhr einen fort-
laufenden Kurs an mit dem Thema
,Zeit für mich’ an. Hier wird mit Hilfe
verschiedener Dehnübungen aus
dem Shiatsu und dem Hatha-Yoga
sowie diversen Meditationsformen
die Achtsamkeit geschult.  Dieser
Kurs ist als Unterstützung für dieje-
nigen gedacht, die sich im Alltag
eine ,Atempause’ bzw.,Zeit für sich'
wünschen. Hier können Sie lernen,
Ihr Gedankenkarussell anzuhalten,
innerlich zur Ruhe kommen und
damit wieder Kraft für den Alltag
schöpfen. Außerdem möchten wir
darauf aufmerksam machen, dass
am 7. September 2016  von 18-20-
Uhr ein kostenfreier Informations-
abend mit dem Apotheker und
medizinisch-wissenschaftlichen
Mitarbeiter der Arcana Arzneimittel-
Herstellung  Dr. Sewerin & Co. KG,
Gütersloh, Herr Dirk Bettenworth,
stattfindet mit dem Thema ,Die ho-
möopathische Hausapotheke in LM-
Potenzen'. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist bitten wir um kurzfristi-
ge Anmeldung. In diesem Zusam-
menhang laden wir Sie herzlich zu
unserem ,Nachmittag der offenen
Tür’ am 4. September 2016 in der
Zeit von 14-17 Uhr ein. Hier stehen
Ihnen die Mentaltrainerin Theresa
Hildebrand und die Heilpraktikerin
Barbara Lohmann für alle anstehen-
den Fragen zur Verfügung.
Interessierte sowohl an den Kursen
als auch am Vortrag dürfen sich
gerne unter der Telefon-Nr.
05204/3084 melden. 

Theresa Hildebrand und Barbara Lohmann (l.) laden zum Tag der offenen Tür in
den Pulverbach 17 in Steinhagen.

www.hallerwillem.net
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Vorerst letzte Secondhandbörse
„Von Frau zu Frau“

Sie ist in den letzten 10 Jahren zur fes-
ten Institution geworden: die Second-
handbörse „Von Frau zu Frau“ in der
Haller Remise. Das Organisations-
team verabschiedet sich nach 20
Veranstaltungen mit etwa 1000
Stunden ehrenamtlich geleistetem
Engagement. „Die Organisation und
Durchführung ist eine echte ‚Kno-
chenarbeit‘ - und wir sind halt auch
alle 10 Jahre älter geworden - und
da steckt man das nicht mehr so
leicht weg“, macht Eva Sperner die
nachvollziehbaren Gründe deutlich.
In der Remise müsse alles aus- und
umgeräumt, Geschirr abgewaschen
und am Ende alles wieder zurück-
geräumt werden. Das Organisa-
tionsteam ist an den Börsentagen
fünf Stunden im Einsatz, einen Tag
vorher beginnen die Aufbauarbeiten.
Trotzdem kommt nun ein wenig Weh-
mut auf. Man sei ein tolles Team
gewesen und die Zusammenarbeit
in der Gruppe habe immer sehr viel
Spaß gemacht, so die Damen uni-
sono. Man sei auch stolz auf die durch
Standgebühren und Kuchenverkauf
erwirtschaftete Summe von 12.500
Euro. Die Gelder wurden komplett
als Spende weitergereicht an das

Frauenhaus Gütersloh, das Mädchen-
haus Bielefeld und den Haller Arbeits-
kreis Rückenwind - letzterer kann sich
in diesem Jahr über die Einnahmen
freuen. Denn am 1. Oktober 2016
kann man in der Zeit von 14-17 Uhr
zum vorerst letzten Mal im Bürgerzen-
trum Remise an etwa 50 Ständen
im Innen- und Außenbereich günstig
gebrauchte, zeitlose und modische
Damenbekleidung, Schuhe sowie
Accessoires kaufen und sich am
reichhaltigen Kuchenbuffet stärken.
Standanmeldungen hierfür werden
am Montag, 12. September 2016,
im Haller Rathaus entgegengenom-
men, Tel.: 05201/183-181 oder -161.
Das ist ab 8 Uhr möglich und
Schnelligkeit ist geboten, denn in
den letzten Jahren waren die Plätze
im Nu vergeben. Die Börse müsste
nicht die letzte gewesen sein, denn
wenn sich genügend Frauen - na-
türlich wären auch Männer herzlich
willkommen - finden, die das Pro-
jekt weiterführen möchten, stünde
einer Neuauflage nichts im Wege.
Interessenten können sich bei der
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt
Halle, Eva Sperner, telefonisch unter
05201/183-181 melden.      -dag-

Das langjährige Organisations-Team der Secondhandbörse (v.l.): Irmtraud
Husmann, Ingrid Tesche, Sabine Bock und Eva Sperner. Es fehlen Heike Tesche
und Gerda Gerdes.

„Wenn weglaufen nicht
mehr möglich ist“

Am Donnerstag den 15. September
2016 ab 20 Uhr beginnt der Kurs: „Ka-
rate ist Selbstverteidigung“. Inter-
essierte können in 15 Unterrichtsein-
heiten alles über die aus Japan stam-
mende Kampfkunst Karate erfahren.
Der Kurs kostet 59(49) Euro. Das
Training findet jeweils donnerstags
in der Turnhalle des Kreisgymna-
siums KGH in Halle ab 20 Uhr statt.
Der Kurs beinhaltet eine Einführung
in die Kampfkunst Karate und seine
grundlegenden Bewegungsprinzi-
pien. Karate ist eine Kampfkunst,
die auf dem Schlachtfeld entstan-
den ist und somit perfekt zur Selbst-
verteidigung und zum Selbstschutz
geeignet ist. Es wird ein speziell für
Anfänger konzipiertes System vor-
gestellt und erarbeitet. Wesentliche
Bestandteile sind wirksames Schlag-
training, um die eigene Kraft zu spü-
ren und dadurch ein stärkeres Selbst-
bewusstsein zu entwickeln. Der Um-
gang mit Konfliktsituationen wird
geübt und erprobt. Kämpferisches
Denken wird vermittelt: Warum tue
ich was und wann! Das Konzept

beinhaltet  Vermeidungsstrategien,
um gar nicht erst in Konfliktsituatio-
nen zu geraten. Falls eine Konflik-
tsituation eintritt, werden die Kurs-
teilnehmer zahlreiche Hinweise zur
richtigen mentalen Haltung  bekom-
men. Selbstverständlich wird der
Fitnessgrad der Teilnehmer im Laufe
des Kurses erhöht. Karate wirkt sich
positiv auf Kondition, Koordination
und Körpergefühl aus - vergleichbar
mit Yoga oder Tai Chi. Zusätzlich wer-
den Karatebewegungen trainiert, die
in einem Notfall effektiv und einfach
anwendbar sind. Eine Trainingsstun-
de dauert etwa 90 Minuten .  Geeig-
net ist der Kurs für Jugendliche und

Erwachsene ohne Vorkenntnisse.
Trainiert wird in lockerer Sportkleidung
und barfuß. Der Kurs wird von Peter
Lampe und Rainer Schöne geleitet.
Peter Lampe ist mit dem 4. Dan (Meis-
tergrad) ausgezeichnet und betreibt
Karate seit 1984. Peter Lampe und
Rainer Schöne sind bereits mehrfach
nach Japan zum Karatetraining ge-
reist, um sich dort ausbilden zu las-
sen. Für weitere Informationen:
www.Karate-Dojo-Halle.de oder
direkt Sparta66@gmx.net!

Die Trainer Rainer Schöne und Peter
Lampe auf einem Seminar in Venedig
mit Andre Bertel Sensei (Mitte) aus
Japan im August 2016.
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Probleme mit Rücken-/Kopf-
schmerzen oder Verspannungen? 

Kostenlose Körperstatikanalyse bis
zum 30. September 2016. Seit 2001
bietet das Analysezentrum für Körper-
statik und Bewegung - vabene,  eine
ganzheitliche Methode zur Regulie-
rung von haltungsbedingten Be-
schwerden, wie z.B. Rückenschmer-
zen an. In einem 30 minütigen Kör-
perstatik-Check führen geschulte
Sportwissenschaftler eine orthosta-
tische Untersuchung durch und
können dabei Fehlhaltungen und
muskuläre Ungleichgewichte Ihres
Bewegungsapparates erkennen. Die
vabene Methode basiert auf den
Erkenntnissen der Propriozeption -
jede Art der Bewegung erfolgt durch
die Anspannung und Entspannung
der Muskulatur. Damit der Mensch
bei allen Bewegungen sein Körper-
gleichgewicht halten kann, überprüft
und beeinflusst der Körper über Ner-
venzellen, den sogenannte Proprio-
zeptoren, permanent den Zustand

seiner Muskelspannung. Diesen Me-
chanismus macht sich die vabene
Methode zunutze. Durch die geziel-
te Beeinflussung der Muskelspan-
nung über Propriozeptoren in den Fuß-
sohlen kann eine schrittweise Nor-
malisierung der Körperhaltung erzielt
werden. Haltungsbedingte Schmer-
zen, wie z.B. Verspannungen, Kopf-
weh, Rückenschmerzen oder Knie-
probleme können mit neuromusku-
lären Prozeptorsohlen wirkungsvoll
und dauerhaft gelindert werden. Die-
se in Deutschland noch junge Thera-
pieform ist in anderen Ländern, wie
beispielsweise Frankreich oder Hol-
land seit vielen Jahrzehnten ein fes-
ter Bestandteil der medizinischen Ver-
sorgung Neurologen, Orthopäden
und Physiotherapeuten aus Europa
und den USA erforschen und ent-

wickeln diese Therapieform ständig
weiter. Nutzen auch Sie bis zum 30.
September 2016 die Möglichkeit zu
einer kostenlosen Körperstatikana-
lyse. Terminvereinbarung unter:
vabene - Mitschke Analysezentrum
für Körperstatik und Bewegung. An-
sprechpartner: Dipl. Sportwissen-
schaftler Oliver Brinkmann, Eickhoff-
str. 13, Gütersloh, T. 05241/2100675.
www.vabene-guetersloh.de

Saluto startet das 4. Projekt
„Darmgesundheit“

Edith Butt ist eine von vielen Teil-
nehmern, die von dem Projekt „Darm-
gesundheit“ begeistert sind: „Seit
einem halben Jahr lebe ich recht kon-
sequent nach den Empfehlungen und
fühle mich super gut! Den Smoo-
thie zum Frühstück möchte ich jetzt
nicht mehr missen: einfach lecker
und gesund. Auch viele der anderen
Rezepte habe ich in meinen Speise-
plan aufgenommen. Sie geben mir
Energie und ein sehr gutes Wohl-
gefühl. Ich kann nur empfehlen, das
Ganze mal auszuprobieren“. Auch
Sigrid Kratzenstein berichtet: „Der
Kurs war übersichtlich und klar auf-
gebaut. Eingangsuntersuchung mit
Blutanalyse, drei umfangreiche und
gut verständliche Vorträge, dazu
schriftliche Ausführungen für jeden,
Trainingspläne, Abschlussuntersu-
chung. Es wurde uns allen ausführ-
lich und phantastisch erklärt, dazu
gab es Rezeptvorschläge für Früh-
stück, Mittag und Abendessen. Wun-
derbar, weil die ganze Ernährung
doch etwas anders ist als man sonst
isst. Für jeden ist etwas dabei. Bes-
ser geht es nicht. Die Pfunde schmol-
zen dahin und der Darm regulierte

sich. Es machte Spaß und war sehr
wirkungsvoll.“ Der Magen-Darm-
trakt beheimatet über 200 Millionen
Nervenzellen und produziert - wie
unser Gehirn - Botenstoffe. Er ist
z.B. Hauptproduzent des Glückshor-
mons Serotonin, aus dem unser Kör-
per wiederum das Schlafhormon Me-
latonin bildet. Schlafstörungen, Kon-
zentrationsprobleme, Abgeschlagen-
heit und psychische Verstimmungen
bis hin zu Depressionen haben häu-
fig ihren Ursprung in einer gestörten
Darmflora. Auch das Immunsystem
steht mit dem Darm in enger Verbin-
dung: Mehr als 70% der Immunzel-
len sind im Darm angesiedelt. Wie-
derkehrende Magen-Darm-Beschwer-
den, Verdauungsprobleme, vermehr-
te Infekte und Hautveränderungen
wie Schuppenflechte oder Neuro-
dermitis sind die häufigsten Symp-
tome einer unausgewogenen Darm-
flora. Die genauen Projekt-Daten
erfahren alle Interessierten im Rahmen
der kostenlosen Informationsveran-
staltung am 14. September 2016 um
18:30 Uhr. Anmeldungen nimmt Sa-
luto unter (05201) 815082 entgegen.

Annabell Lebioda (Saluto) unterstützt Edith Butt bei der richtigen Übungsausführung.

hw357 - september 2016_Haller Willem  29.08.2016  21:10  Seite 23



Komm mit! Rede mit!
SPD vor Ort

Komm mit! Rede mit! unter diesem
Motto laden die Haller Sozialdemo-
kraten mit Karin Otte, Wolfgang Böl-
ling und Ulrike Sommer zu einem
Spaziergang,  am Sonntag, den 11.
September 2016 durch den Ortsteil
Bokel. Die Haller Sozialdemokraten
sind kontinuierlich bestrebt, die Orts-
teile durch geeignete Maßnahmen
in ihrer Individualität zu stärken. In
Bokel interessieren sich die Sozial-

demokraten insbesondere um das Ge-
meindehaus. Treffpunkt ist um 10.30
Uhr auf dem Wanderparkplatz Taten-
hausen. Von dort geht es weiter
durch das Wohngebiet Richtung Ge-
meindehaus. Der Spaziergang wird
etwa 1-1/2 Std. dauern. Interessier-
te Bürger und Bürgerinnen sind
herzlich eingeladen die Sozialdemo-
kraten zu begleiten. 

Aktive Ruheständler laden in
ihren Garten ein

... wir, das sind Ingrid und Jürgen
Deppe. Unsere beruflichen Erfahrun-
gen und unsere Motivation möch-
ten wir nach dem aktiven Berufsle-
ben weiterleben. Ingrid Deppe als
Diplom-Designerin, war in Halle im
Schuldienst tätig und Jürgen Deppe
leitete einen traditionsverbundenen
Metallbaubetrieb in Bielefeld. Wir
haben uns aktive Ziele gesteckt und
sind neugierig auf die vielen Chan-
cen der Jahre nach dem Berufsle-
ben. Unsere vorhandene Kreativität
wollen wir neu finden und umset-
zen. Die Kombination von Kreativi-
tät und handwerklichem Können
wollen wir frei gestalten. So haben
wir Farbe und Metall zusammen ent-
wickeln lassen... zur Freude vieler
Motive auf Aluminiumgrund oder
Edelstahl. Wir zeigen Wohn/Garten
Accessoires. Diese sind ausschließ-
lich persönlich und aus eigener Hand
entstanden. Da zeigen wir geome-

trische Formen, die als „Swing
Flowers“ in Beeten oder Blumen-
töpfen den individuellen Farbklecks
in den Alltag lassen. Genauso wie
die „Tänzer des Leben“ aus Edel-
stahl, viele Gedanken loslösen kön-
nen. „WindSpirationen“ an feinen
Edelstahlseilen lassen handbemalte
Motive farbenfroh ineinander spie-
len. Das Design ist in schlichter Ele-
ganz mit individueller Note verse-
hen. Alle Objekte sind wetterbe-
ständig. Wir möchten die Atmosphä-
re in unserem Garten mit den einge-
bundenen Kunstwerken öffentlich
machen, um gemeinsam mit unse-
ren Gästen diese individuell zu erle-
ben. Wir freuen uns auf gute und
anregende Gespräche, die uns
inspirieren. Am Sonntag, den 04.
September 2016 von 11 bis 18 Uhr.
Wo: Am Lött 36, 33790 Halle/Westf.
Herzlich willkommen sagen Ingrid +
Jürgen Deppe.

Gegenständliche Malerei in Acryl
und Mischtechniken

Ich male gegenständliche Bilder in
Acryl sowie Mischtechniken. Meine
Motive entdecke ich in der Natur
und versuche, in meinen Bildern das
Licht einzufangen. Als Autodidakt
liebe ich es, beständig Neues zu
schaffen, neue Techniken auszupro-
bieren, mit Farben zu spielen. Bitte
besuchen Sie meine Ausstellung
vom 13.09. bis 31.12.2016 im  Cafè
Beuken Schmedt, Alleestr. 41, Halle
(Westf.) und  auf dawanda unter
http://steffi-îffets.dawanda.com
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Bücher&Medien Bunselmeyer
hatte letzten Verkaufstag

Der letzte Samstag im August war
der vorerst letzte Verkaufstag in der
Buchhandung in der Bahnhofstraße
30. Die Geschäftsräume dienen bis
auf Weiteres als Lager und soge-
nanntes „Backoffice“ für den Bun-
selmeyer-Standort in der Sparkas-
sen-Passage und werden für die Be-
treuung der Rechnungskunden und
die Bearbeitung  telefonischer und
Online-Bestellungen genutzt. Schon
in den letzten Wochen wurde das
Buchangebot in der Sparkassen-
Passage erweitert und wird weiter-
hin bedarfsgerecht aufgestockt. Im
Verbund mit dem bereits etablierten
Bestell-Servie wird so den Kunden-
wünschen entsprochen. Ganz leicht

fiel Volker Bunselmeyer die Entschei-
dung zur Schließung seiner Buch-
handlung nicht. Der Schritt wurde
jedoch notwendig, da trotz intenis-
ver Bemühungen keine Nachfolge-
oder Personal-Lösung gefunden wur-
de, die den selbst gesetzten Wert-
maßstäben zum zuverlässigen Weiter-
betrieb entsprochen hätte. Wie be-
reits bekannt, schließt das Bunsel-
meyer-Geschäft „Schule&Büro“ in
der Kättkenstaße zum Jahresende.
Ein genauer Termin steht hier noch
nicht fest. Sicher ist jedoch, dass
sich die Kunden im letzten Quartal
des Jahres auf sehr günstige Aus-
verkaufs-Angebote in beiden Ge-
schäften freuen dürfen.

Begegnen, Durchatmen,
Kraft sammeln

Im Herbst startet eine neue gemein-
same Veranstaltungsreihe der Gleich-
stellungsstellen Halle (Westf.), Stein-
hagen, Versmold und Werther. Sie
wendet sich vornehmlich an Mütter
behinderter Kinder und an Frauen,
die selbst beeinträchtigt sind. Auf-
takt der Reihe ist ein Vortragsabend
im Haus der Familie in Versmold mit
dem Titel: „Das andere Familienle-
ben - leben mit einem behinderten
Kind“ am Donnerstag, den 1. Sep-
tember, um 19 Uhr. Die Referentin
Karin Ritsche, selbst Mutter eines
schwerst- mehrfach-behinderten 13
jährigen Jungen, ist Fachwirtin im
Sozial- und Gesundheitswesen. Sie
betreut auch beruflich Familien mit
behinderten Kindern und findet sich
im Behördendschungel zurecht,
durch den sich diese Familien
´schlagen´ müssen. Anmeldung:
Gleichstellungsbeauftragte Ulrike
Brunneke, Tel.: 05423/ 930207, E-
Mail: ulrike.brunneke@gt-net.de. Die
zweite Veranstaltung startet am
Montag, den 19. September, um
19.15 Uhr im Familienzentrum in
Werther. „Wo ist meine Zeit geblie-
ben?“ ist hier die Frage. Denn
Mütter, die Kinder mit Behinderun-
gen versorgen, haben einen „26-Stun-
den-Tag“. Das weiß die BurnOut-
Beraterin Petra Marz, die durch die-
sen Abend führt. Anmeldung: Gleich-
stellungsbeauftragte Elke Radon,
Tel.: 05203/ 70562, E-Mail: elke.ra-

don@gt-net.de. Am Wochenende
des 29. und 30. Oktober findet im
Begegnungszentrum Halle ein Selbst-
behauptungskurs für Frauen mit
Einschränkungen statt. Denn diese
Frauen begegnen in ihrem Leben
besonderen Diskriminierungen, an-
gefangen von unerwünschter Hilfe,
Bevormundung und Entmündigung
bis hin zu tatsächlichen Angriffen,
Anmache und sexualisierter Gewalt.
Die WenDo-Trainerin Antje Jacobs
vom Verein Bellzett leitet diesen Kurs,
der das Selbstbewusstsein von
Frauen mit Beeinträchtigungen stär-
ken will. Anmeldung: Begegnungs-
zentrum Halle (Westf.), Tel.: 05201/
9719423, E-Mail: begegnung-halle
@bethel.de. Am 5. November rundet
die Veranstaltung “Nur nicht den
Humor verlieren“ im Steinhagener
Feuerwehrhaus die Reihe ab. Die
Humortrainerin Elaisa Schulz wird
an diesem Samstag von 10-14 Uhr
die innere Optimistin der Teilneh-
merinnen stärken, denn mit Opti-
mismus und Humor ist jedes
Problem leichter zu lösen und eine
positive Lebenshaltung fördert die
Gesundheit. Anmeldung: Familien-
zentrum Steinhagen, Tel.: 05204/
888213, E-Mail: familienzentrum.
steinhagen@diakonie-halle.de.
Nähere Informationen sind in einem
Flyer zusammengefasst, der bei den
Gleichstellungsbeauftragten sowie
in vielen Einrichtungen erhältlich ist.

Eva Sperner, Ulrike Brunneke und Elke Radon (von links) stellen das Programm
vor. Es fehlt Bettina Ruks, Gleichstellungsbeauftragte aus Steinhagen.
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Asia Cup 2016 erstmalig im
Sportpark Halle

In diesem Jahr richtet die Asia Sport
Akademie Halle zum ersten Mal die
jährlich stattfindende Verbandsmeis-
terschaft in den traditionellen Sport-
arten Kung Fu der 10 Tierstile und Tae
Kwon-Do aus. Da die Anzahl der
teilnehmenden Schüler in den letz-
ten Jahren stetig gewachsen ist, bie-
tet sich mit dem Umzug der Asia
Sport Akademie Halle in den Sport-
park, eine willkommene Möglichkeit
die Meisterschaft wachsen zu las-
sen. Am 24. und 25. September tre-
ten in der 700 qm großen Badmin-
tonhalle des Haller Sportparks, rund
200 Schüler verschiedener Alters-
klassen in 3 Disziplinen (Kampf, Be-
wegungsform/Poomse und Bruchtest)
gegeneinander an. Als Meisterin
Andrea Stitz am 01. August 2005
die Asia Sport Akademie in Halle an
der Langenstrasse gründete, zählte
der Asia Kampfkunst Verband, un-
ter der Leitung von Großmeister Ernst
Pettker, gerade 5 eigenständige Schu-
len. "Unser Weg des traditionellen
Kampfsportes ist uns wichtig, wir kon-
zentrieren uns trotz der schnelllebi-
gen Zeit von Facebook, Pokomon
und & Co. in unserem Unterricht auf

Werte wie z.B. Mut, Ehrlichkeit, Ge-
duld und Loyalität" so Andrea Stitz.
Dies zeigt sich auch bei der Nach-
frage von Interessenten in den ver-
schiedenen Schulen. Seit 2005 sind
6 weitere Asia Sport Akademien in
Nord-Rhein-Westfalen und Nieder-
sachsen entstanden (www.asia-sport.
eu). Unsere Schulen sind für jeden
(ab 4 Jahren) geöffnet, der Kampf-
sport erlernen möchte. Mitbringen
muss man lediglich Bereitschaft ler-
nen zu wollen, um sich im Sinne der
asiatischen Philosophie zu entwik-
keln. Wer Interesse hat beim “Asia
Cup 2016” zu zuschauen ist herzlich
eingeladen. Karten im Vorverkauf
für 5 € erhalten Sie in allen Asia
Sport Akademien. An der Tages-
kasse kosten die Karten 10 €.

Offizieller Einlass ist um 9:30h. Für
den kleinen Hunger bieten der
hausinterne Italiener Da Vinci lecke-
re Kleinigkeiten an, Partyservice
Lassl serviert Brat- Currywurst und
Pommes, und die Asia Sport Aka-
demie Halle stellt ein Kuchenbuffet.
Für alle Interessenten des Thai Bo-
xens findet die Meisterschaft am 01.
Oktober 2016 traditionsgemäß in der
Sportschule in Espelkamp statt. 

Herzlichen Glückwunsch zum
neuen Feuerwehrgerätehaus

Die Haller Sozialdemokraten gratu-
lieren der Feuerwehr Künsebeck, die
erst letztens gegründet wurde,  herz-
lich zum neuen Gerätehaus. Sie
wünschen dem Löschzug Künsebeck
viele Mitglieder, gern auch Frauen.
Die Haller Sozialdemokraten freuen

sich, dass nun auch der Ortsteil
Künsebeck eine freiwillige Feuerwehr
hat und wünschen den Feuerwehr-
kameraden, dass sie immer gesund
und unversehrt von den Einsätzen zu-
rückkommen. 
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Darf der Mieter das Treppenhaus
dekorieren?

Im Laufe der Zeit dekorieren viele
Mieter nicht nur ihre Wohnung, son-
dern nehmen auch das Treppen-
haus in Beschlag. Es werden z.B.
Schuhregale vor die Wohnungstür
gestellt, Blumen am Treppenhaus-
fenster platziert oder die Wohnungs-
+tür gestaltet. Dies führt häufig zum
Streit mit dem Vermieter, aber auch
andere Hausbewohner sind darüber
nicht immer glücklich. Grundsätzlich
gilt: Dekorationsfreiheit gibt es nur
IN der Mietwohnung. Außerhalb der

eigenen Wohnung darf der Mieter
ohne die Zustimmung des Vermieters
keine Gegenstände abstellen oder
das Treppenhaus nach seinen Vor-
stellungen gestalten. Etwas anderes
gilt nur, wenn der Vermieter dies ex-
plizit erlaubt. Das Auslegen einer Fuß-
matte hingegen gehört zum norma-
len Gebrauch der Mietsache, sodass
dies auch ohne Erlaubnis zulässig
ist. Ein Vermieter verklagte seine Mie-
terin, weil sie ein Namensschild mit
Willkommensgruß, versehen mit
einem Blumenkranz, an die Haustür
hängte. Das Urteil: Das Schild darf
bleiben! Aus Sicht des Gerichtes war
es schon immer zulässig, sein Na-
mensschild auch mit Grußbotschaf-
ten zu versehen. Diese fortentwik-
kelte Funktion eines Namensschil-
des sei zulässig und stelle keinen
Eingriff in die Ordnung des Treppen-
hauses dar, der abgewehrt werden
müsse. Weitere Tipps für Hausbesit-
zer und Hausverkäufer gibt es in un-
serem kostenlosen Immpuls-Maga-
zin, bestellbar unter 05201 6619220,
über info@afib-immobilien.de oder
einfach direkt in unserem Büro am
„Kirchplatz 6“.

Anzeige

Weinsinn startet mit neuem Team
in den Herbst

Das Fachgeschäft „Weinsinn“ star-
tet gleich mit drei Neuheiten in den
Herbst. Neu ist die gemütliche Wein-
bar, die innerhalb der Räumlichkei-
ten umgezogen ist und sich ent-
sprechen vergrößert hat. Hier sitzt man
in angenehmer Atmosphäre zwischen
den altehrwürdigen Eichenbalken
an Tischen oder an der Theke, um
Weine und Spirituosen aus dem
vielfältigen Sortiment zu genießen.
Im Oktober bietet Susanne Ulbrich
dann auch wieder Wein-Verkostun-
gen, die hier einen optimalen Rah-
men finden. Mit Tino Spiekermann
und Julia Steinepreis gibt es in der
Bahnhofstraße 13 außerdem zwei
neue Auszubildende. Julia Steine-
preis absolviert bei Susanne Ulbrich
bereits ihr drittes Lehrjahr zur Einzel-

handelskauffrau, während Tino Spie-
kermann ganz frisch in die Berufs-
ausbildung startet. „Es ist ein jun-
ges, motiviertes Team,“ freut sich
die Inhaberin über den Zuwachs,
der auch gern einmal das Angebot
der neu gestalteten Weinbar berei-
chern möchte - vielleicht mit einem
Weinabend am Samstag oder einer
Cocktail-Karte. Im September geht
es gemeinsam für vier Tage zu
einem Winzer. „Damit sie einen klei-
nen Einblick bekommen, was sie
tun,“ erklärt die Inhaberin. Die Öff-
nungszeiten von Weinsinn sind
dienstags und mittwochs von 15 bis
18.30 Uhr, donnerstags von 15 bis
21 Uhr, freitags von 10 bis 21 Uhr
und samstags zwischen 10 und 14
Uhr. Am Montag ist Ruhetag. -sig-

Die neuen Auszubildenden Tino Spiekermann und Julia Steinepreis bringen sich
mit frischen Ideen und Engagement an ihrem neuen Arbeitsplatz ein.
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einem Jahr und es wird wunderbar
angenommen“, schwärmt Sonja
Buschmann vom Verein Daheim.
Besuche bei Claas oder Miele, auf
dem Bauernhof, im Heimatmuseum
oder einfach mal im Baumarkt um
die Ecke sorgen jedes Mal für zu-
friedene Gesichter und bringen viel-
fach verschüttet geglaubte Erin-
nerungen zurück. „Hier bin ich
schon als Kind gewesen“, berichtet
Karl-Heinz Meyer auf der Heide im
Stadtpark von Versmold, und keine
fünf Minuten später trifft er einen
alten Bekannten von früher, aus der
Zeit vor seinem Umzug in eine Se-
nioren-WG nach Halle. Ein gemein-
sames Mittagessen und Kaffeetrin-
ken im Wohncafè an der Moltke-
straße runden den gelungenen Tag
ab. Möglich gemacht werden die
regelmäßigen Veranstaltungen durch
das ehrenamtliche Engagement von
Menschen wie Jean-Michel Audier
oder Johannes Barella, denen man
den Spaß an dieser Beschäftigung
deutlich anmerkt. Die Männer ken-
nen sich, lachen und quatschen mit-
einander, sodass die Zeit wie im
Flug vergeht. „Um das Angebot auf-
recht zu erhalten bzw. noch zu
intensivieren, brauchen wir noch
dringend Unterstützung“, erklärt
Barella. Dann kann dieses Projekt in
Zukunft vielleicht sogar wöchentlich
durchgeführt werden. Interessierte
sind sehr herzlich eingeladen, sich
bei Sonja Buschmann unter 05201/
971081 zu melden. 

Familienshow „Ganz schön stark“
am 20. September im KGH

Daniel Kallauch kommt wieder nach
Halle. „Einfach spitze, dass du da
bist…“ „Vom Anfang bis zum Ende
hält Gott seine Hände…“ „Gottes
große Liebe…“ „Hier bewegt sich
was…“ „Volltreffer…“ Diese Lieder
bewegen seit vielen Jahren Kinder-
hände und -münder, und auch so
manches Herz. Sei es im Kinder-
garten, bei Taufen oder Kindergot-
tesdiensten, oder auf einer Fami-
lienfreizeit. Daniel Kallauch ist der
Musiker, Komiker und Kinderstar
hinter diesen Liedern. „Wir freuen
uns sehr, dass es uns gelungen ist,
Daniel Kallauch ein weiteres Mal
nach Halle einzuladen“, erzählt
Pastor Nicolai Hamilton. Zusammen
mit Pastor Tim Henselmeyer organi-
siert er das Konzert. „Es nun das
dritte Mal, dass Daniel hier nach
Halle kommt. Vor zwei Jahren war
es auch wieder ein großer Erfolg.“
Mit seiner neuen Show “Ganz
schön stark” tourt der Musiker,
Komiker und Kinderstar derzeit
durch Deutschland. Er bringt dabei
ganze Familien erst zum Lachen,
dann in Bewegung und schließlich
zum Nachdenken. „Ich will mit mei-
ner Show begeistern und Lebens-
freude verbreiten, Spaß haben und
das Funkeln in den Kinderaugen
sehen“, sagt Kallauch gut gelaunt
und bringt sein Programm “Ganz
schön stark” auf den Punkt: „So-

wohl kleine, als auch große Men-
schen erleben Rückschläge und
Niederlagen. Jeder braucht Ermuti-
gung, wieder aufzustehen und wei-
ter zu gehen. Es gibt immer eine
helfende Hand. Das können die
Eltern sein, gute Freunde oder auch
das Vertrauen in Gott.“ Der gebürti-
ge Bremer Daniel Kallauch hat be-
reits rund 2.500 Auftritte auf häufig
ausverkauften Bühnen hinter sich
und schafft dabei „eine Atmosphäre
wie bei PUR“. Auch aus dem Ki.Ka
ist der Mann mit den roten Schuhen
vielen Zuschauern bekannt: durch
zahlreiche Videoclips und kleine TV-
Spielfilme. Hauptzielgruppe des
Programms sind Kinder zwischen
fünf und zehn Jahren. Die Show in
der KGH Aula am Dienstag, den 20.
September 2016, um 17.00 Uhr
dauert ca. 90 Minuten und ist für
Eltern oder Großeltern das ideale
Geschenk an die (Enkel-)Kinder,
z.B. zur Einschulung.  Eintrittspreise: 
im Vorverkauf 7,- Euro (Abendkasse
9,- Euro) für Kinder, Erwachsene
zahlen den Kinderpreis.  Vorver-
kaufsstellen: in den Ev. Tagesein-
richtungen für Kinder, bei Bunsel-
meyer in der Sparkassen-passage
und in der Bücherstube Elsner. In-
formation bei Pastor Nicolai Hamil-
ton, Tel 05201 664584, und bei
Pastor Tim Henselmeyer, Tel 05201
7240289.

Alle 14 Tage heißt es bei Daheim
„Männertreff on Tour“

Johannes Barella fährt einen älteren
Herrn mit der speziellen Rollstuhl-
rampe in den Bulli, während von
vorne die Frage kommt: „Geht es
gleich los“? „Einen Moment noch“,
sagt der ehrenamtliche Mitarbeiter
des Daheim e.V. in Halle und lächelt.
Er kennt dieses Gefühl der Vorfreu-
de bei den Teilnehmern des „Männer-

treffs“, die jeden zweiten Freitag on
Tour ist. Und dann geht es los! Das
Ziel des heutigen Ausflugs ist eine
Planwagenfahrt am Rande des
Teutoburger Waldes. Jeden zweiten
Freitag bietet Daheim dieses Frei-
zeitangebot für Bewohner der Haus-
gemeinschaften „Kahmanns Hof“,
„Ahornweg“, für Gäste der Tages-
pflege und Klienten des Ambulan-
ten Pflegedienstes Halle an. „Die-
ses Projekt läuft jetzt seit über

Johannes Barella (re.) hilft einem Teilnehmer per „Aufzug“ in den Bulli.

Karl-Heinz Meyer auf der Heide, Die-
ter Grabinsky und Jean-Michel Audier
(v.li.) im Versmolder Stadtpark.
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regelmäßigen Abständen stattfin-
den werden. Als Grillmeister waren
schon die Low & Slow BBQ Sassen-
berg im Einsatz, die zu Dritt mit ma-
ximal 16 Teilnehmern arbeiten. Da
lernt man die Kunst des richtigen
Steakgrillens von richtigen Profis.
Die nächsten Seminare finden am
28. September sowie am 2. und am
30. November statt. Zusätzlich ver-
anstaltet Michael Giannotti ab Mitte
September außerdem Basis-Grill-
kurse zum allgemeinen Thema Gril-
len. „Das ist auch schön für private
und Firmenfeiern, die man nach
Belieben buchen kann,“ schlägt
Michael Giannotti vor. Anmeldungen
sind unter der Telefonnummer
05423 – 47 41 48 möglich. Die Öff-
nungszeiten vom Savanna Beef-
shop sind dienstags bis freitags von
10 bis 18 Uhr und samstags von 9
bis 13 Uhr. Weitere Informationen
findet man außerdem unter www.
beefshop.de.                       -sig-

„Wir machen nur eins: Steaks“

Wer den Savanna Beefshop aus der
Anfangszeit kennt, wird nicht schlecht
staunen, wenn er jetzt das Fachge-
schäft für Amerikanisches Rindf-
leisch im Industriegelände 4 in Vers-
mold betritt. Nach einem umfang-
reichen Umbau ist aus dem kleinen
Lädchen mit einer Kühltheke ein ge-
schmackvoll eingerichtetes, geräu-
miges Ladenlokal geworden, das
alles bietet, was das Beef-Gourmet-
herz begehrt. Die angrenzende, ehe-
malige Werkshalle wurde zu einem
Verkaufsraum in Savanna-Ambiente
umgestaltet - in rustikaler Holzoptik
und zahlreichen Kühltruhen mit dem
umfangreichen Angebot an Premium-
Fleisch in verschiedenen Variatio-
nen. Hier findet der Steakfreund Fi-
letsteaks, Rib-Eye/Entrecôte, Rump-
steak, Roastbeef, Hüftsteak sowie
verschiedene Teilstücke vom Iberico
Schwein. Außerdem bietet Geschäfts-
führer Michael Giannotti seiner
Kundschaft Lachse, Krone und
Keule vom Neuseelandlamm, ver-
schiedene Burger-Patties, Lachs-
fisch und Garnelen sowie ein dazu
passendes Sortiment an Zubehör
wie Steakbesteck, Zedernholzplan-
ken und Gewürze. Auch erlesene
Weine, die zu einem delikaten Steak-
gericht gut passen, und sehr lecke-
re Chips aus Süßkartoffeln zum
Knabbern nach dem Steakgenuss gibt
es im Versmolder Beefshop. Neben
einer gemütlichen Sitzecke vor der

Silhouette saftiger südamerikani-
scher Weiden mit wohlgenährten Rin-
dern reift ein großes Stück Rind-
fleisch zu Dry-Age-Qualität, das nach
vier Wochen Reifezeit die besonde-
re Konsistenz und unvergleichliche
Geschmacksnote erhält. Eindrucks-
voll ist außerdem die geräumige,
mit allen Raffinessen ausgestattete
Küche, in der bereits die ersten
Steakseminare stattfanden und in

Vor südamerikanischer Kulisse reift das Rindfleisch in dem Spezialschrank zu
Dry-Age-Qualität.

Zu dem vielfältigen Steaksortiment gibt
es außerdem allerlei passendes Zubehör

In der geräumigen, gut ausgestatteten
Küche werden Steakseminare und Grill-
kurse veranstaltet.

Kfz-Meisterbetrieb Uphaus eröffnet
Autowaschpark in Halle-Künsebeck

Ein schickes Auto, eine kompetente
Kfz-Meisterwerkstatt und eine gute
Autowaschanlage, das alles gehört
unweigerlich zusammen - nicht nur
im Alltag eines Autofahrers, sondern
seit Neuestem auch bei der Firma
Uphaus. 2005 gründete der Kfz-
Technikermeister Sebastian Uphaus
den gleichnamigen Kfz-Meisterbe-
trieb in der Blumenstraße 22 in Wer-
ther. Hier bietet er seitdem nicht nur
Werkstatt- und Serviceleistungen
rund um Kfz an, sondern auch eine
Auswahl an Fahrzeugen im Verkauf.
2013 erwarb der Wertheraner Unter-
nehmer ein Grundstück in Halle an
der Brackweder Straße gleich ne-
ben der Jet-Tankstelle - eine Tank-
stelle ohne Waschmöglichkeit. „Dabei
gehören Tanken und Waschen doch
zusammen,“ fand Sebastian Uphaus
und entschied sich dafür, gleich ne-
benan einen Autowaschpark zu
bauen. Seit Mitte August diesen
Jahres ist die Anlage in Betrieb - mit
vier SB-Waschplätzen für die Reini-
gung mit Hochdruckreiniger und
Schaumbürste sowie eine Wasch-
halle, in der man seinem Fahrzeug
vier unterschiedliche Waschpro-

gramme gönnen kann - vom einfa-
chen „Waschen + Trocken“ bis zur
umfangreichen Fahrzeugwäsche mit
Schaum, Unterbodenreinigung und
abschließendem Wachsauftrag. Ge-
speist werden die jeweiligen Geräte
mit Geldmünzen - ein Geldwechsel-
automat steht bereit. Außerdem lässt
sich die Waschanlage auch mit ei-
ner Waschkarte aktivieren, die es an
der Jet-Tankstelle zu kaufen gibt.
Ergänzt wird das Angebot an Fahr-
zeugpflege durch verschiedene Rei-
nigungs- und Pflegearbeiten, die auf
Wunsch in Handarbeit ausgeführt
werden. Das 2.500 Quadratmeter
große Gelände bietet außerdem aus-
reichend Platz für den Fahrzeug-
handel, der am Standort Werther et-
was beengt ist. So reihen sich etwa
30 glänzende EU-Neufahrzeuge
und junge Gebrauchte aneinander,
die zum Verkauf stehen. Ansprech-
partner hierfür ist Andre Silka, der
täglich von 9 bis 18 Uhr und sams-
tags zwischen 9 und 13 Uhr in der
Brackweder Straße 53 b vor Ort ist.
Ein Auszug der Fahrzeugangebote
findet man zudem auf der Inter-net-
seite www.uphaus-kfz.de.     -sig-

Sebastian Uphaus (li) und Andre Silka präsentieren den neuen Waschpark mit
SB-Plätzen und Waschhalle sowie das umfangreiche Angebot an EU-
Neufahrzeugen und jungen Gebrauchten am neuen Standort in Halle-Künsebeck
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Nützliches, skuriles, amüsantes
um das Hobby Oldtimer

Wussten Sie wer der Erste war, der
Afrika von Nord nach Süd in einem
Auto durchquerte? Wussten Sie, dass
es eine Frau war, die als Erste die
Welt mit einem Auto umrundete?
Dieses und anderes nützliches Wis-
sen hat Autor Thomas E. Dohna hat
in seinem Buch „101 Dinge, die ein
Oldtimerliebhaber wissen muss“ zu-
sammengetragen. Eigentlich Ge-
schäftsführer eines Veranstalters von
Oldtimerreisen und eines Presse-
büros wurde Thomas E. Dohna von
einem Freund dazu “überredet” die-
ses Buch zu schreiben. Geboren in
Dorsten im Kreis Recklinghausen ab-
solvierte Thomas E. Dohna eine
Lehre zum Elektroinstallateur. Nach
dem Abitur auf dem zweiten Bil-
dungsweg studierte er Musikwissen-
schaft, Mittelalterliche Geschichte,
Philosophie und Jura in Paderborn,
Bielefeld und an der Pariser Sor-
bonne. Seit mehr als 30 Jahren
beschäftigt er sich mit Oldtimern.
Als ehemaliger Redakteur einer gro-
ßen regionalen Tageszeitung reizte
ihn die Aufgabe natürlich sehr. So
trug er im Laufe eines halben Jahres
allerlei Kurioses, Nachdenkenswer-
tes, Tipps für alle Lebenslagen ei-
nes Oldtimerfreundes und nützliches
für die unvermeidlichen Benzinge-
spräche zusammen. Da er selbst
auch im Besitz von drei Vorkriegs-
oldies, einem historischen LKW und
zwei Nachkriegsklassikern ist konn-
te er auch aus einem reichen Schatz
von eigenen Erfahrungen seinen

persönlichen Teil zum Buch beitra-
gen. So entstand ein Geschenkbuch
welches “Überraschend, unerwartet
und informativ ist.” Selbst für Profis
hält dieser Band immer noch etwas
Neues bereit. Wer also sich selbst,
einem Oldtimer-Besitzer oder jeman-
dem der solches werden sollte eine
Freude bereiten will: Das Buch ist
im Gera-Mond-Verlag erschienen und
kostet € 14,99 (ISBN 978-3-95613-
419-7).                               -mpl-

Autor Thomas E. Dohna stellte sein Buch im Rahmen einer Lesung in der
Kocherei im Bielefelder Lenkwerk vor.

Einladung zur Premieren-Lesung
mit der Hallerin Linda Rommel

Ein Unfall führt zur Begegnung der
beiden jungen Frauen Luise und
Miro. Sie leben zwei völlig unter-
schiedliche Leben und die Er-
kenntnis, dass sie sich ineinander
verlieben, ist folgenreich. Nicht nur
stellt Miro, Ehefrau und Mutter
zweier kleiner Kinder, ihr bisheriges
Leben in Frage, sie erlebt ihren
Mann von einer ganz unbekannten
Seite. Und Luise, die allein lebte
und ihre düsteren Ängste zu ver-
drängen suchte, findet nicht nur
eine süße Zweisamkeit mit Miro, sie
findet ebenso ein Foto aus ihrer
Kindheit aus einer Zeit, an die sie
keine Erinnerung hat. Die beiden
Frauen schaffen es, sich den neuen
Offenbarungen gemeinsam zu stel-

len. Sie reisen nach Berlin und
begeben sich auf Spurensuche in
Luises Vergangenheit. Aber auch
Miro kann dort einen Blick in die
Geheimnisse ihres Mannes werfen
und Entscheidungen treffen. Linda
Rommel wurde 1966 in Kassel
geboren. Sie studierte Soziologie,
Sozialpsychologie und Anglistik in
Göttingen. Inzwischen lebt sie in
Halle (Westf.) und arbeitet als
Mediatorin und Heilpraktikerin für
Psychotherapie, ist Miteigentümerin
an einem Hundehotel und einer
Hundeschule und betreibt dort
auch ein kleines Café. „Spiegelkin-
der“ ist ihr erster Roman. Lesung
am Mittwoch, den 5. Oktober um
20.00 Uhr in der Stadtbücherei
Halle (Westf.). Eintritt: 6,00 / erm.
3,00 Euro - Karten im Bürgerbüro

der Stadt Halle und an der Abend-
kasse. Das Buch befindet sich im
Bestand der Stadtbücherei und
kann dort entliehen werden.
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Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
EHD Haring, Tel. 05425-9547817 o.
0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@ gmx.de,
mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prüfen,
kontieren und buchen lfd. Geschäfts-
vorfälle, Abwicklung lfd. Lohn- u.
Gehaltsabrechnungen. Ausführliche
Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50 . Bäckerbörse, 49219
Glandorf, Johannisstr. 15, Reservie-
rung u. 05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde. Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

KLEINANZEIGEN
Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterarbeiten,
Teiche, Pergolen, Zäune Baumfäl-
lungen usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte
auch mit Mann. Ausführungen aller
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen.
Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 0342

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Ern-
euerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204-76 88

Renovieren, Modernisieren, Iso-
lieren, kreative Gestaltung, Fuss-
bodenbeläge aller Art - Ihr Maler-
fachbetrieb Gerdes GbR, Steinha-
gen-Brockhagen, Tel. 0171- 54 68
189 und 0170- 221 91 48.
www.malermeistergerdes.de

UKS - Dienstleistungen. Von ge-
lernten Handwerkern, Arbeiten im
und am Haus, Entrümpelungen, usw.
T. 05204 920 934 und 0171 3657901

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Pflanzzeit! Thema? Entdecken Sie
IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue
Fronten neue E-Geräte, neue Ar-
beitsplatte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand
gestalten.  Rufen Sie uns an, wir
unterbreiten Ihnen gerne kostenlos
ein Angebot.  Tischlerei Klaus
Zwiener Tel. 05241-97824 oder
0170-8072095

Maurer übernimmt Klinker-, Flie-
sen- und Sanierungsarbeiten zu
fairen Preisen, Tel.: 0151/41435260

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice Sie suchen
einen zuverlässigen Partner für Ihre
Bügelwäsche? Rufen Sie mich gerne
an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Nachhilfe  Klassen 4-7  -  Mathe/Eng-
lisch / Deutsch Tel. 05201-73396.
Kommt Ihr Kind nicht mit - oder soll
es bessere Noten erreichen, dann
sollte es in Einzel-Unterricht geför-
dert werden.  

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete
Hilfe durch Reiki, Kinesiologie, QCT
u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Entfer-
nung störender Hautveränderungen
(z. B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660  

Nikotinfrei leicht gemacht, Abspek-
ken und trotzdem eine straffe Haut
behalten, Ängste überwinden. Praxis
Rosina  Börding, Werther, Nordstr. 56,
www.praxis-boerding.de/r-boerding
@t-online.de, Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbe-
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstellungs-
gespräche; gegen Schüchternheit
und Nervosität sowie zur Vorberei-
tung auf Flüge. Hypnosepraxis fai-
reint.es in Harsewinkel-Marienfeld; T.
05245/8349769; www.faireinte.es

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Bevor Sie Ihre alten Uhren, Kug-
elschreiber und Füller entsorgen,
setzen Sie sich mit mir in Verbin-
dung. Telefon: 05201-4165

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
T: 03944-36160 www.wm-aw.de (Fa.)

Für unsere Kunden suchen wir
laufend Einfamilienhäuser und Ei-
gentumswohnungen in Halle, Borg-
holzhausen, Werther, Versmold und
Umgebung. Astrid Schütze
Immobilien 05425 / 932 588”

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

WIR SUCHEN familienfreundl. EFH
in Halle. Min. 3 Schlafzimmer benö-
tigt. Infos an: 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

WIR SUCHEN: ETW oder kl. EFH
in Halle, 3-4 Zi. + Gartenanteil.
Infos an: 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

SIE wollen VERKAUFEN oder VER-
MIETEN? Ihr Immobilien-Fachteam
für IHR Haus/ Grundstück/Woh-
nung. Wir  freuen uns  auf Ihren An-
ruf und stehen Ihnen für Ihre  Fragen
selbstverständlich zur Verfügung.
Harald Laaser, Tel.: 05204/89200, 
www.immobilien-laaser.de

Frau sucht kleine 2-Zi-Wohnung,
Warmmiete bis 350 Euro in Halle
oder Umgebung. Tel. 0171-6807130

Handwerksbetrieb sucht jungen
Mann zum Mithelfen in Vollzeit.
Spaß an Handwerklichen Arbeiten
und PKW Führerschein ist Voraus-
setzung . Alles andere lerne Sie bei
uns. UKS Dienstleistungen, Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

Suche Putzstelle ohne Hausstiere,
freitags ca. 2 Stud. ab 9 Uhr. Tel.
05201- 160 45 

Verein Daheim sucht für die Haus-
gemeinschaft und die Tagespflege
eine Reinigungskraft auf 450,- Euro
Basis zu sofort. Ansprechpartner
Anke Schütze Tel. 05201-666234

Reinigungs- & Spülkräfte auf Aus-
hilfs- oder Teilzeitbasis gesucht für
unsere Betriebe ROSSINI in Halle &
EMILS Wirtshaus in Versmold
Kontakt info@rossini-halle.de oder
0171 – 56 49 681

Wir suchen Produktionshelfer/in,
F & G Personaldienst GmbH, Ro-
senstr. 17, Halle, T: +49 (5201) 8566090

Wir suchen  Maschinen bedienerin
F & G Personaldienst GmbH, Ro-
senstr. 17, Halle, T: +49 (5201) 8566090
Wir suchen Anlagenmechatroniker/in
F & G Personaldienst GmbH, Ro-
senstr. 17, Halle, T: +49 (5201) 8566090

Wir suchen  Physiotherapeut/in.
F & G Personaldienst GmbH, Ro-
senstr. 17, Halle, T: +49 (5201) 8566090

Biete Leinenservice in der Zeit vom
10.10.16- 20.10.16 für gut soziali-
sierten Hund. Std. 8 €, Tagespreis
25 € Tel.: 0176 24 31 25 44

Reinigungskraft für Gesundheits-
zentrum reha med in Halle gesucht.
Arbeitszeiten: Montag-Donnerstag
von 21:00-23:00 Uhr oder alterna-
tiv: 05:00-07:00 Uhr Bewerbungen
an: reha med Lange Strasse 2, Halle
Tel. 05201/665403
Für die Pflege unseres Gartens
suchen wir einen rüstigen Rentner
zum mähen des Rasens, schneiden
der Sträucher usw. Bei Interesse
freuen wir uns auf einen Anruf unter:
05201/3329

Biete 24-Stunden-Betreuung. Haus-
halt, Pflege für Senioren zu Hause
durch polnische Fachkräfte. Tel.
05406-899 024 u. 0173-89 19 47

Wir suchen einen Pizza-Bäcker,
eine Küchenhilfe/Servicekraft zu sofort.
Pizzeria Casa Della Nonna, Allee-
straße 34, Halle, Tel. 05201-669904 

Für mein privates Militär-
Geschichts-Archiv suche ich militä-
rische Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im

STELLENMARKT

Zwergkaninchen aus liebev. Hob-
byzucht suchen verantwortungsv.
Möhrchengeber! Intens. Beratung,
Urlaubspfl., Futterverkauf, Impfak-
tion. www.schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Griechenlandseminar
der Fechtschule “Turnieres”

Mittlerweile erhält die Haller Schule,
für historisches Fechten und histori-
sche europäische Kampfkünste
"Turnieres", auch eine Menge An-
fragen aus dem internationalen
Ausland für Seminare und Unter-
richt. Ende Juli diesen Jahres war
es dann so weit, für das erste Aus-
landsseminar. Die Einladung kam
von der griechischen Fechtschule
"Leontes" (Löwen), welche Bestand-
teil der Nato und Militär-Schule Pam-
machon in Piräus ist. Unterrichtet
wird dort waffenlose Nahkampfaus-
bildung, Ausbildung für moderne
Blankwaffen, Sportfechten und über
"Leontes" Ausbildung für historische
Blankwaffen, in erster Linie für Offi-
ziere und Einsatzkräfte. Diese Einla-
dung mußten wir einfach annehmen,
so Volker Seifert, Inhaber von Tur-
nieres. Der Kontakt besteht schon
länger und die Einladung kam prompt
nach den ersten Lehrvideos von
Turnieres, welche allerdings nicht der
Öffentlichkeit zugänglich sind. Die
Griechen sind sehr traditionsbewußt
und erinnern sich gern an die Ge-
meinsamkeiten mit der deutschen
Historie, so war zum Beispiel Kaiser
Otto II. (römisch-deutscher Kaiser
973-983) mit einer Griechin verhei-
ratet, ebenso bestand die griechi-
sche Elitegarde der Vangarians,
ausschließlich aus germanischen
bzw. deutschen Söldnern. In späte-
ren Zeiten des Byzantinischen Reic-
hes bestanden umfangreiche Be-
ziehungen zum "Deutschen Ritter-
orden" und Teilen des deutschen
Hochadels. Die daraus resultieren-
den Gemeinsamkeiten in der Kampf-
kunst kann man daher als gesichert
betrachten, so Volker Seifert. In der
griechischen Hafenstadt Piräus in-
teressiert man sich schon seit über

5 Jahren für die "Deutsche Schule"
der Kampfkunst und weiß um deren
Besonderheiten. Wir waren sehr stolz
auf die Einladung und haben natür-
lich ein kleines Komplettpaket für
Piräus gepackt, so Volker Seifert.
Wir haben den groben Werdegang
der Entwicklung für das deutsche
Langschwert von ca 1400 bis 1570
in ein 4Tagesseminar gepackt, mit
je 6 Stunden Training für die Teil-
nehmer incl. eines 117 seitigen Skrip-
tes für die Teilnehmer. Das Ganze
wurde unterteilt in reines Technik-
training und richtig hartes Sparring.
Bei 36Grad bis 38Grad im Schatten
war es doch für uns eine Herausfor-
derung, gibt Volker Seifert lächelnd
zu. Da sich nach jedem Trainingstag
dann Keiner so richtig vom Trainings-
platz verabschieden wollte, haben
wir noch etwas nachgelegt mit
Techniken für den Dolch und aus
den Ringen, so sind wir im Durchnitt
auf 8-10Stunden tägliches Training
gekommen. Neben einigen Teilneh-
mern vom Militär kam noch ein In-
teressent der Geschichtsprofessur
der Universität von Athen hinzu.
Alles in allem, war es ein sehr
anstrengendes und wirklich schö-
nes Erlebnis. Wir hatten sehr viel
Spaß, es gab blaue Flecken und es
wurde viel gelacht. Die nächste
Einladung nach Piräus steht schon.
Bilder vom Seminar kann man auf
www.turnieres.de im Blog und der
Bildergallerie sehen. Einheimische
Interessenten, welche sich für Ge-
schichte und historiche europäi-
sche Kampfkünste interessieren
können unsere regelmäßigen Ein-
steigerseminare besuchen, oder ein
kostenloses Probetraining bei Tur-
nieres in Halle vereinbaren, unter
www.turnieres.de .
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-18 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Restaurant Achmanns startet
mit neuem Team

„Im September starten wir mit einem
neuen Team,“ erzählt Achim Ellinger.
Im November 2012 eröffnete er ge-
meinsam mit Tillmann Schulte das
ehemalige Bahnhofsrestaurant in
der Teutoburger Straße 2 in Halle-
Künsebeck. Sein Partner geht nun
neue Wege, sodass Achim Ellinger
seine Gäste ab sofort mit einem
freundlichen, engagierten Mitarbei-
terteam bedienen wird. „Wir machen
drei Tage zu,“ erklärt der gelernte
Koch die kurze Auszeit im Achmanns,
die für eine kleine Renovierung ge-
nutzt wird. „Wir wollen es etwas mo-
derner gestalten.“ Neue Farben,
neue Lampen, neue Dekoration -
nach fast vier Jahren möchte der
Gastronom ein bisschen frischen
Wind in die Räumlichkeiten bringen.
Auch an den Öffnungszeiten hat er
ein wenig gefeilt: ab September hat
das Achmanns immer mittwochs
bis freitags von 18 bis 22 Uhr, sams-
tags von 18 bis 23 Uhr sowie sonn-
tags von 12 bis 14 und von 18 bis 22
Uhr geöffnet. „Montag und Dienstag

sind feste Ruhetage,“ betont Achim
Ellinger. Das schöne Sommerwetter
lädt auch im September noch in den
im Frühjahr neu gestalteten Biergar-
ten ein, der inzwischen mit zwei
schicken neuen Schirmen ausge-
stattet ist, die bei Bedarf schönen
Schatten spenden. Hier und in der
neu hergerichteten Gaststube kann
man die leckeren Gerichte der Spei-
senkarte genießen. Zur Zeit  emp-
fiehlt Achim Ellinger besonders
seine Steak-Aktion „Sous vide“,
über einen längeren Zeitraum beson-
ders schonend gegartes Fleisch.
„Das ist ein gutes Fleisch, eine gute
Garmethode und das gibt halt ein
gutes Ergebnis,“ macht er das Ange-
bot, das auch länger Bestandteil
der Speisenauswahl bleiben wird,
schmackhaft. Außerdem stehen im-
mer ein vegetarisches-veganes Ge-
richt und Fisch zur Auswahl. Ge-
rade am Wochenende sind Tischre-
servierungen sinnvoll, die unter 05201-
73 40 888 möglich sind. Mehr gibt
es unter www.achmanns.de. -sig-

Ein schöner Platz mitten in der Sonne - hier und in der frisch renovierten Gast-
stube serviert Achim Ellinger die leckeren Gerichte seiner ausgesuchten Speisenkarte.
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Fr. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
21.30 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Mi-Fr 18-22 Uhr,
Sa 18-23 Uhr, So 12-14 & 18-22 Uhr.
Montag und Dienstag Ruhetag.
www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.00 Uhr und 18.00-
21.30 Uhr, Samstag 18.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.00 Uhr und
18.00 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

Imbiss Rot-Weiss
täglich wechselnder Mittagstisch,
hausgemachte Suppen und Eintöpfe,
klassische Imbiss-Spezialitäten -
Immer frisch und lecker.
Gartnischer Weg 166, T. 05201-
734572. Öffnungszeiten: Mo-Fr
5:30-20:30 Uhr, Sa 7:30-15 Uhr 

Dante's Restaurant & Bar
- Mediterranes Restaurant im Haller
Herz - Bahnhofstraße 5, Halle, Tel.
05201/7240222, www.dantes-halle.de,
Di-Fr 12-14Uhr & ab 18Uhr sowie
Sa-So ab 18Uhr. Das Dante's bietet
auch Kochkurse an & alle Gerichte
auch zum Mitnehmen.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

ihrem Team. „Es erfordert eine strin-
gente Logistik, das alles an zehn
Arbeitstagen zu schaffen!“ Beson-
ders erfreut ist die Bücherei-Leiterin
darüber, wie gut die Renovierung
angenommen wird. „Zurzeit haben
wir mehr als eine Neuanmeldung
pro Tag. Das zeigt, dass wir hier in
Halle ein gut funktionierendes Haus
haben!“                             -dag-

Wenn Harry Potter auf den Appell
des Dalai Lama hört…

… dann befindet man sich im 1.
Stock der Stadtbücherei in Halle, der
renoviert und mit neuen Möbeln aus-
gestattet wurde. Nur zwei Wochen
war geschlossen; in dieser Zeit wur-
den mit Unterstützung aus dem Rat-
haus 370 Umzugskartons gepackt
und vorübergehend im Keller einge-
lagert, Regale abgebaut sowie der
Bodenbelag entfernt. „Es musste
keine Mulde kommen, wir konnten
alles weitergeben - zum großen Teil
an ein Flüchtlingsheim“, freut sich
Anke Limprecht, die Leiterin der Stadt-
bücherei. Nach der Renovierung im
Untergeschoss vor zwei Jahren be-
finden sich nun im Stockwerk dar-
über übersichtlich angeordnet in of-
fenen Regalen auf der einen Seite
die in alphabetischer Reihenfolge an-
geordneten Sachbücher sowie der
Jugendbereich - mit Studier- und
einer Jugendecke zum Schmökern
vor Ort. Auf der anderen Seite sind
Krimis, Thriller und Romane unter-
gebracht - und bequeme Sessel.
„Hier lesen auch schon mal Kunden
Zeitungen, die sie sich von unten mit
hinauf nehmen“, weiß Anke Limprecht.
In der Mitte stehen Rollcontainer - hier
findet man u.a. Biografien. Insgesamt
mehr als 16000 Bücher sind im Ober-
geschoss untergebracht - wo genau
welches Exemplar liegt, erfährt man
im Online-Katalog der Bücherei, der
über einen Laptop einzusehen ist.
„Da sich keine Mitarbeiter hier oben
aufhalten, ist alles super beschildert.
Viele Titel - besonders die Neuerun-
gen - werden über eine Frontalprä-
sentation sichtbar gemacht. Mit
dem Fahrstuhl können Kunden mit

Rollator oder Rollstuhl bequem in
den oberen Bereich gelangen, die
Gänge sind ebenfalls breit genug.
So kommt hier Jeder zu jedem
Buch!“ Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann zeigte sich be-
eindruckt von dem Ergebnis und  be-
dankte sich bei Anke Limprecht und

Übersicht ist Trumpf in der renovierten Stadtbücherei.

Hier kann man nach Neuerscheinun-
gen stöbern. Bücherei-Leiterin Anke
Limprecht (l.) zeigt Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann einige
Exemplare.
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Eltern-Kind-Turnen -
Wer macht mit?

Bewegungsfreudige Kinder gesucht!
Nach den Sommerferien sind beim
TV Deutsche Eiche Künsebeck
Plätze für 5- und 6jährige Kinder
und ihre Eltern frei. Auf immer
neuen Aufbauten können die Kinder
klettern, toben und springen und so
ihre Motorik fördern. Manchmal gibt
es auch Partnerübungen in der
Vertrauen und etwas Mut eine Rolle
spielen. Bei sportlichen Spielen wie
„Fischer, Fischer, wie tief ist das
Wasser?“ können die Kinder ge-
meinsame Ziele erreichen. Es gibt
immer wieder Zeit - besonders gleich
zu Beginn der Stunde - zum freien

Spielen mit Pedalos, Bällen und
Rollbrettern. So können die Kinder
in einem gesicherten Raum toben
und sich auspowern und auch unter
der Anleitung von Katrin Schmidt ge-
meinsam turnen und spielen. Die
48jährige Katrin Schmidt, selber
Mutter dreier erwachsener Kinder,

ist auch schon „Turn-Oma“: Es kom-
men die ersten Kinder, die sie in der
Zeit von 1992 - bis 2001 als Eltern-
Kind-Trainerin betreut hat, mit ihren
eigenen Kindern wieder. „Ein tolles
Gefühl“, sagt sie fröhlich. Sie selber
hat im vergangenen Jahr erneut das
Eltern-Kind-Turnen als Trainerin be-
gonnen und hat viel Freude daran.
In den Bewegungsstunden herrscht
eine lockere, fröhliche Atmosphäre
- trotzdem müssen sich alle an ge-
wisse Regeln halten. Katrin Schmidt
findet diese Zeit für Eltern und Kin-
der sehr wichtig: „Hier wird die Zeit
intensiv gemeinsam sportlich ge-
nutzt, nicht abgelenkt vom Job und
anderen Anforderungen des Alltags“,
sagt sie. Weitere Fragen beantwor-
tet Katrin Schmidt gerne. Das erste
Training nach den Sommerferien
hat schon stattgefunden, aber je-
den Mittwoch von  17 bis 18 Uhr
wird in der Turnhalle der Künse-
bekker Grundschule gespielt, getobt
und geturnt. Interessierte können
jederzeit einsteigen! Die beiden wei-
teren Gruppen für ein- und zweijäh-
rige Kinder (16-17 Uhr) und für drei-
und vierjährige Kinder (15-16 Uhr)
sind bereits gut besucht, evtl. freie
Plätze können bei Katrin Schmidt
nachgefragt werden. Für Nachfra-
gen ist sie unter der Telefonnummer
0170-963 666 9 erreichbar. -sge-

Die Kinder Charlotte, Mattis, Milo und Eda (mit ihren Müttern) und die Trainerin
Katrin Schmidt (2.v.r.) freuen sich auf neue Kinder - in der Gruppe für 5- und 6jähri-
ge Kinder.

VHS startet ins Herbst-Winter-
Semester 2016/2017

Seit Ende August gibt es das aktu-
elle VHS-Programm für das Herbst-
semester 2016 in gedruckter Form
und liegt in allen Banken Sparkas-
sen, Rathäusern und in zahlreichen
Geschäften aus. „Wir haben wieder
ein umfangreiches und vielfältiges
Programm zusammen gestellt,“ ver-
spricht Hartmut Heinze, Leiter der
Volkshochschule Ravensberg - mit
insgesamt 378 Angeboten, davon
über 100 Gesundheits- und 80 Fremd-
sprachenkurse, 37 Einzelveranstal-
tungen und 16 Beratungen. Im Rah-
men des 40. Jubiläumsjahres prä-
sentieren sich außerdem eine Viel-
zahl spezieller, interessanter Höhe-
punkte: u.a. eine Besichtigung der
Firma Miele, „Mein Leben mit wil-
den Tieren“, eine Multivisionsshow
mit Tierfilmer Andreas Kieling, eine
Ausstellung der Fotogruppe Augen-
blick in der Kreissparkasse und „Ein-
mal Dortmund und zurück - alles
rund um den Fußball!" als Tagesex-
kursion mit BVB-Tour inklusive dem
Besuch des DFB-Museums. „Das
ist etwas ganz Neues,“ so Hartmut
Heinze. Neu ist auch das Angebot
von „Line dance“ - neben vielen
anderen Kursen für Fitness und Be-
wegung. Hervorheben möchten die
Veranstalter außerdem das Clown-
seminar unter dem Motto „Der Clown
und das Spiel mit der roten Nase“
für Jugendliche ab 11 Jahren. Toll
ist sicherlich auch eine Nachtex-
kursion in den Allwetterzoo Münster

sowie die Führung durch das Stadt-
theater Bielefeld und der Besuch
des diesjährigen Weihnachtsmä-
rchen „Die Schneekönigin“. Auch
die insgesamt 27 Englischkurse sind
erwähnenswert, die für jeglichen
Lernstand den richtigen Kurs bie-
ten. Welcher der richtige Kurs ist,
darüber berät das Team in separa-
ten Einstufungs- und Beratungs-
kursen. Das umfangreiche Programm-
Büchlein ist eine Einladung zum Stö-
bern und Entdecken von Kursen,
die man vielleicht gar nicht vermutet
hat: entdecke die Möglichkeiten,
denn die VHS berührt, bewegt und
begeistert - und das seit 40 Jahren.
Anfang September starten die ers-
ten Kurse, zu denen man sich bei
der VHS unter der Telefonnummer
05201/8109-0, per Post oder per
mail an post@vhs-ravensberg.de
oder online anmelden kann. Weitere
Hinweise findet man auch im Inter-
net unter www.vhs-ravensberg.de.
Absolutes Highlight des Herbst-Win-
ter-Semesters ist die Geburtstags-
feier am 16. September, zu der das
VHS-Team ab 15 Uhr recht herzlich
einlädt. „Wir wollen noch einmal rich-
tig feiern,“ freut sich Hartmut Heinze
auf einen fröhlichen Nachmittag. Ne-
ben verschiedenen Schnupperkurs-
Angeboten, die zwar kostenlos sind,
zu denen eine Anmeldung aber wün-
schenswert ist, wird Kurzweil für die
Kinder geboten und für kulinarischen
Genuss gesorgt.                   -sig-      

Die Volkshochschule Ravensberg präsentiert ein kunterbuntes, vielseitiges
Programm für das Herbst-Winter-Semester 2016/2017.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 1. Oktober 2016
Anzeigenschluss ist am 22. September 2016

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 14.00–15.00 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 3-4jährige, 15-16 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Eltern-Kinder-Turnen 1-2jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinderturnen 5-6jährige,17–18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr

Neue Turnhalle Grundschule Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Spiegelraum KGH, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr, 
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

Tana
Steckbrief
Mischling
Alter: 10 Jahre
Geschlecht: Hündin

Tana ist eine süße Mischlingshündin mit einer Schulterhöhe von ca. 28 cm. Sie
wurde vermutlich im Jahr 2006 geboren. Da ihr Herrchen vor Kurzem unerwar-
tet verstorben ist, sucht die kleine Hundedame nun ein neues Zuhause auf
Lebenszeit. Tana ist lieb, verschmust und anhänglich. Sie bindet sich stark an
"ihre" Menschen, sucht immer deren Nähe und kann aufgrund dessen im
Moment leider noch nicht gut alleine bleiben. Daher suchen wir für sie
Menschen, die dies weiter langsam und geduldig mit ihr üben können oder
einen Haushalt, in dem erstmal immer jemand für sie da wäre. Leider hat ihr
Herrchen es in der letzten Zeit mit dem Futter viel zu gut gemeint, deshalb ist
Tana derzeit noch stark übergewichtig, nimmt aber durch Bewegung und Diät
von Tag zu Tag prima ab. Trotz ihres Alters und ihrer aktuellen "Kugeligkeit"
gehört Tana aber noch lange nicht zum "alten Eisen" sondern ist fit, agil und
ausdauernd. Nichts liebt die kleine Hündin mehr als ausgedehnte
Spaziergänge, dabei läuft sie gut an der Leine mit und ist auch gerne für ein
Ballspiel zwischendurch zu haben. In ihrer Pflegefamilie lebt Tana mit mehre-
ren Hunden und Katzen zusammen. Für die Katzen interessiert sie sich nicht
sonderlich und auch andere Hunde sind ihr bei ausreichendem Abstand oft
egal. Sie mag es aber nicht, wenn Artgenossen ihr zu nahe kommen und
möchte ihre Familie und ihr Zuhause eigentlich nicht mit ihnen teilen. Ihr größ-
tes Interesse gilt ausnahmslos und immer ihrem Menschen. Deshalb suchen
wir für die kleine Tana ein Zuhause, in dem sie Einzelprinzessin sein kann.
Weitere Informationen zu Tana erhalten Sie per Telefon unter 05264-6567045 

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Änderung Startzeit Radwanderern
Die Radwandergruppe des RC Teuto
trifft sich ab dem 5. September nun
immer montags um 15 Uhr an der
Radstation am Haller Bahnhof. Die
Ausfahrt von etwa 2 Stunden führt

in ruhigem Tempo auf flachen Neben-
strecken rund um Halle, Gäste sind
gern gesehen und herzlich willkom-
men. Ansprechpartner ist  Andreas
Bültmann (Tel. 05201/4294).
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Montag:
14:00 - 18:00 Teenietreff (10-15 Jahre)
Jeden letzten Montag im Monat:
18:00 - 21:00 Musik Cafe (ab 12 Jahre)

Dienstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Mittwoch:
15:00 - 20:00 Jungentreff (ab 10 Jahre)

Donnerstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Freitag:
15:00 - 17:00 Mädchentreff (ab 10 Jahre)
17:00 - 20:00 Mädchentreff (ab 12 Jahre)

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 15 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
Andreas Bültmann T. 05201/4294
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.

Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Schützenberg (Spitzenkamp -
Waldkindergarten). Auskunft G. Bre-
denbals, Telefon 05201 /4530 (mail-
adresse:  massbre@t-online.de)
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern

13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-

abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Der Bogenbau ist eine der ältesten
traditionelle Handwerkskünste

An einem Wochenende einen ge-
brauchstüchtigen Holzbogen aus
heimischen Hölzern herzustellen
und nebenbei Wissenswertes über
die unterschiedlichen Holzarten und
deren Einsatzfähigkeiten zu lernen,
diese Möglichkeit erhalten Interes-
sierte in dem Kurs Bogenbau - Lang-
bogen und Pfeile selber herstellen,
vom 16. bis 18.09.2016, bei der
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald. Die Sehne des Bogens
brummt wie die Saite eines Basses.
Der fertige Langbogen ist schon ein
kleines, handwerkliches Kunstwerk,
welches die Teilnehmer unter An-
leitung von Klaus Serda, langjähri-
gem Bogenbauer und Bogen-
schützen, nach dem Wochenende
im Camp der Natur- und Wildnis-
schule Teutoburger Wald, mit nach
Hause nehmen. "Beim Bogenbau
kommt es darauf an, dass sich die
Bögen an der richtigen Stelle bie-
gen", erklärt der erfahrene Bogen-
bauer. Die richtigen Stellen sind die
so genannten Wurfarme, dort wird die
Spannung aufgebaut. Damit sich

die Bögen dort biegen, muss von
dem Rohling erst einmal eine Menge
Holz abgenommen werden. Es ist
ein Eintauchen in das eigene Selbst,
ein Zwiegespräch zwischen Holz
und Bearbeiter, das Werken wird
zum Spiegel von Ausdauer, Geduld
und Ungeduld inmitten der umge-
benden Landschaft. Die Teilnehmer
gehen durch Höhen und Tiefen und
es kommt natürlich auch vor, dass
ein Bogen bricht. Auch das gehört
dazu, zum Handwerk. Am Ende steht
jedoch die Freude, es geschafft zu
haben und den fertigen Bogen aus-
zuprobieren.Weiter Informationen
erhalten sie bei der Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald
unter: 05201-735270 oder unter:
www.natur-wildnisschule.de. Die
Natur- und Wildnisschule wurde
1998 von Dr. Gero Wever gegrün-
det. Hier bringt er seine Kenntnisse
aus Survival, Naturwissen und
Erdphilosophie mit denen der
Trainingslehre und Sportmedizin
zusammen.

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.30 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 18.30 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 15.00 Uhr - Schachclub
• Do. 15.00 Uhr - ver. Veranstaltungen
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz 14t. 
• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter
• Do. 19.00 Uhr - Reha-Sport
• Do. 20.00 Uhr - Reha-Sport
• Fr. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Mo-Do: 9-12 Uhr Aus-
gabe: Mittwoch 9-11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 08.09. - 15-17 Uhr
Thema “Rund um den Apfel”
mit J. Kormeier

Donnerstag, 15.09. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Samstag, 17.09. - 13-18:30 Uhr
Sonntag, 18.09. - 10-15:30 Uhr
Selbstverteidigungskurs für Mädchen
von der Gleichstellungsstelle

Donnerstag, 22.09. - 15-17 Uhr 
“Ernte Dank” - mit J. Kormeier

Donnerstag, 29.09. - 15-17 Uhr 
“Bingo” - mit J. Kormeier

Neue Gesichter bei Mokka, Zafira
und dem Firmengebäude

Das Haller Autohaus Möller hat
gleich drei gute Gründe, Kundschaft
und Interessierte in die Große Heide
13 einzuladen. „Der Opel Mokka,
unser Zulassungskönig in der Klasse
der kleinen Geländewagen, zeigt sich
mit einem neuen Gesicht als Mokka
X ebenso wie der neue Opel Zafira,
der seit 1999 der Inbegriff für einen

Familien-Van ist,“ beschreibt Claus
Möller zwei der Anlässe, zu denen
der Inhaber gemeinsam mit seinem
Team am 24. und 25. September ab
10  bzw. am Sonntag ab 11 Uhr in
die Haller Opel-Vertretung einladen.
„Es sind modifizierte Modelle, in die
die neuesten Errungenschaften ein-
gepflegt wurden.“ Ein neues Gesicht
hat auch die Gebäude-Fassade er-
halten. Eine moderne Opel-Pylone
ziert die Einfahrt, eine weitere den
Eingang zum Autohaus Möller.
Auch die Schriftzüge an der neu
eingefassten Fassade sind neu und
schick im Opel-Design. „Es sind die
Erkennungsmerkmale aller Opel-
Betriebe,“ erklärt Claus Möller das
Konzept des Konzerns, der auf ein
identisches Erscheinungsbild seiner
Vertragspartner setzt. „Opel war
schon immer meine Marke,“ erinnert
sich Klaus Möller an seine Grund-
schulzeit, in der die Kinder um die
Vorzüge von Opel gegen VW „kämpf-
ten“. Entscheidend war immer das

Auto des Vaters - und das war bei
Claus Möller ein Opel. „Mein Vater
ist 80 Jahre Opel gefahren,“ erzählt
er von der lebenslangen Treue, die
1929 mit einem Opel-Fahrrad begann,
als sein Vater 11 Jahre alt war und
2010 endete. „Als 92jähriger hat er
seinen Opel Omega bei Seite ge-
stellt und mit dem Autofahren auf-
gehört.“ So ist die Begeisterung für
die Marke Opel bei Claus Möller
schon in jungen Jahren entstanden
- und ebenso bis heute geblieben.
Neben den Neufahrzeugen, die im-
mer wieder durch neue Innovationen
begeistern, hält das Autohaus Möller
außerdem immer gute Gebrauchte
aus dem aktuellen Opel-Programm
bereit. Außerdem kann das Auto-
haus auf den Pool „Junge Opel“ zu-
rückgreifen, in dem über 3.000
unterschiedliche Opel-Fahrzeuge,

die nicht älter als ein Jahr sind, zu-
rückgreifen. Und eigentlich gibt es
noch einen vierten Grund zum Feiern,
denn das Autohaus Möller hat
erneut den alljährlichen Werkstatt-
Test der Dekra bestanden - ein sehr
anspruchsvolle Prüfung, sodass die
Urkunde als besondere Auszeich-
nung für Kompetenz, Zuverlässig-
keit und Kundenservice steht. Wei-
tere Informationen findet man unter
www.opel-moeller-halle.de.  -sig-

Am dritten September-Wochenende lädt das Autohaus Möller zu der Präsentation
des neues Opel Mokka X und des neuen Opel Zafira recht herzlich in die Große
Heide 13 ein.
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Gesprächskreis für Eltern mit
Pflege- oder Adoptivkindern

Pflege- und Adoptivfamilien sind
ganz normale Familien, die gemein-
sam leben, spielen, lachen, lernen
und genauso streiten oder gemein-
sam Probleme lösen. Aber doch ist
etwas anders - die Kinder wurden
nicht in die Familie hinein geboren
und bringen frühe und früheste Er-
fahrungen, die häufig auch negativ
und belastend waren, mit. Diese ei-
gene Geschichte fließt natürlich
auch in das Zusammenleben mit der
neuen Familie ein. Somit können auch
ganz alltägliche Situationen mit
Adoptiv- und Pflegekindern ganz be-
sonders sein. Ängste, Sorgen und
manchmal auch ein großes Nachhol-
bedürfnis, umsorgt zu werden, prä-
gen das Miteinander. Da es für diese
Kinder noch weitere wichtige Per-
sonen, wie leibliche Eltern, Ge-
schwister oder Großeltern gibt, zu
denen der Kontakt vielleicht bela-
stend oder mit Unsicherheiten bela-
stet ist, stellen die Familien vor wei-
tere Probleme. Daher ist es wohltu-
end, über diese sehr speziellen
Dinge mit anderen Betroffenen, die
diese oder ähnliche Situationen

ebenfalls kennen, zu sprechen und
sich auszutauschen. Dieser Ge-
sprächskreis besteht nun schon seit
2006 - viele Eltern nutzen in dieser
Zeit schon die Gelegenheit für einen
wichtigen Austausch, der keinesfalls
nur problembelastet ist. Der Ge-
sprächskreis im MehrGenerationen-
Haus (Kiskerstr. 2, Halle) bietet einen
sehr persönlichen und geschützten
Rahmen um Erfahrungen auszutau-
schen, sich gegenseitig zu informie-
ren, Ideen zu entwickeln und gemein-
same Aktivitäten zu gestalten. E ist
offen für weitere Eltern und freut sich
auf neue Gesichter. Die Treffen fin-
den alle 4-6 Wochen (für etwa ½ Jahr
im Voraus geplant) montags ab
19.30 Uhr statt. Interessierte kön-
nen über den „Spiel Raum“, Zentrum
für Heilpädagogik, Künsebecker Weg
23 in Halle Kontakt aufnehmen.
Monika Wollniak, die den Gesprächs-
kreis von Anfang an begleitet und
unterstützt, ist dort unter der Telefon-
nummer 05201-971000 oder direkt
unter 0173-4734843 als Ansprech-
partnerin erreichbar. 

Beate Gunia vom MehrGenerationenHaus sowie Sabine Weber und Monika Wollniak
(beide „Spiel Raum“)  wünschen sich neue Eltern von Pflege- und Adoptiveltern,
die sich im kleinen Kreis und in einem geschützten Raum austauschen möchten. 

Physiotherapieausbildung an der
Eva Hüser Schule -  Praxis pur!

Der VfL Osnabrück, die Blomberg Kli-
nik in Bad Laer, das Sole Vital oder
auch der Reiterhof Warner in Melle -
durch Projekte, die wir mit unseren
namhaften Kooperationspartnern re-
alisieren dürfen, ermöglichen wir un-
seren Auszubildenden einen direk-
ten und vielfältigen Bezug zur Praxis.
Dass der Lehrplan einer Physiothe-
rapieausbildung eine solche Fülle an
exklusiven Projekten aufweist, ist
eine Seltenheit und geht über den
festgelegten Lehrplan weit hinaus. In
unseren Projekten geht es um Pra-
xisbezug pur. Das Fach „Trainings-
therapie und Leistungsdiagnostik“
beispielsweise, wird unseren Auszu-
bildenden - dank der Kooperation
mit dem VfL Osnabrück - nicht wie
sonst üblich in der Schule, sondern
direkt vom Profi bei den Profis un-
terrichtet. Henrik Frach, Athletiktrai-
ner des VfL Osnabrücks, vermittelt un-
seren Schülern die Inhalte teilweise
direkt auf dem Trainingsgelände des
VfL Osnabrück. Welchen Stellenwert
die Physiotherapie für einen Profifuß-
baller hat, erfahren unsere Schüler
durch einen Spieler selbst. Bastian
Schulz - Mittelfeldspieler beim VfL
Osnabrück mit Bundesligaerfah-
rung und unser Spielerpate seit die-
ser Saison - kann unseren Schü-
lerinnen und Schülern seine ganz
persönlichen Eindrücke schildern.
Ganz besonders freut es uns, wenn
diese Kooperationen dann sogar
Früchte tragen und Kontakte ge-
knüpft werden; so unterstützt seit
einiger Zeit ein Schüler unserer
Schule die VfL Youngsters. Durch
weitere Projekte wie: Therapeu-
tisches Reiten, Seniorenwoche und
geriatrische Gruppen in der Blom-
berg Klinik, Bewegungsbad im Sole
Vital, Besuche von Messen und
Symposien etc. fließen Praxis pur
und Vielfalt in unseren Lehrplan. Un-
sere Auszubildenden sollen in ihren
drei Jahren Grundausbildung einen
breiten Einblick in die vielfältigen
Tätigkeitsfelder von Physiothera-
peuten bekommen. Das ist unser
Ziel. Denn - darin sind wir uns alle an
der Eva Hüser Physiotherapieschu-
le einig - ; Physiotherapie, das ist

feinstes Handwerk am menschlichen
Körper! Unser Hauptaugenmerk le-
gen wir aus diesem Grund in die Ver-
mittlung von handlungsorientiertem
Praxiswissen während der schuli-
schen Ausbildung, und vor allem auch
auf eine intensive Betreuung unse-
rer Auszubildenden während des
praktischen Ausbildungsteils! Die
Qualität unserer Ausbildung spie-
gelt sich maßgeblich darin, dass wir
einen - teilweise jahrzehntelangen -
engen Kontakt zu unseren namhaf-
ten Ausbildungspartnern in der Re-
gion pflegen. Darunter finden sich
Einrichtungen wie die Schüchter-
mann Klinik, die Parkklinik (beide in
Bad Rothenfelde) oder auch das
Klinikum Osnabrück sowie weitere
renommierte Physiotherapiepraxen
in der Region. Während ihres Ein-
satzes in unseren Kooperationshäu-

sern betreuen die dortigen Kollegen
unsere Schülerinnen und Schüler
intensiv. Darüber hinaus wird jeder
Auszubildende einmal pro Woche -
so ist es in den Leitlinien unserer
Schule verankert - von einer unter-
richtenden Fachkraft am prakti-
schen Einsatzort besucht und per-
sönlich betreut. Nur so kann die Ver-
bindung zwischen Schulausbildung
und praktischer Ausbildung am Pa-
tienten optimal gewährleisten wer-
den. Das zeichnet die Qualität der
Ausbildung an unserer Schule seit
über 55 Jahren aus! Überzeuge Dich
selbst – hier macht Lernen Spass:
www.hueserschule.de 

Letze Chance: Bewirb Dich jetzt - Starte im Oktober!
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ler, der Silvia Baars mit einem wei-
nenden und auch mit einem lachen-
den Auge verabschieden konnte.
Denn: „Mit großer Freude haben wir
zur Kenntnis genommen, dass sie
uns weiterhin ehrenamtlich unter-
stützen wird.“ Als Dankeschön gab
es einen bunten Blumenstrauß in den
typischen Rot-Kreuz-Farben und
fünf „blitzblanke“ Haller Taler für ei-
nen persönlichen Wunsch. Und eine
Flasche Baileys von dem Duo Wer-
ner Traufetter und Dieter Baars, die
es sich nicht nehmen ließen, für
Silvia Baars ein eigenes Abschieds-
stück zu schreiben, in dem sie ihre
Arbeitszeit ebenso humorvoll Revue

passieren ließen. Und sie hatten auch
schon vielseitige Vorschläge, wie
Silvia Baars ihre neue Freizeit nut-
zen könnte: Shoppen, Putzen, Ein-
kaufen … Doch diese hatte - ob der
Abschiedspräsente - bereits eigene
Pläne: „Ich kann mich voll der Well-
ness hingeben, dabei Einen trinken
und sitze mitten zwischen vielen Blu-
men,“ lachte sie, bevor sie selbst
eine kleine Abschiedsrede hielt:
„Ich nehme die Erinnerung an wun-
dervolle Menschen mit,“ erklärte sie
bewegt. An Menschen, die ihr all die
Jahre zur Seite gestanden haben.
„Ich danke Ihnen dafür.“       -sig-

Ein fröhlicher Abschied für Silvia Baars

„Eine Rheinländerin in Ostwestfa-
len, das will schon ’was heißen,“ erin-
nerte Klemens Keller, 1. Vorsitzen-
der des DRK Ortsverbands Halle,
augenzwinkernd an die Anfangszei-
ten von Silvia Baars, die Ende Juni
offiziell als Leiterin der DRK Be-
gnungsstätte Halle während des all-
monatlichen Kaffeetrinkens verab-
schiedet wurde. Man habe sich
damals erst einmal während einer
viermonatigen Probezeit beschnup-
pern müssen, schmunzelte er, bevor
ein festes Arbeitsverhältnis am 1.
April 2007 schließlich und beidseitig
bejaht wurde. Seitdem kümmerte
sich Silvia Baars um die Kleiderkam-
mer, um Blutspendetermine und um
die Mitgliederverwaltung - und um
viele andere Dinge auch, die ihr im
Arbeitsalltag begegneten - wie Hille

Prochnow anschaulich und humor-
voll in einem Sketch darstellte: z.B.
um muffige Kleiderspenden und
Rollatorprobleme, um mittellose
Herren und um die Sorgen des Chefs.
Seit September 2013 leitete Silvia
Baars die Begegnungsstätte an der
Bismarkstraße und verwaltete die
einzelnen Veranstaltungen und Grup-
penangebote. „Frau Baars hat all
diese Aufgaben immer mit sehr gro-
ßem Engagement und tiefer Über-
zeugung erledigt,“ lobte Klemes Kel-
ler in seiner Rede. „Sie war sozusa-
gen das personifizierte DRK. Auf sie
war halt immer Verlass.“ Ihre unkom-
plizierte, menschliche Art habe ihr
zudem sowohl innerhalb als auch
außerhalb des Hauses hohes Anse-
hen gebracht. „Sie war für uns ein-
fach unentbehrlich,“ so Klemens Kel-

„Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen!“ Obligatorische Schlüsselübergabe von Silvia
Baars (li) an Claudia Horstmann, die seit dem 1. August als Nachfolgerin die Leitung
übernommen hat.

Ein Blumenstrauß in den Rot-Kreuz-Farben als Dankeschön für langjähriges Enga-
gement von Klemens Keller (re) und Schatzmeister Erhard Günner (li) für Silvia Baars
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„Pflege Heute und Morgen - das
geht uns alle etwas an!“

Die Arbeitsgemeinschaft ‚Runder
Tisch Pflege‘ in Halle führt im Sep-
tember in Kooperation mit dem Se-
niorenbeirat der Stadt Halle sowie
der Stadtbücherei eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema „Pflege Heute
und Morgen, das geht uns alle et-
was an!“ durch. Beginnen wird Lars
Ruppel mit seinem Pflege-Kultur-Pro-
jekt „Weckworte“, einer Aufwertung
kultureller Arbeit in Pflege-Einrichtun-
gen durch den Vortrag von Gedich-
ten für Menschen mit Demenz. Lars
Ruppel ist ein Meister des Poetry
Slam und sein Buch „Holger, die Wald-
fee“ wurde das meistverkaufte Lyrik-
buch 2015. Die Veranstaltung in der
Remise am 7. September 2016 be-
ginnt um 18 Uhr, dauert ca. 90 Minu-
ten und kostet 12 Euro (ermäßigt 7
Euro). Karten gibt es im Bürgerbüro
der Stadt Halle, Tel. 05201-183153
oder an der Abendkasse. Der Show-
Vortrag richtet sich an Pflegekräfte,
Angehörige und Menschen mit lyri-
scher Ader. Um die neue Abteilung
für Geriatrie am Klinikum Halle geht
es am 14. September 2016 um 18
Uhr, ebenfalls in der Remise. Was
ist möglich? Was passiert dort ge-
nau? Diese Fragen werden am Infor-

mationsabend zum Leistungsspek-
trum im Rahmen von geriatrisch-früh-
rehabilitativer Komplexbehandlung
und einer aktivieren Pflege, Ernäh-
rung, Gymnastik und Ergotherapie
beantwortet. Referentin ist die Inter-
nistin und Fachärztin für Geriatrie,
Dr. Christine Conrad. Die Moderati-
on übernimmt Christiane Gerner. Der
Eintritt ist frei. „… Dement und nun?
Was wissen wir heute über die Er-
krankung, was können wir tun?“
Bernd Meißnest, Chefarzt der Klinik
für Gerontospsychiatrie und Psycho-
therapie, Leiter des Zentrums für
Altersmedizin sowie stellv. ärztlicher
Direktor des LWL-Klinikums, refe-
riert am 21. September 2016 um 18
Uhr in der Remise über neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse und
gibt praxisbezogene Infos zum Um-
gang mit an Demenz erkrankten Men-
schen. Heimische Pflegeanbieter
stellen sich zu vier Themen (Ernäh-
rung, Musik, Biografien, Bewegung)
in praktischen Beispielen vor. Der
Abend wird von Christiane Gerner
moderiert, der Eintritt ist frei. Fragen
zu allen drei Abenden beantwortet
das GenerationenNetzwerk, Tel.
05201-849 899.                  -dag-

Laden zu „Pflege Heute und Morgen“ ein (v.l.): Ulrike Ksol, Sonja Buschmann, Beate
Frankenberg, Renate Erlebach, Sybille Florschütz, Christiane Gerner sowie Heike Wirth.

Eine neue Bank für die
Drachenwiese

Wer einen Hund besitzt, ist klar im
Vorteil: er kommt unwiderruflich je-
den Tag an die frische Luft, hat täg-
lich ausreichend Bewegung und
kommt dabei so manches Mal auf
gute Ideen. So ist auch Dieter Baars,
stellvertretender Bürgermeister und
engagierter Haller Bürger, mit seiner
vierbeinigen Freundin Paula in Halle
unterwegs und nicht selten schla-
gen die beiden von der Oldendorfer
Straße aus den Feldweg Richtung
Drachenwiese ein. Von hier aus hat
man einen wunderschönen Blick auf
die münsterländer Tiefebene, an dem
sich auch Dieter Baars - weniger al-
lerdings Paula - immer wieder er-
freute. Was ihn nicht so erfreute war
die Tatsache, dass nach der Fertig-
stellung des Grünen Weges der an-
gelegte Parkplatz etwas trostlos
war: es fehlte eine Bank, befand der
Haller, auf der man es sich für eine
kleine Weile gemütlich machen kann,
um den Ausblick doppelt zu genie-
ßen. Dieter Baars ist ein Mann der

Tat und statt lange darüber zu la-
mentieren, dass der Parkplatz mit
Bank einfach schöner wäre, sorgte
er dafür, dass der Parkplatz mit
Bank einfach schöner wird. Er
sprach bei der Volksbank vor und
begeisterte dort Vorstand und Mit-
arbeiter für seine Idee, die noch im
Juni diesen Jahres gleich neben der
Wanderkarte vom Bauhof aufgestellt
wurde. „Wir haben die Bank mit den
Erlösen aus dem Gewinnsparen
finanziert,“ erklärt Matthias Hirsch,
Privatkundenberater bei der Volks-
bank Halle im Rahmen eines Pres-
setermins vor Ort. Alljährlich wer-
den diese Erlöse ausschließlich für
soziale Zwecke eingesetzt und freut
sich über die diesjährige Verwendung.
„So haben unsere Kunden die Bank
praktisch selbst finanziert.“ Eine
schöne Bereicherung für die belieb-
te Haller Örtlichkeit und zudem pas-
se die rustikale Holzbank mit den
Metallfüßen auch sehr schön in die
Natur, waren sich alle einig.  -sig-

Erstes Probesitzen mit Eileen Przybytzin, Lotta, Dieter Baars und Paula sowie mit
(stehend) Bauhofleiterin Angela Flottmann, Matthias Hirsch und Timo Klack
(Volksbank-Marketing)
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Babysitting - Qualifizierungskurs
für Jugendliche

Schon seit längerer Zeit bietet das
MehrGenerationenHaus eine Baby-
sitter-Börse. Hier werden Eltern, die
einen Babysitter für ihre Kinder su-
chen und qualifizierte Babysitter zu-
sammen gebracht. Im Moment erle-
digt das Ilayda Ay, eine Sozialpäda-
gogik-Studentin, die im 5. Semester
mit dem Schwerpunkt Pädagogik in
der Kindheit studiert und bis Januar
ein Praktikum beim MehrGeneratio-
nenHaus absolviert. Da immer neue
und qualifizierte Babysitter und Ba-
bysitterinnen gebraucht werden,
findet im September ein neuer Qua-
lifizierungskurs statt, der die Jugend-
lichen ab 14 Jahren zu zertifizierten
BabysitterInnen macht. Er findet am
Fr., 23. September (17-20 Uhr) so-
wie am 24. September und 1. Ok-
tober (jeweils von 10-15 Uhr) in der
Remise statt. Die interessierten Ju-
gendlichen müssen an allen drei Ter-
minen Zeit haben, da es ein kom-
pletter Kurs ist, in dem wichtige Dinge
vermittelt werden. Es geht um Rech-
te und Pflichten, z.B. die Aufsichts-
pflicht oder „Was tun, wenn ein Not-
fall eintritt“. Zudem wird hier genau
erklärt, wie die Babysitter-Börse

funktioniert. Wichtige Themen sind
die Versorgung und Pflege von Säug-
lingen und „Erste Hilfe am Klein-
kind“. Ein weiteres Modul ist die Ent-
wicklung eines Kindes mit altersge-
mäßen Spiel- und Beschäftigungs-
vorschlägen, die ebenfalls kompakt
vermittelt werden. Die Referentin-
nen sind Sonja Bräuer  (Erzieherin),
Britta Horstmann (Hebamme), As-
trid Babenhauserheide (Kinderkran-
kenschwester) und Martina Detert
(Pädagogin). Nach der erfolgreichen
Teilnahme an allen Modulen gibt es
ein Zertifikat, mit dem die neuen
BabysitterInnen sich bei der Baby-
sitter-Börse anmelden und an su-
chende Eltern vermittelt werden
können. Die regelmäßige Sprechstun-
de der Babysitting-Börse mit Ilayda
Ay für Eltern sowie BabysitterInnen
findet jeden Donnerstag von 17 bis
18 Uhr statt. Für den Babysitting-
Kurs ist eine persönliche Anmel-
dung im MehrGenerationenHaus,
Kiskerstr. 2, 33790 Halle/Westfalen,
Tel. 05201-183181, nötig.  Die Teil-
nahmegebühr beträgt 20 Euro (mit
Stadtpass 10 Euro) und ist bei der
Anmeldung zu entrichten.   -sge- 

Die Pädagogikstudentin Ilayda Ay, Gleichstellungsbeauftragte Eva Sperner und
Beate Gunia, Mitarbeiterin des MehrGenerationenHauses, stellten den neuen
Babysitter-Qualifizierungskurs vor. 

Mit sich Selbst authentisch werben
- Botschaften der Porträtfotografie

Am Montag, 19. September 2016,
um 20 Uhr findet im Bürgerzentrum
Remise in Halle (Westf.) wieder ein
gemeinsamer Themenabend von
Haller UnternehmerinnenTreff und
FrauenNetzWerther statt. Hilla Süd-
haus, Fotografin aus Werther, wird
zum Thema Botschaften der Porträt-
fotografie referieren. Gibt es ein be-
rufliches und ein privates Gesicht?
Was ist die Aussage von Porträtfo-
tos dazu? Was ist ein gutes Porträt-
foto - und wie wird es gut?Zu die-
sen Fragen zeigt die Referentin Bild-
beispiele und möchte im Gespräch
sein mit den Teilnehmerinnen. Um
zu einem authentischen Foto zu kom-
men, gibt es sehr unterschiedliche
Wege, die mit den so verschiede-
nen Persönlichkeiten der Menschen
zu tun haben. Am Anfang steht im-
mer ein Gespräch, in dem es um Out-

fit, Location, Wünsche, Vorstellungen
und die jeweilige Persönlichkeit des
zu Fotografierenden geht. So unter-
schiedlich, wie das Gespräch ver-
laufen kann, so unterschiedlich ist
dann auch das individuelle Foto-
shooting. Am Ende steht eine ge-
meinsame Bildauswahl, die fast ge-
nauso wichtig ist wie das Shooting
selbst. Im Fokus des Abends steht
die emotionale Ebene der Porträtfo-
tografie, denn diese ist entscheidend
für die Werbewirksamkeit. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos. Sie richtet
sich an beruflich selbständige und
freiberuflich tätige Frauen ebenso
wie an solche, die eine Existenz-
gründung für sich erwägen. Eine An-
meldung ist erwünscht bei der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Halle, Eva
Sperner, T. 05201/183181 oder Mail:
gleichstellung@hallewestfalen.de.
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Fünf Veranstaltungen zum Thema
„Frauen und Gesundheit“

„Zum Glück hat sich in den letzten
Jahren die Erkenntnis durchgesetzt,
dass Gesundheit nicht geschlechts-
neutral ist. Vor gut zehn Jahren wurde
das noch belächelt“, sind sich die
Gleichstellungsbeauftragten aus
Halle, Eva Sperner, und Werther, Elke
Radon, einig und greifen im Herbst
2016 mit der Reihe „Frauen und
Gesundheit“ fünf Fragestellungen
mit unterschiedlichen Veranstaltungs-
formen auf. „Alles geht nicht - wir
haben uns auf fünf Schwerpunkte
beschränkt“, so Eva Sperner. Am
07.09.16 spricht Heilpraktikerin
Karin Wiedemann um 19.30 Uhr im
Haus Werther über Frauengesund-
heit und Homöopathie - und zwar
vom Baby- bis ins hohe Alter. Im
Anschluss gibt es Gelegenheit,
Fragen zu stellen. Am 26.09.16 um
20 Uhr findet der Filmabend in der
Haller Remise statt. „Heute bin ich
blond“ ist eine bewegende Komö-
die und eine Liebeserklärung an das
Leben. Die Verfilmung des gleichna-
migen autobiografischen Bestsellers
handelt von einer 21-Jährigen, die
plötzlich an Krebs erkrankt und mit
verschiedenen Perücken je nach
Haarfarbe und Frisur eine andere
Persönlichkeit entdeckt. Über ein
Tabuthema spricht die Diplom-
Psychologin Dr. Meike Bentz: Pro-
bleme vor und nach der Geburt (z.
B. Wochenbettdepressionen). Am

04.10.16 um 19.30 Uhr im Familien-
zentrum Fam.o.S. in Werther liest
sie aus dem Buch „Vom Babyblues
zum Mutterglück?!“ Der Abend rich-
tet sich nicht nur an Betroffene, son-
dern an alle Interessierten. Am 21.
10.16 von 18.00 bis 19.30 Uhr heißt
es dann „Gesund bleiben -Bewegung
hält fit“ - Ein Zumba-Fitness-Tanz-
Abend für Frauen aller Kulturen, mit
und ohne Beeinträchtigung in der Re-
mise. Selma Baskan aus Bielefeld
hat ein Programm aus unterschied-
lichen Tänzen zusammengestellt,
bei der jede Frau mitmachen kann!
Die Abschlussveranstaltung findet
am 08.11.16 um 20 Uhr in der
Remise statt. Nora Winter liest aus
ihrem Buch „Der Wunsch bleibt, doch
dann…“ - Die Geschichte eines
Paares. Es geht um das Thema „un-
gewollte Kinderlosigkeit“ und sie
beschreibt unterschiedliche Mög-
lichkeiten, damit umzugehen. Anmel-
dungen werden erbeten: Für die
Veranstaltungen in Werther unter Tel.
05203 – 70562 oder elke.radon@gt-
net.de, für die in Halle unter Tel.
05201 – 183 181 oder gleichstel-
lung@hallewestfalen.de. Alle Veran-
staltungen sind kostenfrei. Frauen
und Männer sind gleichermaßen will-
kommen – mit einer Ausnahme: Der
Frauentanzabend. Hierfür wird eine
Gebühr von 5 Euro (ermäßigt 2,50
Euro) erhoben.                   -dag-

Eva Sperner (l.) und  Elke Radon präsentieren den Flyer zur Veranstaltungsreihe
„Frauen und Gesundheit“.

Interessante Lesungen in der
Veranstaltungsreihe „LiteraTOUR”

Der neue Flyer für das 2. Halbjahr
enthält sieben Lesungen zu aktuel-
len Themen und unterschiedlichen
Sparten. Veranstalter sind die Stadt-
bücherei, die Gleichstellungsstelle
und das Kulturbüro der Stadt Halle
in Kooperation mit dem Generationen
Netzwerk, dem Seniorenbeirat und
dem Runden Tisch Pflege. Den An-
fang macht ein Meister des Poetry
Slam: Lars Ruppel. Mit „Holger, die
Waldfee“ bietet er am 07.09.16 um
18 Uhr in der Remise (12 €/ermä-
ßigt 7 €) einen Show-Vortrag mit
Unterhaltung plus Information für Pfle-
gekräfte, Angehörige und Menschen
mit lyrischer Ader. Am 20.09.16 um
20 Uhr stellt die Schauspielerin Julia
Jessen in der Stadtbücherei Halle (6
€/erm. 3 €) ihr Debütwerk „Alles
wird hell“ vor, einen Roman, in dem
es um das Leben von Oda geht,
vom 5-jährigen Mädchen bis hin zur
alten Frau - vielleicht kein spektaku-
läres Leben, aber eines, in dem sich
jeder wiederfinden wird. Zur Pre-
mierenlesung mit der Hallerin Linda
Rommel geht es am 05.10.16 um
20 Uhr in die Stadtbücherei Halle (6
€/erm. 3 €). „Spiegelkinder“ erzählt
die Geschichte zweier Frauen, die
sich neuen Offenbarungen stellen
müssen. Am 25.10.16 um 20 Uhr
geht die Botschafterin gegen Rassis-
mus, Mo Asumang, mit „Mo und die
Arier“ in der Remise (6 €/erm. 3 €)
dem Ursprung des Fremdenhasses
auf die Spur. Nach der Morddrohung
einer Neonazi-Band sucht die in Kas-
sel als Tochter eines Ghanaers und

einer Deutschen geborene die offe-
ne Konfrontation und beschäftigt sich
face to face mit dem Thema Rassis-
mus. Um ‚ungewollte Kinderlosigkeit‘
geht es am 08.11.16 um 20 Uhr in
der Remise (6 €/erm. 3 €) mit Nora
Winters „Der Wunsch bleibt, doch
dann… - die Geschichte eines Paa-
res“. Damit bricht sie das Schwei-
gen eines Tabuthemas. Am 22.11.
16 um 20 Uhr in der Remise (9 €/
erm. 5 €) wird es mit „Nur Kinder,
Küche, Kirche“ eine szenische Le-
sung der besonderen Art mit der
Schauspielerin Almur Grytzmann ge-
ben. Eines der erfolgreichsten Thea-
terstücke von Dario Fo wird hier in
Theatermonologen mit schauspie-
lerischer Qualität umgesetzt. Mit
„Bücher, Bücher, Bücher“ endet die
„LiteraTOUR“ am 29.11.16 um 20
Uhr in der Stadtbücherei Halle (6
€/erm. 3 €). Die Jahresabschluss-
veranstaltung wurde bewusst in die
Vorweihnachtszeit verlegt - Hannah
und Katharina Iven von der Buch-
handlung Litfass/Dortmund stellen
Herbst-Neuerscheinungen vor, die
sich vielleicht als Weihnachtsge-
schenk oder -wunsch anbieten. Ein
anregender Abend mit Büchertisch
und Wein wird versprochen. Alle
Titel der Lesungen befinden sich im
Bestand der Stadtbücherei, zum
Teil auch als E-Ausleihe. Selbstver-
ständlich können die Bücher auch
an den Abenden erworben werden.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich
beim Bürgerbüro der Stadt Halle, T.
05201-183152-und zwar ab sofort!              

Freuen sich auf viele Gäste (v.l.): Susanne Debour (Kulturbeauftragte), Anke
Limprecht (Stadtbücherei) und Eva Sperner (Gleichstellungsbeauftragte).

Haller-Willem-Info-App
Die „Haller-Willem-Info-App“ infor-
miert Bürger und Besucher über alles,
was Halle zu bieten hat. Möchten
Sie selber öffentliche Events, Daten,
usw. hochladen? Dies funktioniert ganz
einfach: einmalig kostenfrei registrie-
ren unter 
http://www.hallefueralle.de
Nach Erhalt der Bestätigungs-E-
Mail können Sie diese Daten eintra-
gen und über die App publizieren.
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Immer wieder aktuell:
das Thema „Abnehmen“

Kaum ein anderes Thema ist wohl
jederzeit so aktuell wie das Abneh-
men. Die Modeindustrie präsentiert
ihre Mode in Größen, die es für
erwachsene Frauen gar nicht geben
sollte - die Fast-Food- und Süßw-
aren-Industrie und mangelnde Be-
wegung sorgen dafür, dass sich das
Hüftgold hartnäckig hält. Pülver-

chen und Co bringen keinen oder
nur mäßigen und dazu kurzfristigen
Erfolg. Das macht so manchen Men-
schen unglücklich. „Übergewicht ist
oft nicht die Folge von zu vielem
Essen,“ weiß Rosina Börding und sie
ist sich sicher: Erfolgreich abneh-
men hängt von vielen Faktoren ab.
Wichtig sei eine gute Ernährung, aber
auch ein starkes Selbstbewusst-
sein, nicht den Vorstellungen ande-
rer sondern seinen eigenen Vor-
stellungen zu entsprechen. Wichtig
sei außerdem die eigene Disziplin
und mal „Nein“ sagen zu können.
Auch hormonelle Dis-Balancen, psy-
chische Blockaden, Stoffwechsel-
krankheiten wie Diabetis, Schild-
drüsenunterfunktion und falsche
Darmbakterien seien die wichtigsten
Verhinderer des Wunschgewichtes.
„Mein Abnehmprogramm basiert auf
diesen Erkenntnissen,“ erklärt Rosina
Börding, die eine Praxis für Hypnose
in Werther in der Nordstraße 56 be-
treibt. Und genau das ist für sie als
ausgebildeter Hypnose-Coach der
richtige Weg, denn die Hypnose helfe
dabei, das Selbstbewusstsein zu
stärken und so die richtigen Schritte
für eine gesunde Ernährung einzu-
leiten. Spielt das Unterbewusstsein
mit, kann man sein Ziel erreichen -
auch das Ziel, mit dem Rauchen
aufzuhören oder auch Ängste in
den Griff zu bekommen. Für das
Abnehmprogramm empfiehlt Rosina
Börding außerdem neben einer Er-
nährungsberatung, die auf den Tages-
rhythmus abgestimmt ist, eine In-
frarot-Tiefenwärme und Lymphdrai-
nage. „Dadurch wird der Körper
straff und fest,“ verspricht sie die
ergänzende, besondere Behandl-
ung zu der Hypnose, die sie eben-
falls anbietet. Auf der Internetseite
www.praxis-boerding.de findet man
detaillierte Informationen und Preis-
angebote, eine Terminabsprache ist
unter der Telefonnummer 05203- 88
44 86 möglich.                     -sig-

„Übergewicht ist oft nicht die Folge von zu vielem Essen,“ ist sich Rosina Börding
sicher und bietet ein erfolgversprechendes Konzept zum Abnehmen.

Modenschau mit Frisurenschau
im Kosmetik-Institut Redeker

Es ist wieder soweit: das Kosmetik-
Institut Redeker lädt am 14. Septem-
ber um 19.30 Uhr zur bereits 12. Mo-
denschau ein, in der die neue Herbst-
Winter-Kollektion des dänischen
Modeherstellers Friendtex & Once
vorgestellt wird. In angenehmer, fröh-
licher Atmosphäre zeigen Petra,

Elke, Annette und Dominique, was
Frau in der bevorstehenden kühle-
ren und kalten Jahreszeit trägt.
Unabhängig davon, ob „Sie“ zeitlo-
se, klassische oder brandheiße neue
Mode bevorzugt, ob „Sie“ jung oder
jung geblieben ist, ob „Sie“ die pas-
sende Kleidung für Freizeit, Arbeit
oder Feierlichkeiten sucht - die
Friendtex & Once Herbst-/Winter-
kollektion bietet für jede „Sie“ das
passende Outfit. Dabei setzt der
Hersteller vor allem darauf, dass
Hosen, Blusen, Shirts, Kleider und
Jacken sowohl in Größe 34 als auch
in Größe 52 schick aussehen. Das
Besondere an der Mode aus Däne-
mark sind die genau auf übliche
Problemzonen abgestimmte Schnitte,
die dafür sorgen, dass sich auch
Frauen in größeren Größen in der Mo-
de rundum wohlfühlen. „Aktuelle
Farben sind Grau- und Blautöne,
Rot, Marsalla und Marine-Design,“
beschreibt Klaudia Redeker die
neuen starken Farben der bevorste-
henden Saison. Neu sind auch Ho-
sen mit einer tollen Passform in tol-
lem Stoff. „Die sitzen super be-
quem,“ versichert die Kosmetikerin.
Auch schöne T-Shirts in schönem
Material gibt es wieder - für Klaudia
Redeker sog. „Koffer-T-Shirts“. „Die
holt man aus dem Koffer und kann
sie anziehen,“ lacht sie. Nichts sei
verknittert oder faltig. Zum ersten
Mal ist Friseurmeisterin Nicole Wulf
mit dabei. Sie wird zum 1. Oktober
den Friseursalon im Kosmetik-
Institut übernehmen und stellt am
Abend der Modenschau sich und

ihr Können in einer kleinen Frisuren-
schau vor. An zwei eigenen Model-
len zeigt Nicole Wulf schicke Hoch-
steckfrisuren und frisiert außerdem
die vier Models der Modenschau.
„Lassen Sie sich überraschen,“ em-
pfiehlt die sympathische Friseurmeis-
terin, die dann am 1. Oktober den
Friseursalon „Kaiserschnitt“ in der
Friedrichstraße 7 eröffnen wird. Freu-
en Sie sich auf einen schönen Abend
in netter Atmosphäre, den Sie bei ei-
nem Glas Prosecco und kleinen Lek-
kereien genießen können.    -sig-

Die Kosmetikerinnen Klaudia und Sina Redeker laden gemeinsam mit Friseur-
meisterin Nicole Wulf )v.l.) herzlich zu der diesjährigen Herbstmodenschau mit
Frisurenschau ein.
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Vitalstoffen und schaffen die beste
Voraussetzung für dauerhafte Ge-
sundheit.“ Die Gemüsesorten wer-
den frisch von den Feldern des Bio-
landhofs Meyer zu Theenhausen ge-
erntet, wo der Anbau nach strengen
Bioland-Richtlinien erfolgt - oder sie
werden von regionalen Lieferanten
frisch angeliefert. Die Gemüsekis-
ten mit wöchentlich wechselndem
Inhalt in drei verschiedenen Größen
und fünf unterschiedlichen Varian-
ten werden dann je nach Saison
und je nach Kundenwunsch zusam-
mengestellt und an einem bestimm-
ten Tag in der Woche ausgeliefert.
Was gerade zu Ernten ist, kann man
immer ganz aktuell auf der Internet-
seite unter  www.biohofmobil.de ein-
sehen und gegebenenfalls  bis kurz
vor Lieferung noch Änderungswün-
sche vornehmen. „Sie müssen für
die Anlieferung nicht da sein,“ versi-
chert Jörg Meyer zu Theenhausen.
Denn die Biokiste wird auf Wunsch
am vereinbarten Ort abgestellt und

dort in der Folgewoche wieder aus-
getauscht. Dort sollte es im Som-
mer kühl und im Winter frostge-
schützt sein, damit man auch wirk-
lich Freude an der Frische haben
kann. „Durch die Direkt-Anlieferung
sparen Sie Wege,“ macht der In-
haber des Biohof-Mobils den Ser-
vice noch schmackhafter und hebt
einen Aspekt hervor, der zu der Bio-
Qualität passt: durch die Touren-
rundfahrt werde die Umwelt von vie-
len Abgasen verschont. Zusätzlich
zu frischem Obst und Gemüse kann
das Biohof-Mobil Meyer zu Theen-
hausen auf Wunsch auch Ware aus
dem umfangreichen Bio-Sortiment
liefern, das ebenso auf der Inter-
netseite aufgeführt ist. Erreichbar ist
der Biohof-Lieferservice unter
(05204) 890155.  Der Flyer, der die-
ser September-Ausgabe beiliegt,
bietet noch einmal einen detaillier-
ten Überblick über die Leistungen
des Biohof-Mobils.             -HW-

Obst- und Gemüsekiste frisch vom Biohof …

Wer sich gesund ernähren will und
auf regionale Produkte Wert legt,
kann saisonale Frische direkt ins
Haus bekommen: das Biohof-Mobil
Meyer zu Theenhausen liefert fri-
sches Obst und Gemüse bequem

bis an die Haustür der Kundschaft.
„Die Gesundheit unterstützt man
am besten mit saisonaler Vielfalt aus
regionalem Ackerboden“, weiß Jörg
Meyer zu Theenhausen. „So versor-
gen Sie sich mit allen notwendigen

… direkt nach Hause an den gewünschten Abstellplatz. Mit dem Biohof-Mobil
von Jörg Meyer zu Theenhausen geht frisches Einkaufen kaum einfacher.

18. Haller Volkswandertag am
3. Oktober 2016

Am 3. Oktober, dem Tag der deut-
schen Einheit, können wanderbe-
geisterte Menschen wieder in netter
Gemeinschaft den Teutoburger Wald
rund um Halle erkunden. Bereits
zum 18. Mal laden der RC Teuto, die
Kreissparkasse Halle, die August
Storck KG und die Stadt Halle zum
Volkswandertag ein. Eine Veranstal-
tung, die einen guten Ruf hat und
weit über die Grenzen Halles hinaus
beliebt ist. Der „Weg für Genießer“
wird in diesem Jahr mit einem Teil-
stück in die Wanderstrecken einbe-
zogen. Zwischen 8.30 Uhr und
10.30 Uhr ist die Anmeldung  im
„Treffpunkt“ auf dem Gelände der
Firma Storck geöffnet. Zunächst
gehen alle Wanderer auf die ge-
meinsame Strecke, unterwegs kann
man sich nach Lust, Laune und Kon-
dition dafür entscheiden, ob man
etwa  8, 11 oder 14 Kilometer wan-
dern möchte. Alle drei Wander-
routen werden bestens von Moun-
tainbikern des RC Teuto ausge-

schildert und auch mehrfach kon-
trolliert. Darüber hinaus gibt es auf
der Starterkarte auch eine Handy-
nummer, um im Notfall  schnelle
Hilfe rufen zu können. Die Mitglie-
der des RC Teuto haben weiterhin
Rastpunkte eingerichtet, an denen
sich die Wanderer, je nach gewähl-
ter Streckenlänge, bis zu zwei Mal
mit Getränken stärken können. Im
Ziel, ebenfalls im „Storck-Treff-
punkt“, werden die Wanderer mit
einem süßen Präsent belohnt und
können bis 150 Uhr bei einem preis-
werten Imbiss in geselliger Runde
auf die absolvierte Wanderung zu-
rückblicken. Die 8-Km-Strecke kann
besonders von Familien mit Kindern
gut bewältigt werden, allerdings
nicht mit Kinderwagen, hier gibt es
unterwegs einen Rastpunkt. Das
Startgeld beträgt 3 €, Kinder unter
12 Jahren nehmen kostenlos teil.
Die Firma Storck bittet darum,
Hunde nicht auf das Firmengelände
mitzunehmen.

Die Organisatoren hoffen auf einen sonnigen Herbsttag und freuen sich auf zahl-
reiche Wanderer.                                                                               Foto: RC Teuto
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Fahrschule SIS
neu in Halle

Am 1. Oktober eröffnet Erdal Sis eine
Fahrschule an der Goebenstraße 1
direkt neben dem TÜV Nord. Der
Name ist für ihn Programm, denn
SiS bedeutet für den noch 34jähri-
gen Inhaber „Sicher im Straßenver-
kehr“. Erdal Sis lebt seit 1986 in
Halle und hat nach der Schule erst
einen Handwerksberuf erlernt, be-
vor er vor dreieinhalb Jahren mit der
einjährigen Ausbildung zum Fahrleh-
rer bei einer Fahrschule in Bielefeld
begann. „Es war schon immer ein
Traum für mich, mit Menschen zu
tun zu haben,“ erklärt der Fahrlehrer
seinen Entschluss, noch einmal um-
zuschulen. „Außerdem macht es mir
Spaß, Menschen etwas beizubrin-
gen.“ Sein Faible für Autos und Auto-
fahren war ein weiterer Grund für
den Berufswechsel, in dem er sich
sehr engagiert. Davon zeugen die
zahlreichen Zertifikate, die er bereits
erworben hat - und die Beliebtheit
bei seinen Bielefelder Schülern, die
ihn „Großer Bruder“ nennen. Die
Selbstständigkeit ist der Tatsache ge-
schuldet, dass der Arbeitstag eines
Fahrlehrers erst am Abend endet
und so kaum Zeit für die Familie
bleibt, zumindest, wenn der Arbeits-
platz in Bielefeld ist. Die eigene
Fahrschule gibt Spielraum vor allem
für die drei kleinen Kinder - und für
eigene Ideen, die Erdal Sis verwirk-
lichen kann. Die Schulungsräume
sind modern eingerichtet und bieten
moderne Unterrichtsmedien. Die
Gruppenarbeit wird mit Beamer,

White-Bord und einer Fahrschul-
App auf dem eigenen Smartphone
unterstützt. So können die Fahr-
schüler auch Zuhause das gefor-
derte Wissen vertiefen. Theoretischer
Unterricht findet immer montags
und mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr
statt. Jeweils in der Stunde vorher
kann man sich anmelden. Die Fahr-
praxis für die Führerscheine Klasse
B und BF 17 erlernen die Fahrschü-
ler in einem schicken Audi Q 5. „Der
ist sehr groß,“ weiß Erdal Sis, aber
genau das hält er für eine gute Lö-
sung. „ Wenn Fahrschüler auf solch
einem großen Fahrzeug lernen, dann
können sie später jedes Auto fah-
ren,“ ist er sich sicher. Ein Ausbil-
dungsdiagramm hält zur besseren
Übersicht alle geleisteten Theorie-
und Fahrstunden fest. Für die Anhän-
gerführerscheine BE und B 96 greift
Erdal Sis auf einen Pferdeanhänger
zurück. Die Klassen A, A2, A1, AM
und Mofa sind nach Absprache in
Zusammenarbeit mit der Bielefelder
Fahrschule möglich. Am 1. Oktober
feiert Erdal Sis seinen 35. Geburts-
tag und feiert die Neueröffnung sei-
ner Fahrschule. Neben dem Kennen-
lernen der Räumlichkeiten und des
Inhabers gibt es ein tolles Gewinn-
spiel, bei dem verschiedene Gut-
scheine für den Fahrschulunterricht
zu gewinnen sind. Vor der Eröffnung
kann man schon einmal auf der
Internetseite www.fahrschule-sis.de
vorbeischauen.                   -sig-

„Ich freue mich auf die Arbeit mit den jungen Menschen,“ sagt Erdal Sis, der am
1. Oktober die gleichnamige Fahrschule an der Goebenstraße 1 in Halle eröffnet

Neuer Vertragspartner erweitert
Zweirad-Angebot

Ganz neu im Hause Zweirad Thomas
ist der Fahrrad-Hersteller Felt, ein
Spezialist für sportive Räder, Moun-
tainbikes, Crossbikes, Speedbikes
und Rennräder, der das Angebot an
Fahrrädern für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene ab sofort berei-
chert. „Felt hat das Olympia-Team
ausgestattet,“ berichtet Inhaber
Thomas Plassmann und freut sich,
dass er das hochwertige, vielseitige
Sortiment nun auch seiner Kund-
schaft anbieten kann. Ab März
nächsten Jahres liefert der Herstel-
ler außerdem E-Bikes, die das Pro-
gramm an Elektrofahrrädern von
Kreidler und Qwic ergänzen. „Wir
sind zum Premium-Händler für Lease-
Rad ernannt worden,“ freut sich der
Zweirad-Experte außerdem über
die Auszeichnung, die den Erfolg des
LeaseRad-Konzepts widerspiegelt.
„Mehr und mehr Betriebe erklären
sich bereit, ihren Mitarbeitern diese
Option zu ermöglichen,“ berichtet
Thomas Plassmann. Das Konzept

beinhaltet, dass der Arbeitgeber sei-
nen Mitarbeitern die Möglichkeit bie-
tet, bei einem bei der LeaseRad regis-
trierten JobRad-Fachhändler vor
Ort ein hochwertiges Fahrrad zu kau-
fen und durch einen Leasingvertrag
innerhalb von drei Jahren abzube-
zahlen. Die Leasingraten werden vom
Bruttogehalt abgezogen und bieten
dem Mitarbeiter so einen Steuervor-
teil, der sich durch die Laufzeit so-
weit aufsummiert, dass man unterm
Strich ein Drittel des Kaufpreises ein-
spart. Eine brillante Idee, findet
Thomas Plassmann, die immer mehr
Anhänger findet. Bis Ende Septem-
ber gelten noch die Sommeröff-
nungszeiten in der Hesselner Straße
20, die täglich von 10 bis 19 Uhr
und samstags von 9 bis 13 Uhr
sind. Vom 1. Oktober bis zum 28.
Februar hat Zweirad Thomas dann
montags, dienstags, donnerstags
und freitags 10 bis 18 Uhr, mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr und sams-
tags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.-sig-

Ein Hingucker für besonderes Fahrrad-Vergnügen: Thomas Plassmann präsen-
tiert ein Fatbike der Marke Felt, die er neu im Programm hat.
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Mahnmal nun in neuem Glanz er-
strahlen. Neu ist auch die Gedenk-
tafel am Fuß des Sockels, die über
den großen Architekten und Kreis-
baumeister August Schlienkamp
informiert.                            -sig-

Mahnmal in Künsebeck erstrahlt
in neuem Glanz

Das Mahnmal an der Teutoburger
Straße in Künsebeck ist etwas ganz
Besonderes, denn es erinnert nicht
vorrangig an die gefallenen Helden
- wie die meisten anderen - sondern
es zeigt die trauernden Verbliebenen:
eine verzweifelte Frau, die vermut-
lich um den gefallenen Ehemann trau-
ert, mit ihren zwei Kindern. Diese
vom Steinmetz August Schlienkamp
erstellte Szene berührt - und auch
wenn sie in Gedenken an die ver-
gangenen Weltkriege ist, so bleibt die
Situation doch irgendwie auch zeit-
los. Die Zeit allerdings ist nicht spur-
los an der Skulptur vorübergegan-
gen. Die Büsche rundherum rückten
immer näher, sodass sich Grünbelag
und Moos auf dem Stein ablagerte.
Diesen Anblick wollte der Künsebek-
ker Fritz Schlüpmann nicht länger an-
sehen und stellte - gemeinsam mit
seinen Freunden von der UWG - bei
der Haller Stadtverwaltung einen An-
trag auf Restaurierung, die schließ-
lich im Bauausschuss einstimmig be-
schlossen wurde. Zu den äußeren
offensichtlichen Schäden stellte Bau-
amtsleiterin Angela Flottmann außer-
dem fest, dass innen hinter den Ma-
morplatten der Mörtel gewaltig brök-
kelte und diese nach außen zu
drücken drohte. „Eine einfache Rei-
nigung war somit ausgeschlossen,“
erzählte Fritz Schlüpmann die Ge-
schichte der Restaurierung. Nach Frei-
schneiden der umliegenden Büsche
und Sträucher wurde das Löhner
Unternehmen Kröger als Fachbetrieb

für Denkmäler engagiert, die weite-
ren Arbeiten auszuführen: das Ab-
schlagen des alten Mörtels im Innen-
bereich und die neue Verankerung
der Marmorplatten. Ein neuer, at-
mungsaktiver Außenanstrich und
eine neue Rhododendrenbepflan-
zung im Hintergrund lassen das

Kleine Einweihungsfeier des neu restaurierten Mahnmals und der neuen Gedenk-
tafel zu Ehren des Künstlers mit Karl-Heinz Wöstmann, Hans-Dieter Pauser, Sabine
und Andreas Ahland, Friederike Hegemann, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann, Ulrike Sommer, Fritz Schlüpmann und Olaf Knufinke.

Mit der Darstellung der trauernden Mut-
ter und den beiden Kindern stellt das
Mahnmal in Künsebeck ein besonderes
Kriegerdenkmal dar.

Fotogruppe Augenblick startet VHS-
Semester in der Kreissparkasse

Zu Beginn des Herbst-Winter-Se-
mesters 2016/2017 präsentiert sich
die VHS Halle mit einer Ausstellung
der Fotogruppe Augenblick  in der
Kreissparkasse Halle. 40 Jahre VHS
und 35 Jahre Fotogruppe Augen-
blick sind ein besonderer Grund für
eine besondere Ausstellung, die
einen Überblick über die Ge-
schichte, über verschiedene Aktivi-
täten und über Exkursionen zeigt,
die die Mitglieder der Fotogruppe
Augenblick in den 35 Jahren ihres
Bestehens unternommen haben.
Neben den Plakaten und Tafeln sind
außerdem einige Fotografien aus-
gestellt - und neben der eigenen
Kurs-Geschichte außerdem eine
Dokumentation über die Entwick-
lung der Fotografie in den letzten 35
Jahren seit Gründung der Foto-
gruppe, die ja damals und für viele
weitere Jahre ausschließlich analog
fotografierte, um Augenblicke, Men-
schen und Eindrücke festzuhalten.
Neben hochwertigen analogen Ka-
meraausrüstungen ist eine histori-
sche Balgenkamera für Glasplatten
ausgestellt. Außerdem erinnert diver-
ses Zubehör für das Entwickeln der
Bilder an die Zeiten der Dunkelkam-
mern. Inzwischen ist sogar Leiter
Paul-Gehard Haselhorst auf Digital-
fotografie umgestiegen, verrät er.

„In der Welt der Technik und der
Selfies …,“ begründet er die Um-
stellung und lacht: „Sogar die Bun-
deskanzlerin lässt jetzt Selfies ma-
chen.“  In der Kreissparkasse stellt
die Fotogruppe Augenblick das in-
zwischen fünfte Mal aus - das erste
Mal am 7. und 8. November 1985
unter dem Titel „Farbe-Form-Licht“,
wie ein altes Plakat dokumentiert.
Zur Zeit gehören ihr 25 Mitglieder
an, davon neben Leiter Paul-Ger-
hard Haselhorst auch Jörg-Dieter
Suhr als Mitglied der ersten Stunde
-  und ein Stamm von sehr langjäh-
rigen Mitgliedern wie z.B. Marlies
Luther. „Ich bin seit 1987 mit dabei,“
erinnert sie sich - und auch daran,
dass sie ihre Fotos damals noch
selbst entwickelt hat. Ein Dank ging
auch an Dr. Josef Klocke, der vor 35
Jahren die VHS leitete. „Ohne ihn
wäre das Ganze nicht möglich
gewesen,“ betonte Paul-Gerhard
Haselhorst während der offiziellen
Eröffnung der Ausstellung, die noch
bis zum 9. September in der Kreis-
sparkasse zu sehen ist. Die regel-
mäßige Werkschau, in der die Foto-
grafien im Mittelpunkt stehen wer-
den, wird vom 30.10. bis 25.11. die-
sen Jahres in der Haller Remise
präsentiert - als 20. Werkschau im
35jährigen Bestehen.           -sig-

Henning Bauer, Hartwig Mathmann, Jörg-Dieter Suhr, Silvia Feld, Dr. Josef
Klocke, Paul-Gerhard Haselhorst und Kurt Gramlich (v.l.) eröffneten gemeinsam
die Ausstellung der Fotogruppe Augenblick zum VHS-Semesterstart.
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den verdienten Applaus sowie ein
Leb-kuchenherz von Rolf Schäffer,
unter dessen bewährter Leitung das
Fest stand. Mit Unterstützung von
Thomas Scholz hat er die Minni-
Wanner-Show für den Abend ver-
pflichtet, internationales Flair mit
Flamenco-Tanz auf die Bühne ge-
bracht und mit DJ Jürgen Israel ei-
nen Fachmann in den Haller Ortsteil
geholt, der den Gästen bis Mitter-
nacht mit guter Musik zum hören und
tanzen einheizte. Christiane Stroth-
mann und Katrin Schulz hatten
einen Flohmarkt für Kinder organi-
siert, den die Kleinen mit genauso
einer Begeisterung aufnahmen wie
die Hüpfburg, die Eisenbahn und die
Schminkstation. Wem es draußen
zu warm war - obwohl herrlich ge-
kühlte Getränke angeboten wurden,
der konnte im Hesselner Treff ein
Stück von einer der vierzehn Torten
bei einer Tasse Kaffee genießen.

Das Verkaufsteam vom SV SG Hes-
seln (Hermine und Alma Rösler, Ulla
Parpat, Inge Geisler, Gabriele Schmidt
sowie Monika Horstmann) servier-
ten charmant und gut gelaunt die
selbstgebackenen Köstlichkeiten.
MdB Ralph Brinkhaus hatte zu Be-
ginn des Festes allen viel Spaß ge-
wünscht - dieser Wunsch blieb
nicht ungehört!                    -dag-

Alt und Jung feiern gemeinsam
unter dem Schirm

Wenn sich Alt und Jung unter dem
18 Meter großen Schirm treffen -
dann ist wieder Dorfgemeinschafts-
fest in Hesseln! Das Wetter hätte
besser nicht sein können und so bot
in diesem Jahr der Schirm, ursprüng-
lich als Regenschutz gedacht,
Schutz vor der Sonne. Ein buntes
Programm für jede Generation - die-

se Mischung ist es, die das Fest so
attraktiv macht und viele Gäste vor
den Hesselner Treff gelockt hatte.
Die Kinder der AWO-Kita fungierten
mit ihren gut gelaunt vorgetragenen
Liedern als Eisbrecher, so dass der
Shanty-Chor „Die Luttermöwen“
aus Isselhorst leichtes Spiel hatte,
das Publikum zum Mitsingen und
schunkeln zu animieren. Sprecher
Wolfgang Steinbeck freute sich über
die erneute Einladung nach Hesseln
und nutzte die Gelegenheit zur Ein-
ladung 2017 nach Isselhorst. „Im
nächsten Jahr wird der Shanty-Chor
25 Jahre alt und wir werden das am
Himmelfahrts-Feiertag mit acht wei-
teren Chören kräftig feiern!“ Tina
Dröge aus Steinhagen war mit zwei
Gruppen ihrer Tanzschule in den Hal-
ler Ortsteil gekommen. Vier 10-14-
Jährige und zehn 17-Jährige zeig-
ten ihr Können und bekamen dafür

Unter diesem Dach, das auch gegen Sonne schützt, lässt es sich gut feiern.

Bestens gelaunt waren die Damen vom
SV SG Hesseln beim Kuchenverkauf.

Dem 4-jährigen Gero scheint die Musik
der „Luttermöwen“ gut zu gefallen - auch
wenn er ein wenig skeptisch schaut…

Kulturaustausch am Herd -
ein Blick über den Tellerrand

Essen ist ein menschliches Grund-
bedürfnis und es verbindet - über
Nationalität und Herkunftsland hin-
aus. Jedes Land hat seine beson-
deren, traditionellen Rezepte und
so bietet der Zuzug der vielen
Menschen aus anderen Kulturen
neue Chancen - u.a. kulinarische.
Deshalb war die Idee der Gleich-
stellungsstelle, der Flüchtlingsbera-
tung und des MGH, Menschen ver-
schiedener Kulturen und Nationa-
litäten über das Medium Kochen in
einen Austausch und ins Gespräch
zu bringen. Unter dem Motto „Über
den Tellerrand schauen - Kulturaus-
tausch am Herd“ werden interkultu-
relle Kochabende für Frauen bzw.
für Männer angeboten, um Rezepte
aus aller Herren und Frauen Länder
auszuprobieren: arabisch, türkisch,
deutsch, afrikanisch, spanisch, rus-
sisch - alles ist möglich. Gemein-
sam bereiten die Teilnehmer die
Speisen vor und zu und gemeinsam
wird anschließend gegessen. Neben
dem Kennenlernen neuer Menschen
und neuer Gerichte ist das Spre-

chen miteinander und die gemein-
same Freude ganz wichtig. Die in-
terkulturellen Kochabende finden
einmal im Monat in der Schulküche
des Schulzentrums Masch jeweils
zwischen 17 und 20 Uhr statt. Am
Dienstag, dem 20.9., dem 25.10.,
dem 15.11. und dem 20.12.2016
kochen die Männer miteinander und
am jeweils darauffolgenden Mitt-
woch die Frauen. Jeden Abend wer-
den unter der Leitung von Stefan
Gornikiewicz, Ralf Diekhaus und
Christian Janssen bzw. Larissa
Boylo, Edith Hundt und Ilayda Ay
zwei kleine Drei-Gänge-Menüs zube-
reitet - zum Einen aus einer auslän-
dischen und zum Anderen aus der
deutschen Küche - aus den Gemü-
sen und Früchten der jeweiligen
Saison. Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich und im MehrGe-
nerationenHaus in der Kiskerstraße
2 möglich. Hier kann man auch
gleich die Teilnahmegebühr in Höhe
von 5 Euro - ermäßigt sind es 2,50
Euro - begleichen. Die Teilnehmerzahl
ist auf 20 Personen begrenzt. -sig-

Stefan Gornikiewicz, Ralf Diekhaus, Larissa Boylo, Christian Janssen, Eva Sperner,
Edith Hundt und Ilayda Ay bieten interkulturelle Kochabende sowohl für Männer
als auch für Frauen.
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„Wenn’s in der Familie kracht…“

Gesonderte Informationsveranstal-
tungen für Männer bzw. Frauen rund
um das Thema Trennung und Schei-
dung am 12. und 13. September.
Paare, die sich trennen bzw. schei-
den lassen wollen, aber auch sol-
che, die bereits länger getrennt le-
ben, sind mit vielen Unsicherheiten,
Rechtsfragen und oft auch mit „Ge-
fühlschaos“ konfrontiert. Zwei Ver-
anstaltungen - getrennt für Männer
bzw. Frauen - wollen Unterstützung
bei der Bewältigung dieser Krisen-
situation geben und zu einem fairen
Umgang miteinander beitragen. Die
Informationsabende beleuchten die
Trennungs- bzw. Scheidungssitua-
tion aus zwei unterschiedlichen
Perspektiven: Zum einen aus der
rechtlichen und zum anderen aus
der psychosozialen Perspektive.
Die Veranstaltungen starten mit kur-
zen Vorträgen und gehen dann in
eine offene Fragerunde über.  Für die
rechtliche Seite gibt eine Rechtsan-
wältin bzw. ein Rechtsanwalt einen
Überblick über Folgen und Maß-
nahmen rund um die Themen Tren-
nung und Scheidung: Fragen zum
Kindesunterhalt, zur elterlichen Sor-
ge und dem Umgangsrecht, aber
auch zu Mietvertrag, Hausrat, zu
den Gerichts- und Anwaltskosten so-
wie zur Verfahrenskostenhilfe wer-
den erläutert. Ebenso wird über das
Unterhaltsrecht (Trennungs- und
Ehegattenunterhalt) informiert. Für
die psychosoziale Seite informiert
eine Fachkraft der Ev. Familien- und
Erziehungsberatungsstelle der Dia-

konie über die Auswirkungen der
Trennungs- und Scheidungssituation
auf die betroffenen Erwachsenen
und Kinder, über Lösungsmöglich-
keiten für bestehende Konflikte und
darüber, wie die Belastung für die
Kinder möglichst gering gehalten
werden kann. Die Veranstaltungen
sind ein Kooperationsprojekt der
Gleichstellungsstellen Halle, Stein-
hagen, Versmold und Werther mit der
Ev. Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle der Diakonie im Kirchen-
kreis Halle e.V.  Nachdem sie im
April erfolgreich in der Stadt Halle
(Westf.) stattgefunden haben, wer-
den sie nun am Standort Versmold
fortgesetzt. Der Informationsabend
für Männer findet am Montag, 12.
September um 19.30 Uhr statt. Als
Referenten werden Thomas Ernst
(Fachanwalt für Familienrecht) und
Frank Büsching (Dipl.-Sozialpäda-
goge) anwesend sein. Die Informa-
tionsveranstaltung für Frauen wird
am Folgetag angeboten: Dienstag,
13. September, ebenfalls 19.30 Uhr.
Hier werden als Referentinnen Karin
Brüggemann (Rechtsanwältin) sowie
Jessica Trylus (Dipl.-Pädagogin) den
Abend begleiten. Beide Veransta-
ltungen finden im Haus der Familie,
Altstadtstr. 4 in Versmold statt. Sie
werden moderiert von Ulrike Brun-
neke, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Versmold. Die Teilnahme
ist kostenlos, allerdings ist eine ver-
bindliche Anmeldung erforderlich un-
ter ulrike.brunneke@gt-net.de oder
telefonisch unter 05420/ 930207. 

Der neue Mädchenmerker ist da!

Pünktlich zum neuen Schuljahr gibt
es im Kreis Gütersloh wieder den
Mädchenmerker. Der praktische
Taschenkalender enthält neben viel
Platz für Termine auch in diesem
Jahr wieder Alltagsinfos für Mäd-
chen und junge Frauen sowie Tipps
zu Ausbildung, Studium und Beruf.
Und das alles kostenlos! Der Mäd-
chenmerker 2016/2017 ist ab sofort
bei den Gleichstellungsbeauftragten
in den Rathäusern der Städte und
Gemeinden sowie in der Kreisver-
waltung Gütersloh erhältlich. „Wir
überlegen uns jedes Jahr neue und
spannende Themen, die die Mäd-
chen aktuell beschäftigen“, erklärt
die Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises Gütersloh Ellen Wendt, die
den Mädchenmerker zusammen
mit Eva Sperner, Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Halle, erstellt.
Dieses Jahr neu ist der Bericht ei-
nes 13-jährigen Mädchens über ihre
Flucht aus Aleppo und ein Interview
mit der Vorsitzenden des Vereins
‚stop mutilation‘, der über Be-
schneidung bei Mädchen und jun-
gen Frauen aufklärt. Neben diesen
aktuellen, politischen Themen infor-
miert der Mädchenmerker über Fra-
gen rund um die Berufsfindung: Stu-
dium oder Ausbildung? Oder doch
lieber ein FSJ? Was ist eigentlich
ein FÖJ? Und wo finde ich weitere
Informationen? Im Kalender sind
dafür viele wichtige Telefonnummer
und Internetseiten übersichtlich

zusammengefasst. Dazu werden
Berufe vorgestellt, die vielleicht
nicht im Blickfeld der Mädchen lie-
gen wie zum Beispiel die Ausbil-
dung zur Brandmeisterin oder das
Bachelorstudium zur Revierleiterin
(Försterin). Ebenso informiert der
Kalender über Freundschaft und
Fragen zur Sexualität, gibt Buch-
und Freizeitempfehlungen und ‚12

Tipps für gute Laune an einem
schlechten Tag‘. Auch dieses Jahr
sind die Mädchen wieder aufgeru-
fen, sich aktiv an der Gestaltung
des neuen Mädchenmerkers 2017/
2018  zu beteiligen. Seit 2015 kön-
nen die Leserinnen mithilfe eines
QR-Codes an einer Umfrage teil-
nehmen. Die Auswertung fließt dann
in die Gestaltung des nächsten
Taschenkalenders mit hinein. Damit
soll der Mädchenmerker immer ganz
nah an den jungen Frauen dran sein.
Der Schuljahreskalender ist ein
NRW-weites Projekt der Landesar-
beitsgemeinschaft kommunaler
Frauenbüros/Gleichstellungsstellen
(LAG). Die Ausgabe im Kreis Güters-
loh wird von der Arbeitsgemein-
schaft der Gleichstellungsstellen im
Kreis Gütersloh mit Unterstützung
der Agentur für Arbeit, der Volks-
banken im Kreis Gütersloh, der
Fachhochschule Bielefeld/Gütersloh,
der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld
und vieler anderer Organisationen
verwirklicht.

„Just for girls“ - Der praktische Taschenkalender sollte in keiner Schultasche fehlen.

hw357 - september 2016_Haller Willem  29.08.2016  21:10  Seite 52



13 Jungen von 6-12 Jahren unter der
Leitung der Wildnis-Pädagoginnen

Claudia Große-Johannböke und Lin-
da Marek. Es wurden Unterstände
und Buden gebaut - was wegen des
teils sehr nassen Wetters auch nötig
war. Die Kinder schnitzten Boote,
Wurfhölzer und andere Sachen aus
Holz und Rinde und erkundeten wiss-
begierig viele Dinge im Teutoburger
Wald. Spuren wurden gesucht, das
Gelände erkundet und die Wetterver-
änderungen im Laufe eines Tages
beobachtet. Viele bewährte Sport-
arten wie Beachvolleyball, Fußball
und Tennis, aber auch Kampfsport-

arten wurden angeboten. Neu im Pro-
gramm war das Jonglieren. Dreimal
bot Wibke May, die u. a. auch pro-
fessionelle Clownin ist, das Jong-
lieren für Anfänger und auch etwas
erfahrenere Jongleure an. In einem
anderen Workshop war es zuvor
möglich, sich die benötigten Jong-
lierbälle selber zu filzen - was auch
von einigen Teilnehmern wahrgenom-
men wurde. Aber nicht nur mit Bäl-
len, auch mit Tüchern, Keulen oder
anderen interessanten Gegenstän-
den konnte das Jonglieren geübt wer-
den. Eine besondere Veranstaltung

war das „Eventmenü in der Zirkus-
welt“. Hierzu trafen sich 10 Kinder
unter der Leitung von Karin Elsing.
Sie hatte gemeinsam mit Megi Beri-
sha und Sandra Vahrenhorst lustige
Spiele, u.a. mit einem Fallschirm so-
wie ein leckeres Menü vorbereitet.
Gespielt wurde bei gutem Wetter
auf dem Gelände der Remise, ge-
speist wurde in der Destille - in ei-
nem Gewölbekeller unter der Stadt-
bücherei an einer dekorativ gedeck-
ten Tafel. Da neben dem Thema „Zir-
kus“ auch die Natur ein wichtiges
Thema der diesjährigen Ferienspiele
war, gab es drei „Abendwanderun-
gen“. Die drei Gruppen mit etwa 14
Kindern und ihren Eltern erlebten
spannende Abende rund um die „Kaf-
feemühle“. Es wurde nämlich nur
eine Taschenlampe für den Notfall
mitgenommen - die Kinder sollten auf
Geräusche hören und herausfinden,
was man im Dunklen vielleicht doch
noch sehen kann. Wanderführerin
Wibke May las unterwegs eine Ge-
schichte vor und die Kinder, die sich
trauten, konnten alleine ein Stück in
den Wald gehen. Eine tolle Erfah-
rung für die Sinne! Der Abschluss-
ausflug der Ferienspiele führte eine
Gruppe von Kindern zu einer span-

nenden Führung durch die Dr. Oet-
ker Welt. Wibke May, die seit die-
sem Jahr auch die Organisatorin der
Ferienspiele ist, freut sich, das die
Zusammenarbeit mit Vereinen und
anderen Anbietern so gut geklappt
hat und auch, dass ihre eigenen An-
gebote so gut angenommen wur-
den. Sie ist rundum zufrieden und
freut sich schon auf den nächsten
Sommer. Und damit die Ferienspiele
im nächsten Jahr vielleicht noch bes-
ser oder die Angebote noch über-
sichtlicher gestaltet werden können,
bittet Wibke May darum, unter www.
hallewestfalen.de/ferienspiele  an ei-
ner von ihr gestalteten Umfrage teil-
zunehmen.                         -sge- 

Ferienspiele 2016 - Vieles neu mit Wibke May 

In diesem Sommer boten die Fe-
rienspiele viele verschiedene, dar-
unter auch ganz neue Veranstal-
tungen für Kinder jeden Alters. Am
Beginn der Ferienspiele stand eine
ganze Reihe von Ausflügen auf dem

Programm. Es ging in den Mohns-
Park, in den SafariPark Stukenbrock,
zum Indoorspielplatz Springolino
und in den Kletterpark am Johan-
nisberg in Bielefeld mit anschlies-
sender Tierpark-Rallye in Olderdis-
sen. Sogar eine ganze Woche im
Wald verbrachten 7 Mädchen und

Ein „Eventmenü in der Zirkuswelt“ zauberten (v.l.): Megi Berisha, Karin Elsing und
Sandra Vahrenhorst. Das Menü für die neun fröhlichen Zirkuskinder: Magisches
Gemüse, Spaghetti Mampferoni und zum Nachtisch gab es buntes Zirkuseis.

Während der „Waldwoche“ tummel-
ten sich 20 Ferienspielkinder im Teuto-
burger Wald.

Morgenritual bei der „Waldwoche“: die
Kinder kamen zu einem Anfangskreis zu-
sammen, sangen und erzählten vom Vortag

Schon nach zwei Stunden Übung  sah
das Jonglieren dieser Gruppe Ferien-
spielkinder richtig gut aus! 

„Abendwanderung im Wald“ - span-
nende Dinge im Wald rund um die Kaf-
feemühle konnten erlebt werden.

Buchbesprechung von
Susanne Schröder-Jez,
Buchhandlung Bunselmeyer

Rose Tremain 
„Und damit fing es an“

Gustav Perle wächst in den 1940iger Jahren allein bei
seiner Mutter Emilie in einer schweizer Kleinstadt auf
- und erwartet nicht viel vom Leben. Erst als Anton,
ein Junge aus einer kultivierten jüdischen Familie in
sein Leben tritt, verändert sich vieles und Anton lernt
die schönen Seiten des Lebens kennen. Ab jetzt ver-
bringt er die Sonntage mit Anton auf der Eisbahn, eine
innige Freundschaft verbindet die beiden. Emilie sieht
das nicht gerne, ist sie doch überzeugt davon, dass
jüdische Flüchtlinge für den Tod ihres geliebten
Mannes verantwortlich sind. Rose Tremain erzählt die
Geschichte der beiden über viele Jahrzehnte und lehrt
uns, dass es manchmal lange dauern kann, bis man

sein Glück findet. Mich hat dieser leise Roman, der sich zwar mit schwe-
ren Themen befasst, diese aber in leichte Worte verpackt, sehr berührt.
Das Buch ist gerade im Insel-Verlag erschienen und kostet 22 Euro.

hw357 - september 2016_Haller Willem  29.08.2016  21:10  Seite 53



Fit für die Zukunft 

Das Gartencenter Brockmeyer setzt
auch in diesem Jahr weiter konse-
quent auf die Ausbildung eigener
Fachkräfte. Gleich acht neue Azubis
starteten am vergangenen Montag
gemeinsam am Standort in Halle in
das Berufsleben. Aktuell werden 18
Auszubildende an den Standorten
Halle, Detmold und Gütersloh aus-
gebildet.Den ersten Arbeitstag ab-
solvierten alle Auszubildenden ge-
meinsam mit den Ausbildungspaten
der jeweiligen Standorte, um das
Unternehmen, seine Werte und die
wichtigen Meilensteine der Ausbil-
dung kennenzulernen. „Wir freuen
uns über die Verstärkung unseres
Teams. Der beste Weg dem Fach-
kräftemangel entgegenzuwirken ist
die Ausbildung und gezielte Ent-
wicklung eigener Experten“, so Henry
Brockmeyer, der aktiv die Ausbil-
dungsoffensive seines Unterneh-
mens fortführt. In diesem Jahr bil-
det Brockmeyer fünf Kaufleute im
Einzelhandel und drei Gestalterin-
nen für visuelles Marketing aus.  Neu
zum Team gehören seit dem 1.
August Alina Seliger, Jana Johan-
nesmann, Timo Jordan (Halle),
Doreen Dalig, Daniel Zwicker (Det-
mold), sowie Sabrina Heinrich,

Chantal Humann und Chris Huth
(Gütersloh). Sie alle sind in den kom-
menden Jahren Teil des Brock-
meyer-Ausbildungskonzeptes, das
nicht nur auf der Vermittlung von
vorgegebenen Lerninhalten, son-
dern auch auf der individuellen Per-
sönlichkeitsentwicklung beruht.
Durch die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der eigenen Ausbildungs-
und Schulungskonzepte bietet Brock-
meyer eine Berufsausbildung auf
höchstem Niveau. „Wir schenken
jungen Menschen Vertrauen und
eine langfristige Arbeitsperspektive,
so konnten wir bislang 16 Auszubil-
dende in ein festes Arbeitsverhäl-
tnis übernehmen, die als qualifizier-
te Fachkräfte unsere Zukunft sichern“,
lautet das Credo von Henry Brock-
meyer. Aktuell liegt die Ausbildungs-
quote in den drei Brockmeyer
Standorten bei 8%. Mehr Informa-
tionen im Internet unter www.brock-
meyer.de.

Startschuss für die Bank-Karriere

Drei neue Auszubildende verstärken
seit dem 1. August das Team der
Volksbank Halle/Westf. eG. Am Mon-
tag wurden Lena Thielke, Daniel
Fischer und Fabian Casimiro-Costa
offiziell begrüßt. Während ihrer
zweieinhalbjährigen Ausbildung er-
halten die Nachwuchsbanker weit-
reichende Einblicke in sämtliche
Facetten des Bankgeschäftes. Von
der Führung eines Beratungsge-
spräches über das Kredit- und  Wert-
papiergeschäft bis hin zur Abwick-
lung von Anträgen und der Prüfung
von Krediten bietet die Ausbildung
bei der Volksbank viel Abwechslung.
Die Dissenerin Lena Thielke ist seit
ihrer Kindheit Kundin der Volksbank
und freut sich besonders auf den
Kontakt mit vielen Menschen. Die
19-jährige Abiturientin wird in der
Zweigniederlassung Werther aus-
gebildet. Daniel Fischer kennt die
Volksbank Halle von allen drei Azu-
bis am besten. Der 20-jährige Hörs-

ter absolvierte vor der Ausbildung
bereits ein einjähriges Praktikum bei
der Bank. Er wird in der Hauptstelle
ausgebildet. Der 18-jährige Fabian
Casimiro-Costa hat seinen Ausbil-
dungsbetrieb bei der Recherche im
Internet entdeckt. „Da will ich hin“,
stand für ihn fest. Der Dissener wird
in der Zweigniederlassung Borgholz-
hausen ausgebildet. Um den neuen
Azubis den Einstand so einfach wie
möglich zu machen, bekommt jeder
einen inner-betrieblichen Paten an
die Seite gestellt, der bei Fragen
oder Problemen Unterstützung bie-
tet. Ein Kennenlernen der Paten
hatte Ausbildungsleiterin Sabine
Sygulla bereits im Frühjahr organi-
siert. „Wir wünschen unseren neuen
Kollegen einen tollen Start in einen
spannenden und abwechslungsrei-
chen Beruf“, so der Vorstandsvor-
sitzende Rainer Peters. Weitere In-
formationen zur Ausbildung gibt es
unter www.vb-halle.de/karriere.

Auf die Plätze, fertig, los bei der Volksbank Halle. Auf den Startknopf drückt
Ausbildungsleiterin Sabine Sygulla (3.v.rechts). Vorstandsvorsitzender Rainer Peters
und Vorstand Harald Herkströter (von rechts) freuen sich auf den Start der neuen
Volksbank-Azubis: Fabian Casimiro-Costa, Lena Thielke und Daniel Fischer (v.l.). 
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Oesterweg an die KK aus Hörste
und ebenso feierlich ging es am
Mahnmal weiter, als Kyffhäuser-
Kameraden einen Kranz niederleg-
ten und die Jugend des TG Hörste
Sonnenblumen um das Mahnmal
herum verteilten. Pfarrer Burkhard
Steinebel appellierte an alle, bei Är-
ger, Streit, Mobbing oder psychi-
scher sowie  körperlicher Gewalt nicht
wegzusehen, sondern sich einzumi-
schen. Die Gewaltspirale müsse
dauerhaft gestoppt werden. An-
schließend setzte sich der Festum-

zug durch das Dorf in Bewegung.
Am Festzelt warteten mehr als 40
Torten auf die hungrigen Gäste und
die Stände rund um die Neue Dorf-
straße hielten ebenfalls allerlei Lek-
kereien bereit. Am Abend bildete
der Fackelumzug mit Feuerwerk ein
weiteres Highlight, bei dem noch-
mal alle Dorfbewohner zusammen-
kamen. Nach dem Kehraus endete
das Volksfest, das am Freitag hu-
morig begann. Verantwortlich dafür
zeichnete Bauer Schulte-Brömmel-
kamp aus Kattenvenne, der die Be-

sucher auf das Fest mit allerlei Scher-
zen einstimmte. Eine der großen
Höhepunkte des Volksfestes sind
traditionell die Montagsspiele, seit
einigen Jahren werden sie am Sams-
tag ausgetragen. Teilnehmer der
Feuerwehr, des Männergesangver-
eins (MGV), des TG Hörste sowie
der Kyffhäuser mussten sich in ver-
schiedenen Disziplinen beweisen.
Da galt es zum einen beim Völker-
ballspiel den jeweiligen König zu ver-
teidigen und zum anderen auf einer
Art Schwebebalken den Gegner mit
Kissen zu Fall zu bringen, so dass
dieser in ein Wasserbecken fiel. Zum
Abschluss musste mit einem Ball
ein Adler von einer Leiter geworfen
werden - die Mannschaft des MGV
ging aus den Spielen als Sieger her-

vor und die Teilnehmer wurden von
Frank Katzmarek, der gewohnt hu-
morvoll durch die Spiele führte, zu
Dorfkönigen ernannt. Beim abendli-
chen Hemdsärmelball heizte die
McCreams Showband bis zum frü-
hen Morgen ein. Am Sonntag star-
tete das Fest mit einem plattdeut-
schen Gottesdienst und dem Oldti-
mertreffen, bei dem die Zweiräder-,
Automobil- und Trecker-Motoren
mindestens 30 Jahre als sein muss-
ten. Die Hörster hatten für ihr Dorf-
fest auf zahlreiche Besucher gehofft
- und sie wurden nicht enttäuscht.
Nach dem Fest ist vor dem Fest und
so bleibt abzuwarten, ob es im
nächsten Jahr auf dem Festplatz
stattfindet oder wie in diesem ent-
lang der Neuen Dorfstraße.  -dag-

Tradition, Tanz und Torten beim Hörster Volksfest

Mit vielen Höhepunkten feierte die
Hörster Dorfgemeinschaft über drei
Tage ihr Volksfest und bewies damit
wieder einmal mehr ihren Zusam-
menhalt. Das sah auch Halles stell-
vertretender Bürgermeister, Dieter
Baars. „Es ist beeindruckend, wie
viele Menschen hier jedes Jahr
zusammenkommen, und man fragt
sich, wie das geht. Die Antwort:
Hier gibt es eine feste homogene
Gemeinschaft und das macht
Hörste so lebenswert!“ lobte er das
Fest in seinem Grußwort am Sonn-

tag auf dem Schulhof beim Treffen
der Kyffhäuser und der Hörster
Vereine. Manfred Klack, Kreisvorsit-
zender der Kyffhäuser-Kamerad-
schaft (KK) Hörste, begrüßte beson-
ders die sieben Kameradschaften,
die anlässlich des 60. Verbands-
treffens der Einladung nach Hörste
gefolgt waren. Mit den Worten der
Kanzlerin rief er allen zu: „Wir schaf-
fen das! Gemeinsam werden wir
diese Veranstaltung erhalten!“ Nach
dem Spielen der Nationalhymne
erfolgte der Fahnenwechsel der KK

Der Festumzug durch Hörste ... In teilweise skurrilen Kostümen wird auf dem Balken die Kissenschlacht ausge-
tragen. Als Belohnung wartet ein umfangreiches Kuchenangebot. 

Nass und in schmucker Badehose wird auf den Adler gezielt, während jeder Ball
hart erkämpft ist..
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Dennis Blomeyer neuer Leiter der
Firmenkundenberatung

Dennis Blomeyer wird neuer Leiter
der Firmenkundenberatung der Volks-
bank Halle/Westf. eG. Der 31-jähri-
ge Haller übernimmt die Position von
Jörn Treichel, der eine Vorstands-
position einer Genossenschaftsbank
am Niederrhein anstrebt. Für die
meisten der mehr als 300 Firmen-
und Gewerbekunden der Volksbank
Halle ist der „Neue“ ein alter Bekann-
ter: Der diplomierte Bankbetriebs-
wirt Blomeyer ist seit sechs Jahren
als Gewerbe- und Firmenkunden-
berater tätig. „Ich freue mich sehr
auf diese tolle Aufgabe, die mir die
Möglichkeit bietet, die hiesige Wirt-
schaft in einem attraktiven Marktge-
biet gemeinsam mit einem starken
Team weiter zu stärken“, sagt Blo-
meyer. Ziel sei es, den Wachstums-
kurs der Volksbank fortzuführen
und den heimischen Unternehmern
auf Basis der genossenschaftlichen
Grundsätze als persönlicher und
kompetenter Finanzpartner zur Seite
zu stehen und diese mit individuel-
len Lösungen optimal zu betreuen.
Blomeyer leitet ein achtköpfiges
Spezialisten-Team aus Firmenkun-
den-, Gewerbe- und Agrarberatern,
die in der  Hauptstelle sowie in den
Zweigniederlassungen Borgholz-
hausen und Werther beheimatet sind.
Im vergangenen Jahr vermittelte die
Firmenkundenberatung der Volks-
bank Halle Kredite in Höhe von rund
27 Mio. Euro und beantragte För-
dermittel mit einem Volumen von 16,8
Mio. Euro. Blomeyer berichtet an
Marktvorstand Harald Herkströter,

der den Nachfolger von Jörn Trei-
chel als „optimale Lösung“ be-
schreibt, „um die Volksbank Halle in
diesen wichtigen Geschäftsbereich
in eine erfolgreiche Zukunft zu füh-
ren“. Herkströter: „Dennis Blomeyer
verfügt als diplomierter Bankbe-
triebswirt, mit seiner Auslandser-
fahrung und seinem erfolgreichen
Bachelor Studium über die best-
mögliche Qualifikation und beweist
im täglichen Umgang mit Kunden
und Kollegen, dass er in der Lage
ist, sein Wissen zielführend in die
Tat umzusetzen.“ Blomeyer hatte im
vergangenen Jahr als einer der

jüngsten Absolventen an der renom-
mierten Akademie Deutscher Ge-
nossenschaften die fachliche Eig-
nung zur Leitung einer Bank erreicht.
Mit den besten Wünschen verab-
schiedeten Vorstand und Kollegen
Jörn Treichel in seine neue berufli-
che Herausforderung als Vorstand
der Volksbank Haaren eG am
Niederrhein. „Jörn Treichel hat sich
eine solche Chance mehr als ver-
dient und wird seinen Weg gehen.
Im Namen unserer Volksbank Halle
bedanke ich mich für eine tolle Zeit
und hervorragende Arbeit“, so der
Vorstandsvorsitzende Rainer Peters.

Erfolgreicher Stabwechsel: Dennis Blomeyer (Mitte) übernimmt die Leitung der
Firmenkundenberatung der Volksbank Halle/Westf. eG. Vorgänger Jörn Treichel
(links) und Vorstandsvorsitzender Rainer Peters gratulieren zur neuen Aufgabe.

Dachsanierung im Gerry Weber
Stadion so gut wie fertig

Das Projekt ist eine große Heraus-
forderung“, sagt Rainer Stromberg,
Chef der gleichnamigen Firma aus
Duisburg, die auf Oberflächentech-
nik spezialisiert ist. Denn neben der
eigentlichen 6.000 Quadratmeter
großen Dachsanierung wurde auch
zugleich der Korrosionsschutz an der
Stahlkonstruktion des Daches er-
neuert. Diese wurden gesandstrahlt
und frisch gestrichen. Um dies alles
wieder in einem makellosen Weiß er-
strahlen zu lassen, wurden 24 Ton-
nen Strahlmaterial und 2,1 Tonnen
Farbe verbraucht. Und dies alles in
28 Meter Höhe. Damit die Materia-
lien dort hinkamen, mussten 120 Ton-
nen Gerüstmaterial verbaut werden,
die von einem 160 Tonnen schwe-
ren Autokran an die richtige Stelle
der Fassade gehievt wurden. Diese
Aktivitäten gingen einher mit der ei-
gentlichen des Daches, das aus 22
großen Segeln besteht. „Das war
damals schon eine visionäre Idee“,
sagt Ralf Weber, denn nach den
ersten “Gerry Weber Open 1993” hat
man sich entschieden, den Centre
Court Zuschauermäßig auszubauen
und darüber ein schließbares Dach
zusetzen. Diese Entwicklung zu
einer multifunktionalen Eventarena
hat das Gerry Weber Stadion zu
einem Leuchtturmprojekt werden
lassen, wo seitdem internationale
Musikstars und Sportgrößen zu
Gast sind. Rund 4,5 Millionen Be-
sucher sind bis heute gezählt worden.
Der jetzige Austausch der Dachse-
gel ist auch heute ein Novum, denn
noch nie wurde ein Stadiondach in

Membranbauweise in dieser Grös-
senordnung saniert. Die Firma Ceno
Tec Membran aus dem münsterlän-
dischen Greven hat diese Hightech-
folie produziert, die jetzt in 28 Meter
Höhe gespannt wird. Dazu wurden
zur Absicherung der Industrieklette-
rer Netze gespannt, um sie bei mög-
lichen Abstürzen aufzufangen. Auf
diese engmaschigen grünen und ro-
ten Netzen bewegen sich die Mon-
teure wie Zirkusartisten. „Ich möch-
te betonen, dass bisher kein einiger
Unfall passiert ist“, so Architekt Peter
Spannhoff, „denn eine gewisses Ri-
siko beinhalten diese Arbeiten schon.“
Die eigentlichen Dachsegel beste-
hen aus Textilmaterial und sind PVC-
beschichtet und haben eine enorme
Reißfestigkeit. An einem ein Meter
breiten Membranstreifen können zum
Beispiel sechs Porsche Cayenne auf-
gehängt werden und somit sind auch
künftig wieder die Besucher vor
dem Wetter geschützt. „Es hat 22
Jahre alles bestens funktioniert“,
sagt Michael Hoffmann (Ceno Tec),
„und das hält jetzt wieder 25 Jahre.“
Der aktuelle Baufortschritt des 2,2
Millionen Euro Projektes, die Arbei-
ten wurden einen Tag nach den Ger-
ry Weber Open am 20. Juni aufgenom-
men, ist im Zeitplan und die Arbeit-
en werden am 09. September abge-
schlossen sein. Müssen sie auch,
denn ein paar Tage später, am 17.
September, findet dann unter dem
neuen blitzsauberen Dach das Kon-
zert von Silbermond im Rahmen des
großen Radio-Feiertages zum 25. Ge-
burtstag der OWL-Lokalradios statt.

Teilweise sind schon die neuen Dachsegel montiert und die roten bzw. grünen
Netze dienen der Sicherheit der Industriekletterer.                        © Andreas Leber

hw357 - september 2016_Haller Willem  29.08.2016  21:10  Seite 56



decken und etwa 5 Minuten
köcheln lassen. Die Chorizo-Wurst
in recht dicke Stücke schneiden,
zur Reis-mischung geben und wei-
tere 5 Min-uten kochen. Den Salbei
waschen und grob hacken. Mit den
Erbsen zur Reismischung geben.
Wieder zum Kochen bringen, dann
Hitze reduzieren und 5 Minuten

köcheln lassen, bis der Reis gar und
die Flüs-sigkeit fast vollständig auf-
gesogen ist. Tipp: Statt Chorizo-
Wurst kann man auch Kabanos
oder würzige Salami nehmen.
Ich wünsche gutes Gelingen und
natürlich guten Appetit.
Kallehalle

ten sie während eines Besuchs im
Rathaus bei Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann. „Welcome
in Halle,“ begrüßte diese ihre wohl
erste chinesische Schulklasse im Sit-
zungsaal. „I’m so glad you come the
long long way to Halle.” Nach der Be-
grüßung erzählte Anne Rodenbrock-

Wesselmann Wissenswertes über
Halle, das eine Übersetzerin, die die
Gruppe mitgebracht hatte, für die
Schülerinnen und Schüler ins Chine-
sische übersetzte. So erzählte sie von
besonderen Orten, besonderen Bege-
benheiten, besonderen Verhältnissen
und besonderen Gerüchen. „Manch-
mal riecht unsere Stadt süß,“ erklär-
te sie die Umstände, die der Süßwa-
renproduktion der Firma Storck ge-
schuldet sind. Nach der offiziellen
Begrüßung, dem obligatorischen Foto
vor dem Rathaus und einer interes-
santen Stadtführung stand des wei-
teren ein Ausflug zur Sparrenburg in
Bielefeld sowie ein Besuch bei Dr.
Oetker und beim WDR an. Das Wo-
chenende verbrachten die chinesi-
schen Jugendlichen in ihren Gastfa-
milien, bevor es nach einem Grill-
abend in der Remise wieder in die
weite Heimat ging. Ein Gegenbesuch
ist Mitte Oktober geplant. Dann fährt
eine Haller Gruppe Richtung Shang-
hai. Nach einer einwöchigen Rund-
reise geht es in der zweiten Woche nach
Tiantia zu den dortigen Gastfamilien.-sig-

Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 66 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die Leser des
Haller Willem habe ich heute ein Re-
zept, dass  etwas an  Urlaub erinnert. 
Spanischer Reistopf mit Tomaten.  
Zutaten für 4-6 Portionen
300 ml Hühnerbrühe; 2 EL Olivenöl; 1
rote Zwiebel; 1 Knoblauchzehe (frisch);
1 rote Paprikaschote; 200g Langkorn-
reis; 1 TL Kurkuma; 400g gehackte
Tomaten aus der Dose; Salz und

Pfeffer aus der Mühle; 200g Chorizo-
Wurst; 1 kleines Bund Salbei; 150g
TK-Erbsen
Zubereitung:
Die Brühe in einem kleinen Topf er-

hitzen. Das Olivenöl in einer großen
Pfanne erhitzen. Die Zwiebel und die
Knoblauchzehe schälen und hacken.
In die Pfanne geben und bei recht
starker Hitze etwa 3 Minuten unter
Rühren braten, bis die Zwiebel
weich ist. Inzwischen die Paprika-
schote waschen, entkernen und grob
zerkleinern. Zur Zwiebel geben,
Reis und Kurkuma hinzufügen und
unter Rühren 3 Minuten braten. Die
heiße Brühe und die Tomaten mit
dem Saft dazu geben und mit Salz
und Pfeffer würzen. Zum Kochen
bringen, die Hitze reduzieren, zu-

„Manchmal riecht unsere Stadt süß“

Vom 23. bis zum 30. August waren
22 chinesische Jugendliche gemein-
sam mit drei Lehrern von der Tiantai-
Highscool zu Gast in Halle. Der Chi-
nesische Staat hatte vor einiger Zeit
die Initiative ergriffen, europäische
Partnerschulen zu finden. Das Haller
Kreisgymnasium nahm diese beson-

dere Herausforderung an und hieß
die Schülerinnen und Schüler, die in
Gastfamilien untergebracht waren,
herzlich willkommen. Die heißen Tem-
peraturen, unter denen so manch
Deutscher zu leiden hatte, machten
den jungen Menschen nichts aus. „In
Tiantai sind es zur Zeit 35°,“ erzähl-

„Tiantai-Highscool Delegation 2016 - Austauschgruppe nach Deutschland“ steht auf dem Banner, dass die chinesischen Schüler
als Gastgeschenk mit nach Halle brachten.
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Traumkarriere mit
Fleiß und Begeisterung

Sein 25-jähriges Jubiläum in Diens-
ten der Volksbank Halle/Westf. eG
feierte jetzt Vorstand Harald Herk-
ströter. Aufsichtsratsvorsitzender
Eckart Lüker gratulierte dem 46-Jäh-
rigen im Namen des Aufsichtsrates
und der mehr als 12.000 Mitglieder
der heimischen Genossenschafts-
bank. Als Harald Herkströter am 1.
August 1991 seine Ausbildung bei
der Volksbank Halle begann, hätte
er sich natürlich nicht träumen las-
sen, sein Silberjubiläum als Vor-
stand zu feiern. Aber sein Ehrgeiz,
seine Ideen und sein lösungsorien-

tiertes Denken blieben seinen Vor-
gesetzten nicht lange verborgen und
so fand er in Ihnen wichtige Förderer.
Zunächst als Springer, dann in der

Geschäftsstelle Borgholzhausen
sammelte der zweifache Familien-
vater erste Erfahrungen am Schalter
und in der Beratung von Kunden,
ehe er 1998 in die Fir-menkunden-
beratung wechselte, wo er bis Ende
2006 die heimischen Unternehmen
in allen Finanzfragen beriet. Mit Er-
halt der Gesamtprokura übernahm
Herkströter dann die Marktbereichs-
leitung für den gesamten Filialbereich.
Nach mehr als 13 Jahren intensiver
Fort- und Weiterbildung errang
Herkströter 2007 als Diplomierter
Bankbetriebswirt die Befähigung
zur Leitung einer Bank. Am 1. De-
zember 2008 wurde er mit Aus-
scheiden von Klaus Schmidt zum
Vorstandsmitglied berufen und lei-
tet seitdem gemeinsam mit dem Vor-
standsvorsitzenden Rainer Peters
die Geschicke der Volksbank Halle.
„Harald Herkströter liebt und lebt
den genossenschaftlichen Förder-
gedanken. Seine Karriere ist ein Mus-
terbeispiel dafür, was Menschen mit
Fleiß, Lernbereitschaft und Begeis-
terung erreichen können“, so Eckart
Lüker. Genau diese Eigenschaften
will sich Herkströter erhalten, um
auch die zukünftigen Herausforde-
rungen für die Volksbank Halle zu
meistern. Herkströter: „Ich bin Fan
dieser Volksbank und des genos-
senschaftlichen Fördergedankens.
Beides in eine erfolgreiche Zukunft
zu führen, ist auch unter den aktuell
schwierigen Rahmenbedingungen
wie der Niedrigzinsphase, der zu-
nehmenden Regulatorik und der Di-
gitalisierung eine tolle Aufgabe.“

Vorstand Harald Herkströter (Mitte) feiert sein 25-jähriges Jubiläum bei seiner
Volksbank. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde gratulierten ihm Vorstandsvor-
sitzender Rainer Peters (li.) und Aufsichtsratsratsvorsitzender Eckart Lüker.

Ein starkes Team für eine
erfolgreiche Volksbank 

„Wir haben heute alle Menschen
dabei, die man für die Arbeit einer
erfolgreichen Bank braucht“, sagt
Vorstandsvorsitzender Rainer Peters
bei der Ehrung der Jubilare der Volks-
bank Halle/Westf. eG. Vom Leiter der
Innenrevision, Hartmut Flottmann
(40 Jahre) über den Leiter der Unter-
nehmenssteuerung, Oliver Winzker
(25 Jahre), den stellvertretenden
Leiter der Marktfolge Aktiv, Gerd Bar-
delmeier (20 Jahre), die Berater Thors-
ten Niemeyer (30 Jahre) und Axel
Störländer (20 Jahre) bis zu den
Sachbearbeiterinnen Dagmar Lüker
(25 Jahre) und Annika Schulz (15
Jahre) liest sich die Liste der lang-
jährigen Mitarbeiter wie eine Stellen-
beschreibung aller wichtigen Positio-
nen eines Kreditinstitutes. Der Mann
mit der längsten Treue zur Haller Ge-
nossenschaftsbank ist Wolfgang
Kahmann. Seit 45 Jahren ist der Hal-
ler mit dem markanten Schnauzbart
ein prägendes Gesicht der Volks-
bank. Als Geschäftsstellenleiter hat
Kahmann noch in der alten 1-Mann-
Filiale im heutigen Modehaus
Schweppe gearbeitet, übernahm
später die Geschäftsstellen Gart-
nisch, Masch und Hörste. Seit 2013
arbeitet der begeisterte Hobbysport-
ler als Hauptkassierer in der Haupt-
stelle und ist auch hier für viele Kun-
den der erste Ansprechpartner. Als
Leiter der Internen Revision genießt
Hartmut Flottmann bei Führungs-
kräften und Mitarbeitern höchstes
Ansehen. Denn neben seiner Haupt-
aufgabe als Prüfer steht er seinen
Kollegen mit seiner Erfahrung auch

als wertvoller Berater zur Verfü-
gung. Der Genossenschaftliche Bank-
betriebswirt und zertifizierte Revisions-
leiter ADG beweist seit Jahrzehnten,
dass sich auch schwierige Themen
wie Kontrolle, Steuerung und Risiko-
management auf Basis von Team-
work und guter Kommunikation gut
bearbeiten lassen. Auch Thorsten Nie-
meyer ist seit seiner Ausbildung bei
der Volksbank Halle. Der Genossen-
schaftliche Bankbetriebswirt und Hand-
lungsbevollmächtigte hat nach meh-
reren Stationen im Markt und Kredit-
bereich seine Bestimmung gefunden
und berät seit 1998 die Firmenkun-
den der Bank. Auf ein Vierteljahr-
hundert bei ihrer Volksbank blicken
Oliver Winz-ker und Dagmar Lüker
zurück. Der Prokurist und diplomierte
Bankbetriebswirt Winzker hält das
Volksbank-Schiff als Zahlenprofi
und Leiter der Unternehmenssteue-
rung auf Kurs. Dagmar Lüker begann
kurz nach ihrer Ausbildung als Sach-
bearbeiterin der Marktfolge Passiv
und ist seit zwei Jahren im Zahlungs-
verkehr der Bank tätig. Gerd Bardel-
meier und Axel Störtländer began-
nen am 1. August 1996 ihre Ausbil-
dung und sind ihrer Bank seither
treu geblieben. Während Bankfach-
wirt Störtländer als Privatkunden-
berater in der Zweigniederlassung
Werther die Kunden in Sachen Kre-
dit individuell berät, sorgt Bankbe-
triebswirt und Handlungsbevoll-
mächtigter Bardelmeier in der Markt-
folge Aktiv dafür, dass diese rei-
bungslos abgewickelt werden. Die
jüngste Jubilarin, Annika Schulz, war
bis ihrer Elternzeit als Kundenbe-
raterin in der Hauptstelle tätig. Heute
arbeitet die Mutter eines 3-jährigen
Jungen als Teilzeitkraft in der Unter-
nehmensorganisation. „Mein Dank
gilt allen Jubilaren für ihre Treue und
ihren Einsatz für unsere Kunden und
Mitglieder. Sie sind der beste Be-
weis für die Stärke unserer Bank und
zeigen eindrucksvoll, dass wir nur
als Team, bei dem jeder für den Kol-
legen da ist und dessen Arbeit fort-
setzt, erfolgreich sein können“, so
Vorstandsvorsitzender Rainer Peters.

Ein starkes Team feiert Jubiläum. Vorstandsvorsitzen-der Rainer Peters (r.) und
Vorstand Harald Herkströter (l.) gratulieren gemeinsam mit dem Betriebsratsmit-
glied Heinz-Herman Jerrentrup (3.v.r.): Axel Störtländer, Thorsten Niemeyer, Annika
Schulz, Hartmut Flottmann und Wolfgang Kahmann (v.l.).   
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Das Erzähl-Café unterwegs -
Die Strecker’sche Museumsinsel

„Die Blumen sind der Spiegel der
Sterne, auch deshalb male ich sie“.
Dieses Zitat des Malers Sigmund
Strecker ist seinem Sohn Bernhard
Strecker sehr wichtig, beschreibt es
doch aus seiner Sicht die fünf
„Ja’s“. Ja zur Schöpfung, zur Liebe,
zur Malerei, zur Musik und zur Na-
tur. Doch bevor Bernhard Strecker
die 15 Gäste des Erzähl-Cafés ins
ehemalige Atelier seines Vaters ein-
lud, wurde im wunderschönen Gar-
ten Kaffee getrunken. Zwischen dem
Fachwerkhaus, welches früher
Wohnhaus und Ort des Schaffens der
Eheleute Sigmund und Ilse Strecker
war und dem kleineren Gebäude, in
dem heute das „Café Pavot“ unter-
gebracht ist, wurde an liebevoll
gedeckten Tischen unter dem alten
Baumbestand aus Obst- und Nuss-
bäumen geschwätzt und herrliche Tor-
ten geschlemmt. Im Atelier erzählte
der 76jährige Bernhard Strecker
später, wie die Familie, die durch
den zweiten Weltkrieg getrennt wur-
de, sich in Neuenkirchen, im Haus
eines Onkels wiedertraf. Wie der Vater,
der Künstler Sigmund Strecker nach
Halle kam - er erstellte grafische Ar-
beiten für die Firma Storck und ge-
staltete den „Haller Baum“ der Firma

Kisker. In der Erinnerung von Bern-
hard Strecker gelangte sein Vater
durch eine intensive Freundschaft
mit dem Haller Arzt Wilhelm Weber
an das Grundstück an der Garten-
straße, damals tatsächlich noch fast
nur von Gärten umgeben. Hier baute
die Familie das auf dem Grundstück
befindliche Gebäude ab und wieder
auf - diesmal genau nach Kompass,
damit das Atelier mit einem großen
Fenster aus einer einzigen Scheibe
nach Westen lag. In südlicher Rich-
tung entstand ein Raum für einen
großen Webstuhl an dem Ilse Strek-
ker kunstvolle Goblins webte. Bern-
hard Strecker ließ die frühen Jahre
seiner, in jeder Person sehr interes-
santen, Familie Revue passieren
und auch die späteren Jahre und
der Freitod seines Vaters waren Teil
seiner spannenden Erzählung. Der
Vater litt an einem Nervenleiden,
welches durch die Farben, mit
denen er malte, verursacht wurde.
Nachdem er einen Brief mit dem
Wort „unheilbar“ bekommen hatte
entschied er sich, freiwillig aus dem
Leben zu scheiden. Er ließ eine
Familie zurück, die sich noch heute
sehr um seinen Nachlass und sein
Werk bemüht.                    -sge-

Bernhard Strecker (links, mit einem Werk seines Vaters Sigmund Strecker) und
die beiden Ehrenamtlichen des Erzähl-Cafés, Pastor i.R. Lothar Becker und Edel-
traud Schlüter, unter den wundervollen alten Bäumen im Garten der Museumsinsel. 

Ein dreifaches „Gut Wehr!“ für
Jäckels Senior-Chef Paul Marten

Mit dem Feuerwehrgruß „Gut Wehr“
bedankten sich die Kameraden des
erst am 31. Oktober 2014 gegrün-
deten Löschzuges Künsebeck bei
Paul Marten, dem Senior-Chef des
Landhotels Jäckel. Dieser hatte am
5. Mai, seinem 70. Geburtstag, auf
Geschenke verzichtet und um Spen-
den gebeten. Die Hälfte des dabei
zusammengekommenen Betrages
von insgesamt 6000 Euro hatte er be-
reits vor einiger Zeit an den Förder-
verein des Klinikums Halle weiter-
geleitet. Nun übergab er die restli-
chen 3000 Euro an den Löschzug-
führer der Freiwilligen Feuerwehr
Künsebeck, den 30-jährigen Pascal
Godt. „Wir wollten, dass das gespen-
dete Geld am Ort bleibt. Es ist gut
zu wissen, dass es eine Feuerwehr
hier direkt in Künsebeck gibt und
wir hoffen, dass das Fahrzeug nicht
so schnell zum Einsatz kommen
muss!“ erklärte Marianne Marten,
Ehefrau des Spenders, und spielte
auf die offizielle Übergabe des Feuer-
wehrgerätehauses an, die für den
17. September terminiert ist. Dann
soll auch das Löschfahrzeug vor-
handen sein, das zurzeit noch fehlt.
Neben Pascal Godt freuten sich die
Kameraden des Löschzuges sowie
Wilhelm Köhne, Wehrführer der FW
Halle, über den Scheck. 21 Männer
gehören derzeit dem jüngsten Lösch-
zug an - neben denen in Halle (Stadt),
Hörste und Kölkebeck. Auf 30 darf
die Zahl gern wachsen, so Wilhelm
Köhne. Auch Frauen sind herzlich

willkommen, die neu gebaute Um-
kleide im Feuerwehrgerätehaus sieht
noch ziemlich verwaist aus...-dag-

Die Kameraden des Löschzuges Künsebeck mit Löschzugführer Pascal Godt (r.)
und Wehrführer Wilhelm Köhne (l.) freuen sich über den Scheck von Marianne
und Paul Marten (Mitte).
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Erfolgreiche Titelverteidigung
beim Fördermittel-Award

Erfolgreiche „Titelverteidigung“ für
die Volksbank Halle/Westf. eG: Die
heimische Genossenschaftsbank
wurde für ihre erfolgreiche Vermitt-
lung von Förderanträgen im Ge-
schäftsjahr 2015 erneut mit dem
Fördermittel-Award der WGZ Bank
ausgezeichnet und darf sich „Nr. 1 -
VR-Förderbank 2015“ nennen. Im
Vergleich der Volks- und Raiffeisen-
banken in Rheinland und Westfalen
mit Bilanzsummen zwischen 200 und
700 Millionen Euro lag die Volks-
bank Halle (Bilanzsumme 457 Mio.
Euro) mit insgesamt 236 vermittel-
ten Förderanträgen mit einem Ge-
samtvolumen von 16,74 Mio. Euro
deutlich vor der zweitplatzierten Volks-
bank. Grundlage für die Bewertung
war die Anzahl der im Jahre 2015
über die WGZ BANK eingereichten

Förderanträge der jeweiligen Bank
in Bezug auf deren Bilanzsumme.
Vorstand Harald Herkströter und
das Team der Volksbank Halle nah-
men den Preis bei der Gala im Deut-
schen Sport & Olympia Museum in
Köln aus den Händen von WGZ-Vor-
standsmitglied Uwe Berghaus und

dem Bereichsleiter der Investitions-
förderung, Michael Steinacker, ent-
gegen. „Die erneute Auszeichnung
als beste VR-Förderbank ist  Beweis
für das große Vertrauen der Mit-
glieder und Kunden in unsere Bera-
tung und die Stärke der genossen-
schaftlichen FinanzGruppe bei den
Themen Energieeffizienz, erneuer-
bare Energien oder bei der klassi-
schen Unternehmens- und Grün-
dungsfinanzierung“, so Harald Herk-
ströter. Die Volksbank Halle sei ge-
meinsam mit der WGZ Bank jeder-
zeit ein verlässliche Partner, wenn es
um die Finanzierungswünsche ihrer
Kunden geht. Besonders bedankte
sich Herkströter bei den „motivier-
ten und geschulten Mitarbeitern, die
bei der Beratung stets auch kom-
plexe Themen wie die Vermittlung
und Bereitstellung öffentlicher För-
dermittel für eine maßgeschneider-
te Finanzierung berücksichtigen.“
Nach Angaben der WGZ Bank ist
die Nachfrage nach Fördermitteln
im Jahr 2015 deutlich angezogen.
Das Antragsvolumen aller Mitglieds-
banken betrug knapp 3 Mrd. Euro.
Die Stückzahl der an die Förderin-
stitute weitergeleiteten Anträge lag
bei 25.545. Der gesamte Fördermit-
telbestand erreichte mit 13,9 Mrd.
Euro einen neuen Höchststand.

Die Volksbank Halle/Westf. eG ist „Nr. 1 - VR-Förderbank 2015“. Vorstand Harald
Herkströter, Christoph Wellmeyer, Ulrich Risse und Christine Knemeyer nahmen
den Preis von WGZ-Vorstandsmitglied Uwe Berghaus (links) und Michael
Steinacker, Bereichsleiter der Investitionsförderung (rechts), entgegen.

Luftballonwettbewerb -
Siegerballon flog 305 km

Auf dem Haller Willem Stadtfest präs-
entierte sich die neue Flüchtlings-
beratung der Stadt Halle das erste
Mal als Team. An ihrem Stand boten
nicht nur den Flüchtlingen, für die
so ein Stadtfest etwas ganz Neues
war, einen Anlaufpunkt, sondern
veranstalteten auch einen Luftbal-
lonwettbewerb. Für einen Beitrag von
einem Euro - der Erlös fließt in Pro-
jekte der Flüchtlingsarbeit - konnte
jeder einen weißen Ballon mit einer
bunten Postkarte auf die Reise
schicken. Die Luftballons machten
sich auf den Weg - 12 Karten wur-
den an die Flüchtlingsberatung zu-
rück geschickt. Den weitesten Rück-
weg hatte die Karte von Alicia
Lichzorz, die aus dem Ort Tervuren
in Belgien zurück gesendet wurde.
Der Ballon des syrischen Flüchtlings-
mädchen Arin Jatto legte 305 km

zurück, der von der drittplatzierten
Jennifer Gerdes flog immerhin noch
271 km weit. Ende Juni übergaben
Natalija Kuch und Karin Elsing von
der Flüchtlingsberatung mit einem
kleinen Kaffeetrinken mit leckerem
Kuchen die vom MehrGenerationen-
Haus und der Fahrradwerkstatt der
Flüchtlingshilfe gespendeten Preise.
Alicia Lichzorz freute sich über eine
„Magische Weltkarte“, auf der man
Informationen „freirubbeln“ kann.
Einen Gutschein für eine komplette
Fahrradinspektion und -wäsche
bekam Arin Jatto, Jennifer Gerdes
erhält das Buch „Gesichter der Welt“.
Das Team der Flüchtlingsberatung
bedankt sich ganz herzlich bei allen
Teilnehmern und wünscht den drei
Gewinnerinnen viel Spaß mit ihren
Preisen.                             -sge-

Natalija Kuch (v. l.) und Karin Elsing von der Flüchtlingsberatung der Stadt Halle
freuten sich, die Preise an Alicia Lichzorz und Arin Jatto zu übergeben. Es fehlt
die dritte Preisträgerin, Jennifer Gerdes. 
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ein Essen in der Gaststätte Rund-
heide sowie Gutscheine für Kino und
Eisdiele - erspielten sich die Mann-
schaften Kölkebeck Nord II, Land-
jugend Brockhagen-Kölkebeck so-
wie TSG Kölkebeck-Bokel. Getanzt
wurde am Anschluss bis weit nach
Mitternacht. Der Sonntag wurde mit
einem Frühschoppen vom Posau-
nenchor Hörste/Hesselteich/Bock-
horst eröffnet. Für die Kinder boten

die Landfrauen einen Wettbewerb
'rund um die Kuh' an, wobei es nach
Beendigung leckere Milchprodukte
zum probieren gab. Clown Theo, eine
Motorradausstellung, Bogenschies-
sen, eine Hüpfburg sowie Getränke-
und Essenstände rundeten das um-
fangreiche Angebot des Tages ab.-dag-

Spiel ohne Grenzen und mehr
beim Sommertreff Kölkebeck 

Seit 28 Jahren treffen sich die Köl-
kebecker am ersten Juli-Wochen-
ende zum klönen, tanzen und spie-
len. In diesem Jahr gab es noch
eine Besonderheit: Die Deutsche
Fußball-Nationalmannschaft hatte
das Viertelfinale erreicht und spielte
just an dem Abend gegen Italien.
Gern unterbrach man dafür das Pro-
gramm und schaute das spannende
Spiel gemeinsam beim public vie-

wing im Feuerwehrgerätehaus. Vor-
her wurden jedoch die beliebten
Spiele ohne Grenzen ausgetragen,
deren Einheiten aufgrund des Fuß-
ballspiels  von drei auf zwei gekürzt
wurden - was der Freude aber kei-
nen Abbruch tat. 14 Spielergruppen
zu je drei Personen aus den unter-
schiedlichsten Vereinen hatten sich
gefunden, kegelten mit Begeisterung
volle Wasserflaschen um und liefen
einen Parcours mit einem Familien-
ski. Die Mannschafft "MMT" - be-
nannt nach ihren Vornamen Mathis,
Mattes und Tom - hatten sich spon-
tan zum Mitmachen entschieden.
Ob sich die 12/13-Jährigen vorbe-
reitet haben? "Das müssen wir nicht,
wir sind Naturtalente!" war die ein-
hellige Meinung. Zum Sieg reichte
der Optimismus zwar nicht, aber die
Jungs waren wie auch alle anderen
mit Feuereifer dabei. Die Gewinne -

Ob im sitzen… oder unter den Beinen her: der Ball musste in Richtung Flaschen
gekegelt werden.

Auch die zahlreichen Gäste hatten ihren Spaß.

Ganz Künsebeck verabschiedet
Pfarrer Andreas Aland

Mit einem stimmungsvollen Gottes-
dienst, einer Verabschiedung durch
viele Weggefährten und Freunde
sowie einem gemeinsamen Mittag-
essen wurde Pfarrer Andreas Aland
im Juli nach 36 Jahren im Amt in
den Ruhestand verabschiedet. Der
Gottesdienst wurde vom argentini-
schen Pfarrer Christian Stefan ge-
staltet, er wird in den nächsten 18
Monaten Gastpfarrer für die evan-
gelische Kirchengemeinde in Künse-
beck sein. Musikalische Gäste des
Gottesdienstes waren der Posau-
nenchor und die Sängergemein-
schaft Künsebeck, die die Gäste u.
a. mit dem wundervollen Lied „Geh‘
aus mein Herz und suche Freud“
erfreuten. Die sehr eindrückliche Pre-
digt im mehr als voll besetzen
„neuen Gemeindehaus“ hielt ein
letztes Mal Andreas Aland. Einen
Rückblick auf das theologische
Wirken Alands gab Superintendent
Walter Hempelmann, er bezeichne-
te ihn als unkomplizierten Menschen,
dem in der Ausübung seines Be-
rufes auch öfter einmal etwas zu
Herzen gegangen sei. Er freute sich
auch, das er in der Gemeinde bleibt
und an verschiedenen Stellen aktiv
sein wird - „ganz wie es dir gefällt“
gab Hempelmann ihm mit auf den
Weg. Mit einem gemeinsamen Segen
aller anwesenden Pfarrer endete
der Gottesdienst, der aber nahtlos
in die Verabschiedung überging. Viele
Menschen wie Pastor Burkhard Stein-
nebel als Vorsitzender des Presby-
teriums, der Bürgermeisterin Anne

Rodenbrock-Wesselmann und dem
katholischen Pfarrer Josef Dieste war
es wichtig, sich mit Geschenken,
Geschichten und Anekdoten zu ver-
abschieden. Die beiden Künsebek-
ker Presbyter Edeltraut Schlüter und
Matthias Jörke markierten die Spu-
ren, die Andreas Aland in all den
Jahren hinterlassen hat, mit Fußab-
drücken aus Papier und teilweise
sehr persönlichen Worten - diese
rührten die Redner und den zukünf-
tigen Ruheständler sehr. Viele aktive
und ehemalige Mitglieder des vor
vielen Jahren von Pfarrer Aland ins
Leben gerufenen Helferkreises san-
gen für ihn ein eigens auf ihn umge-
dichtetes Lied. Matthias Jörke sagte
schmunzelnd dazu:“ Du bist ja sel-
ber leider etwas unmusikalisch, aber
du hast uns immer gerne singen
lassen“. Küsterin Ingrid Diekmann-
Vemmer und weitere Freunde been-
deten dann die Verabschiedung - die
letzten Worte hatte Andreas Aland
selber. Er bedankte sich für die
schöne Zeit im Amt und freute sich,
auch weiterhin in der Gemeinde und
für die Gemeinde aktiv zu sein - wenn
auch nicht mehr im gleichen Maße
wie zuvor. Wenn man sich den rei-
chen Geschenketisch ansah, könn-
te eins der ersten Projekte des Ru-
heständlers der Bau eines schicken
Weinregals sein. Seinen Ausklang
fanden Gottesdienst und Verab-
schiedung in einem leckeren Mittag-
essen, das bei sonnigem Wetter mit
guten Gesprächen im Freien genos-
sen werden konnte.            -sge-

Nach der stimmungsvollen Verabschiedung (v.l.): Die beiden Künsebecker Pres-
byter Matthias Jörke und Edeltraut Schlüter, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann, Pfarrer Burkhard Steinnebel, Sabine und Andreas Aland, Pfarrer
Christian Stefan, Dechant Josef Dieste und Superintendent Walter Hempelmann.
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nung schenkt. Mit einem einzigen
Satz brachte er es wunderbar auf
den Punkt:“ Jesus kennt dich und
er hat dich trotzdem lieb“. Nach
dem fröhlichen und stimmungsvol-
len Gottesdienst fuhren alle zum
Heinrichsee, wo die 23 Täuflinge im
Alter von 0 bis 34 Jahren von den
drei Pfarrern mit Seewasser getauft
wurden. Die kleinen Kinder im fla-
chen Bereich mit drei Händen Was-
ser aus dem See, die jugendlichen
und erwachsenen Täuflinge mit
einem kompletten Untertauchen im
Heinrichsee - und das alles bei
strahlendem Sonnenschein und
blauem Himmel. Danach wurde
noch im Martin-Luther-Haus bei
Grillwürstchen und leckeren Salaten
gefeiert.                             -sge-

dann alle gemeinsam an gasgefüllten
Luftballons in den Himmel steigen.
Zum Abschluss des Festes gab es noch
ein gemütliches Grillen mit Würst-
chen und leckeren Salaten.  -sge-

bewusst selber getroffen. „Es ist
wichtig, sein Herz an etwas zu hän-
gen“, sagt er. Und das könne auch
mal der Fußball sein, der ja auch im
Moment sehr wichtig sei. Aber der
Fußball verändert das Leben nicht.
„Ich mag Fußball, mein Herz aber
hängt an Jesus“, formulierte Nicolai
Hamilton ganz klar. Jesus kann hel-
fen, heilen, er berührt durch seinen
heiligen Geist. Und er sagte den
Täuflingen, dass Jesus ihnen ein
erfülltes Leben mit Sinn und Hoff-

Taufe im See -
mit kleinen Hindernissen

„Sie haben ganz klar die „Aben-
teuer-Taufe“ gebucht“ sagte Pfarrer
Bernd Eimterbäumer zur Begrüs-
sung in der vollen St. Johannis-
Kirche. In der Kirche? Bei der Taufe
am See? Ja, denn es hatte fast
ohne Unterlass geregnet und nach
einer Ortsbegehung, bei der sogar
Schuhe im Schlamm stecken blie-
ben, war klar, dass dort kein Gottes-
dienst stattfinden kann. Und so ent-
schloss man sich, den Gottesdienst
in die Kirche zu verlegen und da-

nach zur Taufe zum See zu fahren.
Eine kluge Entscheidung: nach dem
Gottesdienst strahlte die Sonne
nach Kräften vom Himmel und mach-
te die Taufe am See nicht nur mög-
lich, sondern zu einem tollen Ereig-
nis für alle Beteiligten. In der Kirche
begleitete eine tolle Band (Moana
Kroll, Kristian Marschewski und Sa-
scha Wulf) den Gottesdienst, der
von den drei Pastoren Tim Hensel-
meyer, Nicolai Hamilton und Bernd
Eimterbäumer für die 23 Täuflinge
und ihre Familien gestaltet wurde. In
seiner Predigt freute sich Nicolai
Hamilton über die  „Entscheidung
zu Gott“, die für die kleinen Täuf-
linge von den Eltern und Paten ge-
troffen wurde. Die älteren Täuflinge
hätten diese Entscheidung jedoch

Dicht gedrängt verfolgten die Familien der Täuflinge und Mitglieder der
Gemeinde die Taufe am See. 

Die jugendlichen und erwachsenen Täuflinge wurden im See kurz untergetaucht
so wie Johannes der Täufer Jesus im Jordan getauft hat.

„Gut behütet“ -
Sommerfest im Marienheim

Nach dem „Marienfest“ im letzten
Jahr, widmete sich das Sommerfest
des Marienheims in diesem Jahr
dem Thema „gut behütet“. Bereits
in einem stimmungsvollen Freiluft-
Gottesdienst mit Dechant Josef
Dieste und rund 50 Gästen (Be-
wohner, Tagespflegegäste und An-
gehörige) wurde das Motto aufge-
nommen. Das bunte Programm des
Nachmittags wurde von Gabriele
Winkler, Kerstin Rohde, Mandy
Tietz und Anne-Marie Hülsegge -
Mitarbeiterinnen der Betreuung -
vorbereitet. Nach dem Kaffee trin-
ken mit leckerem Kuchen und selbst
gebackenen Waffeln, das bei bes-
tem Wetter auf dem Platz zwischen
Marienheim, Oase und Herz-Jesu-
Kirche stattfand, ging es auf den
Höhepunkt des Nachmittages zu -
einer Hutmodenschau. Alle Models
waren Bewohner und Bewohnerin-
nen des Marienheims, die die Hüte
vorher eigens für diese Modenschau
kreativ gestaltet hatten. Schon bei
der Generalprobe hatten alle viel
Spaß, auch Friseurbesuche fanden
vor dem Sommerfest statt. Mit sehr
viel Freude führten die Damen und
Herren ihre Hüte, lebendig bes-
chrieben von Anne-Marie Hülsegge,
dem fröhlichen Publikum, das auch
mit Applaus nicht sparte, vor. Nach
diesem Highlight spielte, wie schon
während des Kaffeetrinkens, wieder

Paul Herrmann auf, ein 88jähriger
Alleinunterhalter, der mit vielen be-
kannten Melodien gute Stimmung
unter den Gästen verbreitete. Zum
Abend hin hatten alle Anwesenden
die Möglichkeit, eine Karte mit Wün-
schen zu beschriften. Diese ließen

Mit bunten Blumen „gut behütet“
modelte die 91jährige Erika Heidel über
den Laufsteg - auch dieser Hut wurde
vor der Modenschau kreativ gestaltet.  

„Grande Dame“ - Margarete Horstmann hatte sich sogar höchst persönlich für
den Laufsteg schick gemacht und einen eigenen Hut ausgewählt. 
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eine oder andere Reparatur ausfüh-
ren lassen - für ein unbeschwertes
Reisevergnügen. Nach Aufgabe des
Abschleppdienstes haben sich die
Brüder Walter, Marco und Mariano
Carotta dazu entschlossen, den
Karosserie- und Lackierfachbetrieb
um dieses Angebot zu erweitern.
Als begeisterte Wohnmobil-Fahrer
wissen sie, worauf es bei den Fahr-
zeugen ankommt und welche Hand-
griffe für eine sorglose Reise nötig
sind. Für Karosseriearbeiten an Wohn-
mobilen und Wohnwagen wurde
eine Extra-Bühne bestellt, an denen

die Arbeiten kompetent und zuver-
lässig durchgeführt werden können.
„Wohnmobile sind im Kommen,“ weiß
er, denn er macht sich selbst gern
an den Wochenenden mit seinem
selbst restaurierten Wohnmobil auf
den Weg, um eine Auszeit an der
Nordsee zu genießen. Schwerpunkt
der Firma Carotta bleiben natürlich
nach wie vor Unfallreparaturen und
Karosseriearbeiten, Lackierungen,
Richtbankschäden, Industrielackie-
rungen und Holzlackierungen.-sig-

Firma Carotta bietet Wohnmobil-Service

„Alle nötigen Vorrichtungen sind fer-
tig gestellt, es kann losgehen,“ freut
sich Walter Carotta über das weite-
re Aufgabenfeld, das die Firma Ca-
rotta ihrer Kundschaft nun zusätz-
lich anbietet. In der großen, ehema-
ligen Abschlepphalle können seit ei-
niger Zeit Service-Leistungen an
Wohnmobilen und Wohnwagen durch-
geführt werden. „Vom Einbau eines
Haltegriffs bis zur Installation einer
Solaranlage,“ umfasst Walter Carotta
das Angebot. Dazu gehören alle
Servicearbeiten, die an einem Wohn-
mobil oder einem Wohnwagen an-

fallen:  Innenausstattung, Batterieum-
bauarbeiten, Jalousien, Anhänger-
kupplung, Karosseriearbeiten, Fahr-
radträger - das Leistungsspektrum
ist sehr umfangreich. „Was hier nicht
möglich ist, verwalten wir gern,“
erklärt Walter Carotta den komplet-
ten Rund-um-Service, den die
Firma ihren Kunden bietet möchte.
Zudem hält die Firma Carotta auch
das passende Zubehör im Verkauf
bereit. Außerdem kann man in der
Elsa-Brändström-Straße 34 sein
Fahrzeug durchchecken und die

Eine Extra-Bühne bietet den richtigen Rahmen für die umfangreichen Service-
Leistungen an Wohnmobilen und Wohnwagen.

Ein Familienunternehmen mit vielen Facetten: Ricardo, Tino, Mariano, Marco und
Walter Carotta bieten neben Lackiertechnik und Unfallreparatur außerdem einen
Service für Campingfahrzeuge.
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